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Redaktionskreis „Kassel – östlich der Fulda“:
Jürgen Blutte / JB (ARGE Waldau); Gunther Burfeind / GB (Aga-
thof e.V.); Hannelore Diederich / HD (ARGE Forstfeld); Jan Grahl-
mann / JG (Jugendamt); Klaus-Peter Hünnerscheidt / KPH; Oliver Leuer / 
OL (Kulturfabrik Salzmann e.V.); Dietmar Pfütz / DP (Gemischter Chor 1861 Bet-
tenhausen e.V. / Sudetendeutsche Landsmannnschaft); Hans-Peter Pütz / HPP 
(„Hannes“); Sigrid Rehfeldt / SR (FeG Kassel-Ost); Jürgen Siegwolf / JS (piano e.V.)
Verleger/Herausgeber: Klaus-Peter Hünner-
scheidt (V.i.S.d.P.); Inhaber Du-Lac-Verlag; Leip-
ziger Straße 147, 34123 Kassel; E-Mail: kontakt@
du-lac-verlag.de; Inet: www.du-lac-verlag.de
Haftung: Inhalte und Bilder der redaktionellen 
Beiträge verantworten die jeweiligen Autoren, 
Vereine, Initiativen oder Institutionen.
Erscheinungsrhythmus: vierteljährlich (Anfang 
Januar / April / Juli / Oktober).
Druck: printec offset, Kassel-Bettenhausen
Auflage: Januar–März 2021 4.500 Ex. 
Nachdruck/Ablichtung: nur mit Genehmigung.
Redaktionsschluss für Ausgabe 2-2021 / April–
Juni (Nr. 33): am Mittwoch, dem 03. März 2021!
Bitte alle Beiträge, Infos und Termine senden 
nur an: info@agathof.de
Internetpräsenz: www.k-oestlich.de

Titelfoto: Das unter Denkmalschutz stehende alte Brauhaus der Herkules-         
                 Brauerei, erbaut 1897, an der Hafenstraße – siehe Titelstory, S. 8

in KS-Ost gedruckt!

Hier hin kommt 
Ihre zielgerichtete Anzeige!

Informationen & Preise
erhalten Sie von Frau 
Karin Forch 
Mobil: 0160 -5 35 00 55



Liebe 
Leserin, 
lieber Leser,
eigentlich sitzen wir 
hier in unterschiedli-
cher Zusammenset-
zung und zu unter-
schiedlichen Zeiten 
und quatschen über 
Privates und die 
große Politik und 
trinken dabei einen 
Kaffee vom Cafe 
nebenan. Wegen 
Corona und der kal-
ten Jahreszeit pas-
siert das zur Zeit 
selten. Deshalb auch das symbolische 
Foto ohne uns. Demnächst ist wieder 
jede/r herzlich willkommen an unseren 
Kaffee-Tischen. Ganz besonders die 
„Kassel – östlich der Fulda“, die noch 
druckfrisch riecht und von der der ers-
te Karton schnell vergriffen ist. 
Planen Sie beim nächsten Einkauf 
doch auch eine Kaffee-Pause bei Ede-
ka am Forstbachweg. Und vergessen 

Sie nicht die anderen Inserenten bei 
Ihren Einkaufsplänen und unterstüt-
zen das ehrenamtliche Redaktions-
team mit Beiträgen aus Ihrem Umfeld. 
Nur zusammen können wir das Stadt-
teilEMagazin weiterhin kostenfrei und 
in der aktuellen Auflage verteilen. 
Für die ,Quatscher‘ an den Kaffee-    
Tischen stellvertretend 

Hannelore Diederich.

Vorwort
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Zahngesundheit und Prophylaxe sowie 
Zahnersatz (Prothetik) aus einer Hand.

» Zahnärztin Karina Jahn
» ZT-Meister Daniel Jahn

Unter dem Steinbruch 23  •  34123 Kassel
Tel.: 0561-95135-96  •  Fax: -97

Termine nach Vereinbarung!
Mo.: 10:00-14:00 + 15:00-20:00  Di.+Do.: 08:00-13:00 + 14:00–18:00  

Mi.: 08:00-15:30  Fr.: 8:00-13:00
Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde – Endodontologie – Parodontologie – 

Implantologie kombiniert mit individueller Propyhlaxe – MH-Beratung und MH- 
Unterweisung – PZR – UPT – Kindergartenbetreuung – Praxiseigenlabor – ästhetische 

Zahntechnik – Keramik – Kombinationsprothetik - Totalprothesen - Modellguss

Dentalzentrum 
für Zahnheilkunde 
und Zahntechnik



Macherinnen und Macher
Das Redaktionsteam von „Kassel – östlich der Fulda“ – z. Zt. zehn überwiegend eh-

renamtlich tätige Personen – legt die Inhalte fest. 4 offene Redaktionssitzungen im 
Jahr (Interessierte sind jederzeit willkommen) sowie Besprechungen zu bestimmten 

Themen wie Finanzen, Gestaltung etc.

Beiträge
von Vereinen, Verbänden, öffentlichen Einrichtungen, Institutionen, Personen, Firmen 
vornehmlich aus den Stadtteilen Bettenhausen, Forstfeld, Waldau, Unterneustadt. 
Die Texte („Word“) und Bilder („jpg“) werden per E-Mail gesendet an info@agathof.de
Die Einreicher erklären schriftlich ihr Einverständnis zur Veröffentlichung.

Förderer
Stadtteilakteure – Bereitstellung von hauptamtlicher Arbeitzeit / Stadt Kassel /

Förderprogramm „Stadtumbau“ (Bund und Land Hessen) / Einzelpersonen und 
Stiftungen – Sach- und Geldspenden / sehr viel ehrenamtliche Tätigkeiten im 

Redationsteam und von vielen mehr.

Herausgeber 
Der Verleger, der Du-Lac-Verlag mit Sitz in Kassel ist verantwortlich im Sinne des 
Presserechts (V.i.S.d.P.). Das Stadtteilemagazin liegt kostenlos in allen vier Stadttei-
len aus. Ermöglicht wird dies durch Anzeigen und Fördermittel, welche die Kosten 
für Mediengestaltung und Druck decken.

Inserenten
Freiberufler, Firmen, Ärzte, Institutionen, Vereine, Verbände u. a. unterstützen mit 
ihrer Werbung die Herausgabe. Bei Interesse an einer Anzeigenschaltung kann das 
Mediadatenblatt (4 Seiten DIN A4) angefordert oder von der reaktivierten Website 

www.k-oestlich.de heruntergeladen werden.

Mediengestaltung
Layout, Reproduktion, Satz, Bild- & Textbearbeitung, Standaufbau, Ausdruck eines 
Korrekturexemplars; Korrekturleser: mindestens 2 Mitglieder des Redaktionsteams; 
Übergabe der überarbeiteten und freigegebenen PDF-Datei an die Druckerei.
 

Druckerei
Zurzeit werden 4.500 Exemplare im Color-Offsetdruck hergestellt; Format DIN A5, 
maximal 116 Seiten inkl. Umschlag. Lieferung der fertigen Hefte an Stadtteilzentrum 
Agathof, Bettenhausen. Durch Förderprogramm „Stadtumbau“ (Bund/Land Hessen) 

wird der Druck vor Ort ermöglicht (Bettenhausen).

Verteiler 
1. ehrenamtliche: Redaktionsmitglieder u. a. – ca. 80 Auslegestellen. 
2. professionelle: Verleger – ca. 80 Auslegestellen und ca. 20 Postsendungen; 
Fa. Diva – 1 Woche lang Platzierung in allen CityDisplays in Kassel und 
Umgebung, ca. 147 Stellen / ca. 580 Hefte. 

Auslegestellen
Stadtverwaltung, Schulen, Banken, Stadtteileinrichtungen, 

Vereinsheime, Gaststätten, Kantinen (z. B. im Industriegebiet Waldau), Imbisse, 
Groß- und Einzelhandel, Kioske u. a. – die Verteilerlisten können auf Wunsch 

eingesehen werden.

Auch im WEB:www.k-oestlich.de
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In unserer letzten Ausgabe hat unser 
Redaktionsmitglied Hans-Peter Pütz 
einen überwiegend historisch gehal-
tenen und mit einigen anekdotischen 
Schmankerln versehenen Bericht über 
die vergangene Drehscheibe des öf-
fentlichen Verkehrs in der Leipziger 
Straße in Höhe des ehe-
maligen Hallenbads Ost 
verfasst. Dort trafen in 
den fünfziger und sech-
ziger Jahren verschiede-
ne Verkehrsträger (Bus, 
Straßenbahnen, Eisen-
bahnen) zusammen, aber 
natürlich auch viele Menschen, die 
ein-, aus- und umstiegen. Das ergab 
zahlreiche menschliche Begegnungen. 
Aus dieser nostalgischen Betrachtung 
und der Tatsache, dass es in den 60er 
Jahren am Ölmühlenweg schon mal 
einen „mit Bahnsteigen ausgerüsteten 
Busbahnhof“ gab, schließt der Beitrag 
mit der Einschätzung, dass eine Wie-
derinbetriebnahme dieses Areals im 
Zuge der steigenden Fernbusreisen 
„eine Aufwertung“ für die Stadtteile öst-
lich der Fulda sein könnte.
Wir - die Redaktion - haben seinerzeit 
diesen Beitrag eher als historische Re-
miniszenz an vergangene, als schön er-
lebte Zeiten verstanden denn als hand-
feste politische Forderung nach einer 
solchen Einrichtung. Wir räumen ein, 
dass die Überschrift zu diesem Beitrag 
einen anderen Eindruck hat erwecken 
können. Gemäß unseren Redaktions-
leitlinien einer überparteilichen Bericht-
erstattung in der K-östlich beziehen 
wir als Redaktion in der Regel keine 
inhaltlichen Standpunkte zu aktuellen 
politischen Themen. Wir wollen Verei-

nen, Verbänden, Initiativen und Einrich-
tungen die Möglichkeit geben, über ihre 
Aktivitäten zu berichten. Für Inhalte sind 
dann auch sie verantwortlich.
Der Beitrag - interpretiert als politisches 
„Plädoyer“ für einen Busbahnhof in Bet-
tenhausen - hat Widerspruch hervor-

gerufen. Eine Aufwertung 
für die Stadtteile wird dar-
in nicht gesehen, so eine 
schriftliche Rückmeldung. 
Da wir noch keine Re-
geln und Richtlinien in der 
K-östlich für den Umgang 
mit persönlichen Einzelbei-

trägen bzw. Leser*innenbriefen haben, 
haben wir entschieden, diese Rückmel-
dung nicht ins Heft aufzunehmen, aber 
deutlich darauf hinzuweisen - was wir 
hiermit tun - , dass es differenzierte und 
begründete andere Schlussfolgerungen 
aus der historischen Betrachtung geben 
und ein Busbahnhof an dieser Stelle 
deutlich und argumentativ begründet 
auch abgelehnt werden kann.
Wir werden uns also an solche Richtli-
nien für den Umgang mit Rückmeldun-
gen an die K-östlich machen müssen, 
wenn wir eine Rubrik Leser*innenbrie-
fe einführen wollen. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass wir zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt nicht anders entscheiden 
konnten. Ihr Redaktionsteam

In der Sache selbst scheint nach Bericht 
der HNA vom 14.09.2020 (Netz) der 
Standort Ölmühlenweg für einen Kasse-
ler Busbahnhof nicht mehr im Gespräch. 
Wir werden den Verkehrsdezernenten 
der Stadt, Herrn Stadtrat D.Stochla, für 
die K-östlich II-2021 zu einem Interview 
zu diesem Thema einladen.

Die Redaktion – in eigener Sache



Das 1897 erbaute Brauhaus steht un-
ter Denkmalschutz. Der erste Umbau 
dieses Sudhauses erfolgte 1935. Nach 
dem Neubau des modernen Sudhauses 
Mitte der 90er Jahre wurde es komplett 
saniert und unter Erhalt der alten Kup-
ferkessel als Gaststätte restauriert. Das 
neue Sudhaus wurde 2005 nach Schlie-
ßung der Brauerei demontiert.
Nach dem Umbau des alten Brauhau-
ses führte der erste Pächter die Gastät-
te unter dem Namen „Wolpertinger“; 
es war damals die größte Gaststätte 
Kassels mit dem höchsten Bierausstoß 
(1994). Allerdings verzettelte sich der 
Pächter mit weiteren Gastätten, was zur 
Vernachlässigung des Brauhauses und 
zur Schließung führte.
Nach Jahren des Stillstandes wurde das 
alte Brauhaus von den neuen Pächtern 
Frank Schicker und Armond Soltan re-
noviert und teilweise neu gestaltet. Je-
doch mussten die unter Denkmalschutz 
stehenden Teile des Brauhauses erhal-
ten bleiben: der komplette Innenraum 
mit den drei Kupferkesseln und die 
Fassade. Auch der Biergarten vor dem 
Gebäude, übrigens der größte in Kassel 
mit 3.000 Quadratmeter für 500 Gäste, 
wurde von Grund auf neu gestaltet.

Der gesamte Umbau verschlang eine 
sechsstellige Summe.
Unter dem Namen „SUDHAUS“ bieten 
die Pächter in der Unterneustadt an: ei-
nen Festsaal, ein Jagdzimmer und 200 
Gästeplätze.
Das Gebäude und auch die Gaststätte 
selbst gehören der „Radeberger-Grup-
pe“, welche auch die Binding-Brauerei 
umfasst.
Das noch zum Ensemble gehörende 
„Schalander“-Gebäude nebenan wurde 
in den 2009 errichteten OBI-Baumarkt 
integriert.

Gerhard Böttcher
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Titelbildstory

Innenansicht vom „SUDHAUS“ mit einem der drei umgenutztem Kupferkessel. 

Die Theke vom „Wolpertinger“ im Brauhaus.

Das Brauhaus in der Hafenstraße
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Die Tage sind kurz und oft düster, die 
Zahl der Coronainfektionen in der Stadt 
sind hoch, die Krankenhäuser werden 
voller - kurz: Dies ist ein wirklich kaltes 
und tristes Jahresende.
Darum will das Achtsam & Engagiert 
– Corona-Nachbarschaftshilfe-Netz-
werk ein Zeichen setzen, dass sich in 
der Stadt verbreiten und Mut machen 
soll.
Kassel bekommt ein Symbol für den 
Zusammenhalt gegen Corona, das im 
Fenster von Haushalten und Institutio-
nen aufgehängt werden kann, im Ideal-
fall bunt angemalt und mit einem Licht 
daneben. 
Dieses Symbol ist ein Waschbär (das 
inoffizielle Wappentier der Stadt) mit 
Kerze – einem Licht, welches Ermuti-
gung und Wärme symbolisiert. 
Er wirbt für ein solidarisches Miteinan-
der. 
Hängt das Bild an Türen und Fenster! 
Stellt ein Licht dazu! Erhellt die Nacht, 
setzt ein Zeichen für Zusammenhalt 
und Zuversicht!

Das Corona-Nachbarschaftshilfe-Netz-
werk besteht aus über 40 Initiativen, 
Einrichtungen und Organisationen in 
Kassel. Diese haben sich im März 2020 
zusammengeschlossen, um Hilfesu-
chende und Hilfeanbietende während 
der Corona-Pandemie zusammenzu-
bringen.
Weiter Informationen zum Netzwerk 
unter: https://freiwillig-in-kassel.de/
de/corona-und-engagement/nachbar 
schaftsnetzwerk
Unser herzlicher Dank geht an dieser 
Stelle an den Künstler Niels Walter, 
der im Rahmen des Projektes ,Hier im 
Quartier‘ (Kulturzentrum Schlachthof) 
die Idee graphisch gestaltet hat.
Wer mag, ist herzlich eingeladen, ein 
Foto des Fensters mit dem Waschbä-
ren an hallo@hier-im-quartier.de zu 
schicken, damit wir so Zusammenhalt 
und Zuversicht auch medial verbreiten 
können. 
Auch kann es in den sozialen Medien 
mit dem #zusammenhaltkassel ge-
postet werden.

Kassel
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Waschbär mit Kerze: 
Unser Symbol für Zusammenhalt und Zuversicht

Sa., 27.02.21 – 19h, 22 €
Pfeffer & Likör und Dennis Wenzel
„Die wilden Zwanziger“

So., 07.03.21 – 17h, 20€
Michael Steinke „Funky! Sexy! 40plus!“

So., 14.03.21 – 17h, 20€
Phillip Weber „KI: Künstliche Idioten“

So., 21.03.21 - 15h, Eintritt frei!
Bilder von Oliver Gehrke
„Der Tod muss ein Kasseler sein!“

So., 28.03.21 – 16:30h  und  18h, 20€
Bernd Gieseking „Ab dafür!“

Wirtshaus Zum Grünen See
Melsunger Weg 3
34320 Söhrewald-Eiterhagen
Tel. 0 56 08 - 95 84 51
Tickets sind erst dann käuflich zu erwer-
ben, wenn sicher ist, dass die Veranstal-
tung stattfinden kann, unter: 
ticketshop.zumgruenensee.de

31.01.21 – 16h, 20€
Anny Hartmann „Schwamm drüber! - 
Das beste aus 10 Jahren!“

Sa., 20.02.21 – 16h, 20€
Stefan Danziger „Dann isset halt so!“
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Eine Aktion des Corona-Nachbarschaftshilfe-Netzwerkes Kassel / Grafik: Niels Walter 
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Nur bei Kommunalwahlen haben Sie 
die Möglichkeit, eine Kandidatin oder 
einen Kandidaten direkt zu wählen. 
Ansonsten können Sie nur über Partei-
en abstimmen und selbst den Bundes-
präsidenten dürfen Sie nicht selber ins 
Amt berufen.
Nutzen Sie also Ihren einzigen weil 
unmittelbaren Einfluss im Rahmen 
unserer Demokratie!

Womöglich erscheinen Ihnen, wie vielen 
anderen, die Begriffe „Kumulieren“ (an-
häufeln) und „Panaschieren“ (mischen) 
auf den ersten Blick undurchsichtig. 
Jedoch lohnt es, sich mit diesen Wahl-
verfahren vertraut zu machen, indem 
Sie zum Beispiel im Internet recherchie-
ren, z. B. unter: Wikipedia  
https://de.wikipedia.org/wiki/Kom 
munalwahlrecht_(Hessen);
sehenswert bei You Tube:
https://www.youtube.com/watch?-
v=SKXEw7gLhl4.
Oder allgemein über Direktwahlen unter
w.mehr-demokratie.de/fileadmin/pdf/
du25-kumulieren-panaschieren.pdf

Außerdem steht auf Ihrem Wahlschein 
eine im üblichen Amtsdeutsch formu-
lierte Erläuterung.

Sie haben die folgende Gesamtstim-
menzahl in Ihrem Stadtteil – diese Zahl 
entspricht der Anzahl der Mandate im 
jeweiligen Ortsbeirat:

 Bettenhausen  11
 Forstfeld   9
 Waldau   9
 Unterneustadt   9
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Wahl der Ortsbeiräte in 
Bettenhausen, Forstfeld, Waldau und Unterneustadt 

als Teil der Kommunalwahlen in Hessen am 14. März 2021
Sie können …
eine Liste ankreuzen: Dann erhält diese 
Liste alle Ihre Stimmen, die dann antei-
lig auf die einzelnen Kandidatinnen und 
Kandidaten verteilt werden. 
oder Sie können …
eine Liste ankreuzen, außerdem aber 
eine oder mehrere Personen auf dieser 
Liste durchstreichen, damit diese beim 
Aufteilen Ihrer Stimmen innerhalb dieser 
Liste leer ausgehen. 
oder Sie können …
eine Liste ankreuzen, außerdem aber 
einer oder mehreren Personen auf an-
deren Listen bis zu drei Stimmen geben. 
Nur die dann noch übrigen Stimmen 
werden innerhalb der angekreuzten Lis-
te verteilt. Innerhalb dieser Liste können 
wiederum einzelene Personen haraus-
gestrichen werden.
oder Sie können …
einzelnen Personen eine bis maximal 
drei Stimmen geben, solange bis Sie ihr 
Stimmenkontingent verbraucht haben – 
das hängt von der Stimmenanzahl in Ih-
rem Stadtteil ab. Aber Sie müssen nicht 
Ihr gesamtes Kontingent ausnützen – es 
genügt, wenn Sie einer einzigen Person 
eine oder mehrere, maximal drei Stim-
men geben. 
Außerdem können Sie ab dem ...
01. Februar 2021 per Brief wählen
Beginn der Ausgabe von Wahlscheinen 
und Briefwahlunterlagen durch die Stadt 
und gleichzeitg Frist für Antrag auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis.
Gehen Sie zur Wahl vor allem wegen 
unserer Ortsbeiräte – östlich der Fulda! 
Auf diese Weise stärken Sie unsere Po-
sitionen in ,Ganz-Kassel‘!                 KPH

•

•

•

•

•

Beachten Sie die Coronaregeln 
und ... gehen Sie wählen!



Unser Leistungsangebot
• Kranken- und Altenpflege
• medizinische 
 Behandlungspflege
• Grundpflege
• Betreuung zuhause
• Entlastung 
 pflegender Angehöriger
• Begleitung außer Haus
• spezielle Demenzbetreuung
• Unterstützung im Haushalt
• Beratung 

Kontakt: 
her|zens|gut gepflegt
Inhaberin: Alena König 
Forstfeldstr. 2, 34123 Kassel 
Tel.: 0561 9202 4294
Mobil: 0172 8382 123 
E-Mail: alena.koenig@herzensgut-gepflegt.de 
Web: www.herzensgut-gepflegt.de 

her|zens|gut gepflegt ist ein aufstrebender 
ambulanter Pflegedienst in Kassel, der sich 
mit Engagement und aus Liebe zum Beruf 
der Pflege und Betreuung pflege- und hilfs-
bedürftiger Menschen widmet.



Waldau
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500 Euro Spende für den Förderverein Zehntscheune
Stoffreste aus dem ,Stoffhaus am Kö‘ 
(ihrem Arbeitgeber) gesammelt,  davon 
jede Menge Gesichtsmasken genäht 
und diese für eine freie Spende an an 
Interessierte abgegeben. 
Dabei sind sage und schreibe 500,- € 
zusammen gekommen, die sie an die 
Mitglieder des Vorstandes übergeben 
hat (siehe Foto). 
Für dieses besondere Engagement 
bekam Monika Landau großen Ap-
plaus und ihr gilt damit ein besonderer 
Dank.                          Rainer Häußler

Am 18. September 2020 fand in der 
Zehntscheune die diesjährige  Jahres-
hauptversammlung des Fördervereins 
Zehntscheune statt . 
Der 1. Vorsitzende, Joachim Bonn, er-
öffnete die Versammlung und begrüß-
te über 20 Mitglieder. Gekonnt führte 
er durch die Tagesordnung mit ihren 
13 Tagersordnungspunkten. 
Eine besondere Überraschung war 
die Spende von 500,- € für den För-
derverein durch Monika Landau. 
In den vergangenen Monaten hatte sie 

links nach rechts: Martin Waßmuth, Monika Landau, Nicole Siebrecht, Joachim Bonn.



14Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 1-2021 / Januar–März

Unterneustadt
Eine neue Namenspatin 

für die Unterneustädter Arndtstraße 
Der Ortsbeirat Unterneustadt fass-
te in einer seiner letzten Sitzungen 
den Beschluss, die im Stadtteil be-
findliche Arndtstraße umzuwidmen: 
Aus der Arndtstraße, benannt nach 
Ernst-Moritz-Arndt, wird die Arndt-
straße benannt nach Ilse Arndt. 

Hier die Hintergründe:
Der Lyriker Ernst Moritz Arndt lebte 
von 1769 bis 1860. Ernst Moritz Arndt 
ist eine nach heutiger Sicht wider-
sprüchliche Persönlichkeit. Einerseits 
gilt er als Vorkämpfer für Demokratie 
und soziale Gerechtigkeit, anderer-
seits wird er als völkischer Nationalist 
gesehen.
So wurde Arndt 1848 Mitglied der 
Frankfurter Nationalversammlung und 
die dort verabschiedete Verfassung 
trägt auch seine Unterschrift. Eine 
wichtige Errungenschaft dieser 1849 
verabschiedeten Verfassung war die 
rechtliche Gleichstellung aller Religio-
nen und damit auch der Juden. Ande-
rerseits sind zahlreiche Äußerungen 
von Arndt überliefert, die aus heutiger 
Sicht völkisch und deutlich antisemi-
tisch oder antifranzösisch sind:
„Wenn ich sage, ich hasse den fran-
zösischen Leichtsinn, ich verschmähe 
die französische Zierlichkeit, mir miss-
fällt die französische Geschwätzigkeit 
und Flatterhaftigkeit, so spreche ich 
vielleicht einen Mangel aus, aber einen 
Mangel, der mir mit meinem ganzen 
Volke gemein ist (…). Darum lasst uns 
die Franzosen nur recht frisch hassen, 
lasst uns unsre Franzosen, die Enteh-
rer und Verwüster unserer Kraft und 
Unschuld, nur noch frischer hassen, 

wo wir fühlen, dass sie unsere Tugend 
und Stärke verweichlichen und entner-
ven.“ (E. M. Arndt: „Geist der Zeit“)
Aufgrund seiner Lebensdaten ist 
Arndt selbst nicht in die Zeit des Drit-
ten Reichs verstrickt. Allerdings haben 
die Nationalsozialisten Arndt aufgrund 
seiner Statements als Vordenker be-
zeichnet. 
Zwar müssen die Aussagen von Arndt 
im zeitlichen Kontext seines Wirkens 
gesehen werden. Doch resümiert die 
„Arbeitsgruppe Ernst Moritz Arndt“ am 
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium Gü-
tersloh, dass „Arndts Auffassungen 
über und Auffassungen gegen Ju-
den, Franzosen, Polen, fremde Völker 
überhaupt, Intellektuelle … weit über 
das hinaus (gehen), was zu jener Zeit 
in national gesinnten Kreisen üblich 
war“ (http://www.ernst-moritz-arndt.
de/fazit.htm).
Viele Zitate von Ernst Moritz Arndt sind 
aus heutiger Sicht nicht akzeptabel. 
Insbesondere seine judenfeindlichen 
und franzosenfeindlichen Äußerungen 
sind hasserfüllt und stehen heutigem 
humanitären Gedankengut entgegen:



Unterneustadt
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„Die Juden als Juden passen nicht in 
diese Welt und in diese Staaten hinein, 
und darum will ich nicht, daß sie auf 
eine ungebührliche Weise in Deutsch-
land vermehrt werden. Ich will es aber 
auch deswegen nicht, weil sie ein 
durchaus fremdes Volk sind und weil 
ich den germanischen Stamm so sehr 
als möglich von fremdartigen Bestand-
teilen rein zu erhalten wünsche.“ (Welt-
geschichte im Aufriss, Band 2. Verlag 
Diesterweg, Frankfurt 1978, S. 191.)
Sowohl das Stadtarchiv als auch das 
Amt für Vermessung und Geoinforma-
tion der Stadt Kassel empfahlen eine 
Umwidmung der Arndtstraße.
 Als neue Namenspatin für die Arndt-
straße wurde die jüdische Zeitzeugin 
Ilse Arndt vorgeschlagen. 
Bereits im Wiener Stadtbezirk Meid-
ling wurde die dortige Arndtstraße neu 
nach Ilse Arndt gewidmet. 
Ilse Arndt wurde 1943 von Berlin aus ins 
Konzentrationslager Auschwitz depor-
tiert. Sie wurde zusammen mit weiteren 
jüdischen Frauen Opfer von Menschen-
versuchen der Nationalsozialisten – 
u. a. wurde sie zwangssterilisiert. 
Als Überlebende des Holocausts gilt 
Ilse Arndt als wichtige Zeitzeugin, 
deren „Zeitzeugenbericht“ in der Ho-
locaust-Gedenkstätte „Yad Vashem“ in 
Israel archiviert wurde. 
Aufgrund ihrer Biographie ist eine Eh-
rung von Ilse Arndt im Rahmen der Er-
innerungskultur angemessen.

Informationen zu Ilse Arndt
Ilse Arndt, geborene Löwenberg, in 
erster Ehe Ilse Nußbaum (* 5. Februar 
1913 in Lünen; † Januar 2003 in Köln) 
war eine jüdische Zeitzeugin der Ju-
denverfolgung in der Zeit des National-
sozialismus. 

Sie überlebte unter anderem die De-
portation in das Konzentrationslager 
Auschwitz, wo sie im Rahmen der na-
tionalsozialistischen „Menschenversu-
che“ von dem KZ-Arzt Carl Clauberg 
zwangssterilisiert wurde, einen Todes-
marsch sowie die Inhaftierung in den 
Konzentrationslagern Ravensbrück 
und Neustadt-Glewe. 
Diskussionen um Benennungen nach 
Ernst Moritz Arndt gibt es auch in 
anderen Städten. Die nach Arndt be-
nannte Universität in Greifswald hat 
2018 beschlossen, Arndt als Namens-
geber der Universität abzulegen.
Durch die Umwidmung der Arndt-
straße wird einerseits der kritischen 
Bewertung von Ernst Moritz Arndt 
Rechnung getragen, andererseits gibt 
es durch die Umwidmung der Straße 
keine Folgen für Anlieger, Eigentümer 
und Gewerbebetriebe an der Arndt-
straße. Eine Adressänderung wie im 
Falle einer Umbenennung ist nicht 
notwendig.
Der Ortsbeirat Unterneustadt stimmte 
der Umwidmung der Arndtstraße nach 
Ilse Arndt zu und setzt somit ein Zei-
chen gegen den erstarkenden Rechts-
extremismus!

Kerstin Linne
Ortsvorsteherin Unterneustadt

www.k-oestlich.de
Die „K-östlich“ steht im Internet!
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Bettenhausen
Ein Herz für Familien 

Seit zehn Jahren gibt es die Ambu-
lante Familienhilfe der AWO Nord-
hessen in der Melsunger Straße 
in Kassel-Bettenhausen. Unser 
Angebot reicht von der Sozialpä-
dagogischen Familienhilfe und 
Erziehungsbeistandschaft über 
Gruppenangebote für Eltern mit 
Kleinkindern und verschiedene 
Projekte im Stadtteil Bettenhausen 
und Waldau. Kostenträger für unse-
re Angebote ist das Jugendamt der 
Stadt Kassel. 

Gruppenangebot „Starker Start“
An dieser Stelle wollen wir Ihnen das 
Gruppenangebot Starker Start vor-
stellen, das als Hilfe zur Erziehung 
besonders durch seine Stadtteilnähe 
und Bedarfsorientierung auffällt. 
Der Starke Start ist ein Gruppenange-

bot für Mütter und Väter mit Kindern 
zwischen 0 und 3 Jahren. 
Wir treffen uns immer montags, mitt-
wochs und freitags von 9:30 bis 12:30 
Uhr in den Räumen der AWO Famili-
enhilfe in der Melsunger Straße 3 in 
Kassel-Bettenhausen.

Spielzimmer „Starker Start“.

Kinder mit Eisenbahn.
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Bettenhausen

Kita-Platz suchen und finden 
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen und 
Ihrem Kind Spiele und Beschäfti-
gungsmöglichkeiten durchzuführen. 
Die Treffen bieten Ihrem Kind die 
Möglichkeit, mit anderen Kindern zu 
spielen und Sie können andere Eltern 
kennenlernen. 
Sie erhalten wertvolle Tipps und Spiel-
materialien für den Alltag mit Ihrem 
Kind. Wir helfen Ihnen auch bei der 
Anmeldung und Überleitung in die 
Kindertagesstätte. 

Zusammen sein, 
zusammen lernen
Gemeinsame Aktionen wie Ausflüge, 
Basteln oder Backen gehören ebenso 

zu unserem Angebot wie der regelmä-
ßige Austausch mit anderen Eltern in 
der Gruppe über die Erziehung und 
Entwicklung von Kindern. 
Der Spaß am gemeinsamen Erleben 
und die Freude an der Entwicklung Ih-
res Kindes stehen bei unseren Treffen 
im Vordergrund. 
Wenn Sie teilnehmen möchten, neh-
men Sie Kontakt mit uns auf. Wir be-
raten Sie gern!

Nicole Andernach 
Dipl. Sozialpädagogin 

AWO Familienhilfe 
Melsunger Straße 3

34123 Kassel
Mobil: 0178 6312092

n.andernach@jwg-awo-nordhessen.de

Kind mit Luftballlons. Kind im Barfußpfad.
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Bettenhausen
Umbau Hochbunker Agathof startet – 

Der Bunker aus dem Zweiten Weltkrieg 
wird ein soziokulturelles Zentrum

Hier und da gab es in den letzten zwei 
Jahren Informationen in der HNA, in 
der StadtZeit, beim Tag der Städteb-
auförderung oder auch in der K-öst-
lich, dass sich etwas tut in Sachen 
Hochbunker Agathof. 
Der Bunker liegt im alten Ortskern Bet-
tenhausen direkt neben dem Stadtteil-
zentrum Agathof e.V. und dem Spiel-
platz in der Großalmeroder Straße. 
Manch einem Passanten ist vielleicht 
noch gar nicht aufgefallen, dass es 
sich hier um einen Bunker mit meter-
dicken Wänden handelt. 
Kassel war im Zweiten Weltkrieg als 
Gauhauptstadt und Rüstungsindust-
riestandort bevorzugtes Ziel alliierter 
Luftangriffe. Schutz sollten eine Viel-
zahl von Bunkerbauwerken bieten, 
darunter auch acht öffentliche Hoch-
bunker. 
Der Hochbunker neben dem alten 
Schulgebäude (heute Stadtteilzent-
rum) in Bettenhausen passte sich in 
seiner Formgebung geschickt der um-
liegenden Bebauung an, da er nicht 
nur von oben, sondern auch von der 
Straße aus wie ein landwirtschaftli-
ches Anwesen aussieht (allerdings 
ohne Fenster). 
In den zwei Geschossen des Bunkers 
fanden mehrere Hundert Menschen 
Schutz vor den Brand- und Spreng-
bomben. Eingangsschleusen riegelten 
das Gebäude nach außen hermetisch 
ab. Die Betonwände und die abschlie-
ßende Decke haben eine Stärke von 
1-1,4 Meter und waren damit ,bom-
bensicher‘. 

Viele Menschen konnten im Schutz 
dieses Bunkers die Angriffe auf Bet-
tenhausen und seine Industrieanlagen 
überstehen. 
Weitere Informationen zur Geschichte 
finden sich auch auf: 
www.erinnerungen-im-netz.de/
erinnerungen/erin-artikel/in-diesem-
bunker-war-ich-im-zweiten-weltkrieg-
mit-meiner-mutti/. 
Das zweigeschossige Gebäude wur-
de bis vor kurzem als Probenort für im 
Stadtgebiet angesiedelte Bands und 
als Lagerfläche aus dem kulturellen 
Bereich genutzt. Zuletzt war das Ober-
geschoss baupolizeilich gesperrt. 
Nun geht es wirklich los. Nach zwei-
jähriger Planungsphase, in der un-
glaublich viel abzustimmen und zu 
berücksichtigen war, soll ab März mit 
Abbrucharbeiten im Inneren des Bun-
kers begonnen und Öffnungen in die 
über einen Meter dicken Außenwände 
gesägt werden.
Durch die Umnutzung des Hochbun-
kers Agathof werden in Bettenhausen 
neue Räumlichkeiten für Veranstal-
tungen wie z. B. Konzerte, Theater 
und Lesungen geschaffen. Hauptge-
genstand des Nutzungskonzeptes ist 
ein vielseitig nutzbarer Bühnenraum 
über zwei Geschosse mit großem Ein-
gangs- und Pausenbereich. Zudem 
werden Projekt,- Workshop- und Pro-
benräume sowie ein Ton- und Aufnah-
mestudio entstehen. 
So soll sich in Bettenhausen ein klei-
nes Kulturzentrum etablieren. Geparkt 
wird übrigens nicht vor Ort, sondern 
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zentral in der Agathofstraße im neuen 
Salzmann-Parkhaus.
Für die Nutzung und den Betrieb konn-
ten langfristig zwei Kulturträger, der 
Klang-Keller e. V. und die Kulturfabrik 
Salzmann e. V. gewonnen werden. 
Sie werden sich weitgehend autark 
um die Nutzung und Auslastung des 
Raumangebotes kümmern und ihr 
pädagogisches und kulturelles Kre-
ativangebot für Jugendliche und Er-
wachsene erweitern. Ziel ist, vielen 
Nutzergruppen des Stadtteils und des 
Kasseler Ostens musikalische, kultu-
relle und stadtteilbezogene Kreativan-
gebote anzubieten.
Die Stadt erhofft sich auch Kooperati-
onsmöglichkeiten zwischen dem neu-
en Kulturzentrum und dem benach-
barten Stadtteilzentrum. Baulicher 
Ausdruck hierfür wird ein gläserner 
Gartenpavillon sein, der beide Gebäu-

de miteinander verbindet. Dieser Pa-
villon hat auch eine schallabschirmen-
de Wirkung zur Agathofstraße hin.
Bis Ende Februar 2020 werden zu-
nächst Gehölze rund um den Bunker 
entfernt, die zu nah am Gebäude ste-
hen, krank sind oder als nicht erhal-
tenswert eingestuft wurden. Zudem 
wird der Efeu auf der Fassade an den 
Stellen zurückgeschnitten, wo zukünf-
tig Öffnungen in die Bunkerhülle ge-
sägt werden. 
Ab März wird die Baustelle an der 
Agathofstraße im Bereich der Wert-
stoffcontainer eingerichtet. Diese be-
kommen einen alternativen Standort. 
Eine zweite Baustelleneinrichtung 
wird bedarfsweise auf dem Innenhof 
des Stadtteilzentrums organisiert.
Dann beginnt zunächst die Entker-
nung im Inneren. Davon wird man 
noch nicht so viel mitbekommen, 

Ansicht Gartenpavillon zwischen Bunker und Stadtteilzentrum.             Visualisierung crepD

Bettenhausen
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Leipziger Str. 203–205 • 34123 Kassel • Tel.:0561-56754 
www.praxis-nattler.de • Parkplätze vor und hinter der Praxis

krankengymnastik •podologie •med. fußpflege •osteopathie
 klassis. massage •lymphdrainage •manuelle therapie •fango •pnf 

hausbesuche •gerätetraining •bobath •kieferbehandlung-CMD

Dirk Herbener
Friseurmeister

Leipziger Straße 157, 34123 Kassel, Tel.: 0561-9530805
Geöffnet: Di.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr / Sa. 8.00 - 13.00 Uhr 

Wir bitten um die Resevierung eines Termins.
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Ansicht Eingang Bunker vom Parkplatz des Stadtteilzentrums.           Visualisierung crepD

Bettenhausen/Unterneustadt
Stadtumbau Bettenhausen
Projektverantwortliche bei der Stadt 
Kassel: 
Annette Spielmeyer (Stadtteilplanerin) 
E-Mail: annette.spielmeyer@kassel.de, 
Tel. 0561 / 787-6152
Stadtumbaumanagement ProjektStadt: 
Clemens Exner (Projektleiter), E-Mail: 
clemens.exner@nh-projektstadt.de, 
Tel. 0561 / 1001-1296

Stadtumbau Unterneustadt
Projektverantwortliche bei der Stadt 
Kassel: 
Petra Gerhold (Stadtteilplanerin), 
E-Mail: petra.gerhold@kassel.de, 
Tel. 0561 / 787-2105 
Stadtumbaumanagement ProjektStadt: 
Dominik Reimann (Projektleiter), E-Mail:
dominik.reimann@nh-projektstadt.de, 
Tel. 0561 / 1001-1203

schließlich liegt ein Meter Beton da-
zwischen. Im Laufe des Jahres 2021 
werden einige Betonblöcke aus den 
Außenwänden gesägt, dann beginnt 
der Innenausbau. 
Die Stadt Kassel plant den Abschluss 
der Bauarbeiten im Sommer 2022. 
Anschließend sollen der Pavillon zwi-
schen Stadtteilzentrum und der Innen-
hof gestaltet werden. 
Die Eröffnung des Kulturzentrums 
könnte dann im Jahr 2023 erfolgen.

Clemens Exner

Ansprechpartner 
für das Projekt sind:
Herr Rosenauer, 
Hochbau und Gebäude-
bewirtschaftung (Tel. 787 6520)
sowie 
Herr Paulun, Architekturbüro crepD
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Haben Sie Mut-zu-Taten? 
Vielfaltsbotschafter*innen gegen jegliche Form von Diskriminierung
Der Soziale Friedensdienst Kassel 
e.V. hat im Rahmen des Bundespro-
gramms ‚Demokratie leben!‘ das 
Projekt ‚MUT-zu-TATEN‘ ins Leben 
gerufen, um Diskriminierungen 
jeglicher Art, insbesondere Rassis-
mus, entgegen zu wirken. 
Dafür wurde im letzten Jahr eine bunte 
Truppe aus jungen Menschen unter-
schiedlichster Herkunft zu sogenann-
ten ‚Vielfaltsbotschafter*innen’ als au-
ßerschulische Bildungsreferent*innen 
ausgebildet.

Die Devise lautet ‚Lernen über Ken-
nenlernen‘. Neben einem theoreti-
schen Input sollen so über positive 
Begegnungen und praktische Erfah-
rungen in der Gruppe bestehende 
Vorurteile abgebaut werden. 
„Rassismuserfahrungen, Menschen- 
und Kinderrechte, Wünsche und Träu-
me, andere Lebenswelten, koloniale 
Kontinuitäten, Fremd im eigenen Land 
oder das Demokratieverständnis in 
Deutschland sind beispielweise The-
men, die wir in den Einsätzen behan-
deln“, so die Vielfaltsbotschafterin Je-
nnifer Spahn.

Diese Einsätze können in Schulen, 
Bildungseinrichtungen, Begegnungs-
stätten, Jugendzentren und Sportver-
einen für Menschen von 6-27 Jahren 
stattfinden. 
„Auch während Corona wollen wir 
es ermöglichen, unsere Vielfaltsbot-
schafter*innen in Aktion zu schicken. 
Sowohl digital oder analog können un-
sere Workshops stattfinden. Dies kann 
jeweils individuell mit uns abgestimmt 
werden“, so Katharina Holländer vom 
Sozialen Friedensdienst. Die Veran-

staltungen und Workshops können ei-
nen Umfang von ein paar Stunden bis 
hin zu einer Projektwoche haben und 
sind für die jeweiligen Einrichtungen 
kostenlos.
Mehr über das Projekt finden Sie unter: 
https://sfd-kassel.de/mut-zu-taten- 
vielfaltsbotschafterinnen-in-aktion.
html
Interessierte können sich gern via 
E-Mail bei Katharina Holländer 
(hollaender@sfd-kassel.de) oder 
Scheerin Alou (alou@sfd-kassel.de) 
melden oder telefonisch unter der 
0561-7126816.



Forstfeld

23Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 1-2021 / Januar–März

Birkhahnweg

Der Birkhahnweg in Bettenhausen ver-
läuft in West-Ost-Richtung am nördli-
chen Rand des Eichwaldes und endet 
als Sackgasse kurz vor der A7. 
Dank der Größe und Baumdichte ist je 
nach Windrichtung vom Verkehrslärm 
nicht viel zu hören. Aufgrund der Sack-
gasse gibt es auch keinen Durch-
gangsverkehr. 
Um die Häuser gibt es viel alten Baum-
bestand, so dass die Grünflächen auch 
im Sommer zur Nutzung einladen. Der 
angrenzende Eichwald mit seinen ver-
schlungenen Pfaden lädt zu ausgiebi-

gen Spaziergängen ein. Die Wohnun-
gen sind auch für Familien mit Kindern 
wegen der großen Freiflächen gut ge-
eignet. 
Die 10 Häuser mit Mietwohnungen wa-
ren in den 1960er/70er Jahren gerade 
bei jungen Familien sehr beliebt. Es 
gibt eine Reihe ‚Altmieter‘ die sich hier 
sehr wohl fühlen. 
Der Ortskern von Bettenhausen ist 
durch die nahegelegene Bushaltestelle 
bequem zu erreichen. Mein Fazit: Eine 
unbekannte Oase im Kasseler Osten. 

Hannelore Diederich                                        

Kassel-Bettenhausen
Leipziger Straße 114
Telefon: 0561-5 5111
E-Mail: Eisen-Krug@arcor.de

Das Fachgeschäft für Heim- & Hand-
werker mit kompetenter Beratung!

zum Beispiel Stemm- oder Bohrhammer, 
Winkelschleifer, Vertikutierer

Maschinen-Verleih

EISEN-KRUG

Liebe Leserinnen und Leser, wir möchten Ihnen auch in den kommenden 
Ausgaben eher unbekannte Straßen im Kasseler Osten vorstellen. 
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Auslandsberatung in den Zeiten von Corona
Die Eurodesk-Beratungstelle berät 
zu Au pair, internationalem Freiwil-
ligendiensten, work & travel und 
anderen Möglichkeiten des Aufent-
halts im Ausland.

Urlaubsreisen, Freiwilligendienste im 
Ausland, Internationale Jugendprojek-
te – schön davon zu träumen – aber 
noch so weit weg. Die Beschränkun-
gen aufgrund der Corona-Pandemie 
zerstören alle aktuellen Reisepläne. 
Andererseits machen namhafte Viro-
logen und Pharmafirmen durch ihre 
Impfstoffentwicklungen Hoffnung auf 
bessere Zeiten, auf die Zeiten, in denen 
Begegnung wieder möglich sein wird.
Und damit  in den besseren Zeiten die 
aufgeschobenen Träume von Au pair 
oder Freiwilligendienst, von Reisen 
und Begegnung, von Reisestipendium 
oder Auslandspraktikum umgesetzt 
werden können, sollte man frühzeitig 
planen. Um den Wunschplatz in einem 

Freiwilligenprojekt im Wunschland zu 
bekommen sollte man 9-12 Monate 
vor dem gewünschten Ausreisetermin 
mit der Planung beginnen.
Das Kommunale Jugendbildungswerk 
der Stadt Kassel als Eurodesk-Bera-
tungsstelle informiert auch während der 
Pandemie junge Menschen über die 
verschiedenen Möglichkeiten für Aus-
landsaufenthalte und berät individuell, 
um das passende Angebot zu finden.
Wir informieren über Möglichkeiten 
für Auslandsaufenthalte für Jugendli-
che und junge Erwachsene, wie z.B. 
Internationale Jugendbegegnungen, 
Workcamps, Au-Pair, Europäisches 
Solidaritätskorps und Internationaler 
Freiwilligendienst, Schulaufenthalte, 
Praktika im Ausland und work & travel.

•
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Wir unterstützen Organisationen bei 
der Partnersuche für Internationa-
le Jugendbegegnungen im europäi-
schen Ausland.
Wir informieren und beraten Multi-
plikator*innen in der Jugendarbeit 
zum Förderprogramm Erasmus+ JU-
GEND IN AKTION und zu anderen 
nationalen und europäischen Förder-
möglichkeiten zur Mobilität von Ju-
gendlichen und Fachkräften der Ju-
gendarbeit.
Wir unterstützen Organisationen in 
der Planung internationaler Jugend-
projekte.

Eurodesk ist ein europäisches Informa-
tionsnetzwerk mit Servicestellen in 33 
Ländern. Ziel des Netzwerkes ist es, 
Jugendlichen und Multiplikatoren der 
Jugendarbeit den Zugang zu Europa 
zu erleichtern.
Da Eurodesk vom Bundesministerium 
für Familie, Frauen, Senioren und Ju-
gend und von der EU-Kommission ge-
fördert wird, ist der Service kostenlos, 
neutral und trägerübergreifend.
Die Kasseler Eurodesk-Beratungs-
stelle befindet sich beim Kommuna-
len Jugendbildungswerk der Stadt 
Kassel im Haus der Jugend, Müh-
lengasse 1, 34125 Kassel. 

Das Kommunale Jugendbildungs-
werk plant für 2021 internationale 
Jugendprojekte in 
Modigliana/Italien (ein deutsch-itali-
enisches Projekt für 10 Tage im Juli/
August 2021, 14-18 Jahre)
Talayuela/Spanien (ein inklusives 
deutsch-spanisches Zirkusprojekt für 
10 Tage im Juli/August 2021, 13-23 
Jahre)
Kassel und am Schweriner See (ein 
deutsch-spanisch-ital ienisch-pol-
nisch-griechisches Tanz- und Theater-
projekt zum Thema ‚Klimawandel‘ vom 
18. Juli - 01. August 2021, 16-25 Jahre)

Informationen zu diesen und weiteren 
internationalen Begegnungsprojekten 
gibt es auf www.junginkassel.de 
und auf www.freiwilliginsausland.de 
Infos zu Auslandsaufenthalten gibt es 
auf www.rausvonzuhaus.de

Ansprechpartner für Auslandsbe-
ratung und internationale Begeg-
nungsprojekte:  
Kommunales Jugendbildungswerk 
der Stadt Kassel
Karl-Heinz Stark 
Tel.: 0561/7875148
E-Mail: karl-heinz.stark@kassel.de 

•

•

•

•
•

•



Viele kreative 
Projektideen 2020
 
Das Jahr 2020 hat in nahezu allen Le-
bensbereichen Einschränkungen und 
Veränderungen mit sich gebracht. Das 
Engagement vieler Bewohner*innen, 
Gruppen, Vereine und Institutionen in 
Forstfeld und Waldau ist dadurch je-
doch nicht zum Erliegen gekommen. 
Es wurde an vielen Stellen einfach 
versucht, „das Beste daraus zu ma-
chen“.
Im Programm „Sozialer Zusammen-
halt“ ist ungehindert von der Coro-
na-Pandemie in diesem Jahr eine be-
eindruckende Zahl kleiner Projekte in 
Forstfeld und Waldau entstanden. So 
konnten 2020 insgesamt neun Ideen 
und Vorhaben aus beiden Stadttei-
len mit einer Gesamtfördersumme 
von 18.670 Euro aus dem „Nachbar-
schaftsfonds Sozialer Zusammenhalt 
Forstfeld und Waldau“ gefördert wer-
den. 
Als jüngstes Projekt hat der Arbeits-
kreis Sozialer Zusammenhalt Förder-
mittel für den Abbau des maroden 
Schaukastens der ARGE Waldauer 
Vereine und Verbände auf dem Park-
platz des REWE-Marktes in Waldau 
und das Anbringen eines neuen 
Schaukastens an der Seite des Stadt-
teilbüros vor dem REWE-Eingang 
bewilligt. Hier muss noch die Zustim-
mung der Gebäudeeigentümer*innen 
abgewartet werden. Dann kann die 
neue und besser nutzbare Informati-

onsplattform für alle Waldauer Grup-
pen und Vereine umgesetzt werden. 

Keine Ausgabe gelber Säcke 
mehr im Stadtteilbüro Waldau
In der gesamten Stadt Kassel gibt es 
nun neu die gelbe Tonne, daher wird 
der gelbe Sack komplett abgeschafft. 
Auch im Stadtteilbüro Waldau, das 
bisher Verteilstelle für Waldau war, 
gibt es ab sofort keine Rollen mit gel-
ben Säcken mehr. 
Die Stadtreiniger Kassel stellen aktuell 
die neuen Tonnen und Abfallcontainer 
mit gelbem Deckel an allen Adressen 
im gesamten Stadtgebiet auf. Der Ver-
packungsmüll kann nun in beliebigen 
Müllbeuteln oder Behältnissen in der 
Wohnung gesammelt und direkt in die 
Tonnen entsorgt werden. Vonseiten 
der Stadtreiniger wird dringend dazu 
aufgerufen, den Verpackungsmüll 
bitte lose in die Tonnen zu entleeren 
(Müllbeutel oder -behälter auskippen 
in die Tonne).
Alle Informationen hierzu finden Sie 
unter www.stadtreiniger.de.

Öffnungszeiten der 
Stadtteilbüros
Das Stadtteilbüro im Haus Forstbach-
weg muss leider wie auch die Bürger-
räume bis auf Weiteres geschlossen 
bleiben. 
Im Stadtteilbüro Waldau sind wir zu 
den gewohnten Sprechzeiten vor Ort. 
Dort machen wir Weihnachtsferien ab 
dem 23. Dezember und sind ab Mon-
tag, dem 11. Januar wieder da.

Forstfeld / Waldau
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Sozialer Zusammenhalt Forstfeld und Waldau – 
Neues aus dem Stadtteilmanagement



Zum Schluss wünschen wir Ihnen al-
len einen guten Jahreswechsel und 
einen gesunden Start ins Jahr 2021. 
Wir freuen uns auf Begegnungen und 
spannende Projekte gemeinsam mit 
Ihnen im nächsten Jahr!

Ihre Stadtteilmanagerinnen 
Heike Brandt, Elena Hansjürgens 

und Anja Waldschlägel

Kontakt:
E-Mail:  info@forstfeldundwaldau.de
Telefon:  0177-2714812 (A. Wald-
schlägel), 0176-41076276 (H. Brandt 
/ E. Hansjürgens)

Sprechzeiten:
Waldau:  Montag 10-12 Uhr, Dienstag 
16-18 Uhr, Donnerstag 17-18 Uhr
Forstfeld:  Montag 17-18 Uhr, Don-
nerstag 16-18 Uhr
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Forstfeld / Waldau



Aufgrund einer Haushaltsverklei-
nerung möchte ich diverse Dinge 

zum kleinen Preis abgeben, 
z. B. diese Dekorationsfiguren
und ein Paar Mädchenschlitt-

schuhe, weiß, Größe 36. 

Bücher zum Thema Mittelalter 
und früher zu verschenken. 
Weitere Artikel auf Anfrage.

Tel. KS 51 44 20 
Hannelore Diederich

Die Redaktion des 
StadtteilEmagazins 
„K-östlich“ wünscht 
allen Leserinnen und 

Lesern ein gutes neues 
Jahr 2021 – es kann nur 

besser werden ...

28Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 1-2021 / Januar–März

Kassel – östlich der Fulda

Schwarzes Brett

Miet-
gesuch

Wer teilt 

Hobby?
Wer 

tauscht ...?

Gesucht
 

werden:

.......
..

.......
..

zu ver-schenken:



Unterneustadt
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Laub im Blüchergarten
Ich stehe im Garten mit dem Laubre-
chen in der Hand und erfreue mich an 
dem goldenen Teppich unter einem 
Apfelbaum.
Mein Nachbar kommt angeraschelt: 
„Blätter fallen, fallen wie von weit ...“ 
Auch er freut sich an dem bunten, 
leuchtenden Laub. 
Ich sage: „Guter Mann, das ist 
ein schönes Gedicht, das hilft 
mir bei der Arbeit aber nicht 
weiter, Laub ist für den Rasen 
nicht gut, jetzt muss ich das 
Laub „entsorgen“, nein, weiter-
verarbeiten, das ist das richtige 
Wort. Denn im Garten pflegen 
wir Kreislaufwirtschaft, wir kom-
postieren das Laub. 
Das Laub unter den Apfelbäu-
men zusammenzurechen und 
liegen zu lassen ist auch nicht 
so toll, die unteren Laubschich-
ten verrotten oft nicht, fangen an 
zu verschimmeln oder verfau-
len. Wir mähen deshalb unter 
den Bäumen und vermischen 
so den Grasschnitt und die zer-
kleinerten trocknen Blätter. Dies 
Gemenge verteilen wir auf den 
abgeernteten ,offenen‘ Beetflä-
chen und auf den Baumschei-
ben, nicht zu dick, 3-5 cm hoch, 
da das Gemenge auch faulen 
und keine Luft an die Baumwur-
zeln gelangen kann. 
Oder das Laub wird kompostiert mit 
Hauskompost vermischt und schicht-
weise mit Erde abgedeckt. Der Kom-
post wird später präpariert z. B. mit 
Mäusdorfer Rottelenker, nach zwei 
Jahren durchgesiebt und auf dem 
Land verteilt. 

Nur das Walnußlaub kompostieren wir 
nicht, das ist zu ,sauer‘. Man könnte 
es zwar mit Kalk und Hornspänen auf-
setzen. Das ergäbe einen Kompost für 
sauren Boden liebende Gewächse wie 
Hortensien, Heidelbeeren oder Rhodo-
dendron, aber die haben wir nicht im 

Garten. Rindenmulch sollte man auch 
nicht zum Abdecken von Beeten ver-
wenden, da dieser den Stickstoff aus 
dem Boden zieht. Wollen Sie helfen? 
Ich habe einen Holzrechen!“ 
„Nein, danke ich muß nach Hause Tee 
trinken, aber vielen Dank für die Beleh-
rung.“                        Christian Balcke
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Bettenhausen

„Die Nacht ist vorgerücket, 
die Nachtzeit dieser Welt ...“ 
Mit dieser Zeile beginnt das Kir-
chenlied des evangelischen Pfarrers 
Hans August Zimmermann, das er 
im Jahr 1941 während der strengen 
Haft durch die Geheime Staatspolizei 
(Gestapo) Kassel ge-
schrieben hat. Genau-
so wie Pfarrer Adalbert 
Römheld gehörte er 
der Bekennenden Kir-
che an. Während sei-
ner Tätigkeit als Pfarrer 
in Bettenhausen fan-
den in seinen Amtsräu-
men in der Pfarrstraße 
34 „wiederholt gehei-
me Zusammenkünfte 
statt“. 
Am 17.05.1941 wur-
de er zusammen mit 
Pfarrer Otto Reinhold 
aus Crumbach von der 
Gestapo festgenom-
men und im Kasseler Polizeipräsidium 
inhaftiert. Es folgten mehrere Monate 
Aufenthalt als „Schutzhäftling“ im Ar-
beitserziehungslager Breitenau bei 
Guxhagen. 
Pfarrer Hans August Zimmermann 
wurde am 15. Nov. 1896 in Schlüch-
tern geboren. In 1914, kurz vor dem 
Ersten Weltkrieg, schrieb er sich mit 
Beginn des Sommersemesters 1914 
als Jurastudent in der Albert-Lud-
wigs-Universität Freiburg ein.
Im Oktober 1914 zog Hans August  
Zimmermann als Kriegsfreiwilliger in 
den Ersten Weltkrieg. In den Kämp-
fen schwer verwundet, wurde er bei 
Kriegsende, 1918, als Leutnant d. Re-

serve aus dem Militärdienst entlassen.
Von 1919 bis 1922 studierte er Theolo-
gie in Heidelberg, Tübingen und Mar-
burg. Im Dezember 1922 machte er in 
Marburg sein Fakultätsexamen und 
nach Besuch des Prediger-Seminars 
in Hofgeismar wurde er am 3. August 

1924 von General-Su-
perintendent D. Fuchs 
in der Adventskirche zu 
Kassel ordiniert.
Es folgten mehrere 
Einsätze als Hilfspfar-
rer und Pfarrer in Hes-
sen bis Pfarrer Hans 
August  Zimmermann 
am 1. November 1936 
die Pfarrstelle in Kas-
sel-Bettenhausen an-
trat.
Schon in den ersten 
Jahren nach Hitlers 
Machtergreifung, 1933, 
gehörte er im Kirchen-
kreis Schlüchtern zu 

den Geistlichen der Bekennenden Kir-
che, die sich gegen die Behinderung 
der freien Ausübung ihres Glaubens 
und gegen die Unterdrückung der Kir-
che zur Wehr setzten.
Zu den Mitgliedern der Bekennenden 
Kirche gehörten auch Pfarrer Adalbert 
Römheld aus Bettenhausen und Pfar-
rer Otto Reinhold aus Crumbach.
Von den „wiederholt geheimen Zu-
sammenkünften“ der Pfarrer der Be-
kennenden Kirche in Zimmermanns 
Pfarrhaus in der Pfarrstraße 34 muss 
auch die Geheime Staatspolizei in 
Kassel erfahren haben. Bei einer der 
häufigen Hausdurchsuchungen in der 
Pfarrstelle, hat die Gestapo „belas-

Ein Stolperstein für Pfarrer Hans August Zimmermann

Hans Zimmermann, 1940
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tendes Material“, unter anderem eine 
Niederschrift des Gedichtes von Pfar-
rer Otto Reinhold „Prolog des Satans 
zu dem Spiel, das er auf Erden jetzt 
beginnt.“ (1933/34), gefunden.
Dies war der Anlass, so berichtete es 
Pfarrer Reinhold in einer Chronik von 
1949, dass die Gestapo Pfarrer Hans 
Zimmermann und Pfarrer Otto Rein-
hold am 17.05.1941 verhafteten und 
in das Kasseler Polizeigefängnis im 
Königstor brachten. Hier wurden bei-
de mehrfach verhört und bedroht, be-
vor sie am 11.07.1941 als sogenannte 
„Schutzhäftlinge“ in das Arbeitserzie-
hungslager Breitenau bei Guxhagen 
verlegt wurden, wo sie bleiben sollten, 
bis das Reichssicherheitshauptamt 
in Berlin über ihr weiteres Schicksal 
entschieden hatte. Während seiner 
Haft schrieb Pfarrer Hans August Zim-
mermann das Lied: „Die Nacht ist vor-
gerücket, die Nachtzeit dieser Welt“, 
welches im Anhang des Liederbuchs 
der Evangelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck (Ausgabe 1957) als Lied 
Nr. 419 abgedruckt wurde.

Die Landesarbeitsanstalt Breitenau 
war in einem ehemaligen Benedikti-
nerkloster aus dem 12. Jahrhundert 
untergebracht. Diesem, direkt an der 
Fulda gelegenen umfangreichen ro-
manischen Gebäudekomplex, war ab 
1940 ein Arbeitserziehungslager der 
Geheimen Staatspolizei Kassel ange-
gliedert worden. In der Anstalt wurden 
überwiegend ausländische Zwangs-
arbeiter/innen einer leidvollen Art 
von „Arbeitserziehung“ unterworfen. 
Endsprechend ihrer abschließenden 
Beurteilung endete ihr Aufenthalt mit 
der Rückführung an den ehemaligen 
Arbeitsplatz oder mit der Einweisung 
in ein Konzentrationslager.
Die beiden Gestapo-Häftlinge Zim-
mermann und Reinhold wurden vom 
Wachpersonal zur Gartenarbeit einge-
teilt.
Nach insgesamt vier Monaten Haft, 
ohne richterliches Urteil, konnte Pfar-
rer Hans August Zimmermann am 
18.09.1941 zu seiner Ehefrau Helene 
und den sechs Kindern in Bettenhau-
sen zurückkehren. Pfarrer Otto Rein-

Gedenkstätte Breitenau, 2020
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Staatlich genehmigte Grundschule 

Erlenfeldweg 37, 34123 Kassel  
 Tel. 0561 / 400 65 04                    

wichern-schule-kassel.de                                      
                      Staatlich anerkannte Realschule 

 Frankfurter Str. 180, 34134 Kassel 
 Tel. 0561 / 870 43 10  
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                     Freie Christliche Schule Kassel 
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PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE
Sabine Dornemann

Behandlung von Sprach-, Sprech-, Stimm- u. Schluckstörungen 
alle Kassen

Pfarrstraße 15 . 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-85017645 . Mobil: 0173-7089544

Termine nach telefonischer Vereinbarung



hold war bereits am 04.08.1941 aus 
der Haft entlassen worden.
Am 5. Dezember 1943 hielt Pfarrer 
Hans August Zimmermann in Betten-
hausen seine Abschiedspredigt und 
trat danach seinen Dienst in Heringen, 
Kirchenkreis Rotenburg/Fulda an.
Seine letzte Pfarrstelle bekleidete er 
von 1955 bis 1963 in Kirchhain, Kir-
chenkreis Kirchhain, wo er dann auf 
eigenen Antrag nach über 40 Dienst-
jahren in den Ruhestand versetzt wur-
de.
In einem Heim für ehemalige Pfarrer 
in Wehrda bei Marburg starb Pfar-
rer Hans August Zimmermann am 
16.11.1966 und wurde anschließend 
in Schlüchtern beerdigt.
Nach Auskunft von Wegbegleitern be-
schäftigten Pfarrer Hans August  Zim-
mermann in der Nachkriegszeit erheb-
liche Zweifel, ob die Hauptziele der 
Mitglieder der Bekennenden Kirche, 
die Freiheit des christlichen Glaubens 
und die Unabhängigkeit der Evange-
lischen Kirche, im Widerstand gegen 
das Nazi-Diktatur ausreichend gewe-
sen waren.
Vor dem Pfarrhaus in der Pfarrstra-
ße 34 soll Anfang 2021 ein Stolper-
stein für Hans August Zimmermann 
verlegt werden. 
Der Künstler Gunter Demnig hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, durch die 
Verlegung von Stolpersteinen an die 
Opfer der Nazizeit zu erinnern. Auf 
10x10 cm großen Messingplatten wer-
den Name, Geburts- und Todesjahr mit 
Angaben über das erlittene Schicksal 
wiedergegeben und mit Betonquadern 
vor dem Wohnhaus des Opfers im Bo-
den verankert.
Nach umfangreichen Nachforschun-
gen werden für jedes der Opfer „Ge-

denkblätter“ angelegt und öffentlich 
gemacht. So entsteht ein Netzwerk 
der Erinnerungskultur, dem sich der 
Geschichtskreis „Erinnerungen im 
Netz“ im Stadtteilzentrum Agathof 
e. V. mit der Recherche über Pfarrer 
Hans August Zimmerman angeschlos-
sen hat.

Bernd Schaeffer 
Erinnerungen im Netz

Quellen:
Krause-Vilmar, Dietfrid: Evangelische 
und katholische Geistliche im Lager 
Breitenau (1941-1944), Ein Bericht
Krause-Vilmar, Dietfrid: Nationalso-
zialismus in Nordhessen – Schriften 
zur regionalen Zeitgeschichte, Heft 
14, Hrsg.: Gesamthochschule Kassel, 
Fachbereich 1
Sagan, Günter: Pfarrer Konrad Tra-
geser. Sein Leben und Leiden, Pe-
tersberg 2010.
Sagan, Günter: Eine ökumenische 
Begegnung im Arbeitserziehungslager 
Breitenau. Die Geistlichen Hans Zim-
mermann und Konrad Trageser im Wi-
derstand zum NS-Regime, Fulda
Römheld, Adalbert, Pfarrer i.R.: Die 
Evangelische Kirchengemeinde Kas-
sel-Bettenhausen, Verlag Ev. Presse-
verband Kurhessen-Waldeck, 1972
Verein für hessische Geschichte 
und Landeskunde e. V. Kassel 1834: 
Hessische Forschungen zur geschichtli-
chen Landes- und Volkskunde, Heft 23.
(Schriftleitung: Helmut Burmeister, 
Arensberg 8, 3520 Hofgeismar)

Bettenhausen
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Waldau
Erneute Auszeichnung 

der Offenen Schule Waldau als Umweltschule 2020
Wir freuen uns sehr über die erneute 
Auszeichnung als Umweltschule. Wie 
wichtig Nachhaltigkeit und sorgsamer, 
bewusster Umgang mit den Ressour-
cen unserer Welt ist, wird auch in Zei-
ten von Corona nicht weniger wichtig. 
Die Dürreperioden, absterbenden 
Fichtenschonungen und die immer 
heißeren Sommer hier in Deutschland 
machen uns dies immer wieder deut-
lich bewusst.
Uns als Schule ist das Vorleben von 
ökologischem Bewusstsein mit einem 
nachhaltigen Lebensstil ein zentrales 
Ziel unserer pädagogischen Arbeit. Ne-
ben dem Betreiben einer hervorragen-

den Bio-Mensa mit über 1.000 Essen 
täglich, bei dem unsere Schüler*innen 
erschmecken können, dass Bio auch 
mit „lecker“ übersetzt werden kann, ist 
die Auszeichnung als Umweltschule für 
uns ein sehr wichtiges Signal.
Die diesjährige Auszeichnung zur Um-
weltschule erreichte die OSW unter 
anderem mit den nachfolgenden zwei 
Projekten unter der Leitung von unse-
rer Kollegin Fr. Matthies:
1. Nachhaltiger Anbau von Kohlra-
bipflanzen im Gewächshaus.
2. „Learning by doing“: Pflege und 
Neuaufstellung von Hochbeeten 
und Anbau von Gemüse in den 
Hochbeeten.
Zu 1: Als Ausgangssituation wurde 
das Gewächshaus stark verunkrau-
tet vorgefunden, da es eine Saison 
ungenutzt war. Zunächst wurde das 
Unkraut von den Schüler*innen sorg-
fältig aus dem Gewächshaus entfernt. 
Dann wurde der Boden aufgelockert 
und mit Blumenerde vermischt. Im 
Frühjahr wurden Kohlrabijungpflanzen 
gekauft und in mehreren Reihen ge-
pflanzt. Danach folgte eine regelmäßi-
ge Pflege in Form von Gießen und Un-
kraut jäten sowie Mulchen. Schließlich 
wurde der geerntete Kohlrabi an die 
schuleigene Bio-Mensa übergeben.
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Waldau
Zu 2: In unserem Schulgarten standen 
bereits Hochbeete, die gepflegt wer-
den mussten. Zwei weitere von Schü-
ler*innen gebaute Hochbeete wurden 
aufgestellt und befüllt. In den vor-
handenen Hochbeeten war die Erde 
zusammengesackt. Diese wurden 
zunächst entkrautet und dann mit Blu-
menerde aufgefüllt, damit dort Gemü-
se angebaut werden konnte. Danach 
wurden sie mit Frühkartoffeln, Kohlra-
bi und Radieschen bepflanzt. 
Im Anschluss wurden zwei weitere 
von Schüler*innen gebaute Hoch-
beete aufgestellt. Leider konnte aber 
lediglich nur eins befüllt werden, da 
das andere erhebliche Konstruktions-
mängel aufwies. Auch „Fehler machen 
dürfen“ im praktischen Tun ist für un-
sere Schüler*innen dabei eine wichti-

ge und gute Lernerfahrung. Learning 
by doing - try and error! Letztlich konn-
te nach Nachbesserungsarbeiten aber 
auch dieses Hochbeet bepflanzt und 
abgeerntet werden.
Wir als Offene Schule Waldau hof-
fen, auch in zwei Jahren erneut die-
se Auszeichnung für unsere Schule 
gewinnen zu können, und freuen uns 
schon sehr auf unseren nachhaltigen 
Neubau. 
Schön, dass auch dieser gemeinsam 
mit der NGO „Cradle to Cradle“ ganz 
im Sinne der Nachhaltigkeit und einer 
wertschöpfenden Kreislaufwirtschaft 
ausgeschrieben ist und gebaut wer-
den soll - gemäß dem Motto „Offene 
Umweltschule Waldau“.

Manuel Coote
Schulleiter

Pellworm – Haus Deichperle
Nordfriesischer Himmel und Wattenmeer

= Urlaub in grandioser Natur! 

Die Ferienwohnung, 82m2, sowie das 
Appartement, 28 m2, sind geschmackvoll 

eingerichtet. Vom Haus bis zum Deich sind 
es nur 50 Meter, gleich dahinter befindet 

sich eine Badestelle.

Tel.: 01511-5 81 64 17 
E-Mail: info@deichperle-pellworm.de 

Inet: www.deichperle-pellworm.de

Erholsamer Urlaub auf nordfriesischer Insel im Wattenmeer!



Waldau

der Kinder, in Zukunft auf Bannern, 
Aufklebern und Postkarten auf die Akti-
on aufmerksam machen. 
Ziel ist, dass alle Kinder und deren El-
tern motiviert werden, in Zukunft das 
Auto stehen zu lassen und zu Fuß/mit 
dem Roller zur Schule und zurück nach 
Hause zu kommen. Wer weiter weg 
wohnt, soll künftig die eingerichteten 
Elternhaltestellen unweit der Schule 
nutzen. Von dort können die Kinder zu-
mindest das letzte Stück zu Fuß gehen 
und die Situation direkt vor dem Schu-
leingang entspannt sich.  

Wer es schafft, darf fortan das reflektie-
rende Aktionszeichen als Anerkennung 
am Ranzen tragen!
Für das Frühjahr sind weitere Aktionen 
geplant, unter anderem eine Kunst-
woche zur Gestaltung des Schulwegs 
sowie eine zeitweise Begleitung von 
den Elternhaltestellen zur Schule und 
zurück. 
Finanziell unterstützt wird die Aktion 
durch die Bildungsregion Waldau so-
wie den Förderverein der Grundschule 
Waldau. 

Annika Buchholz
Grundschule Waldau
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Es ist nicht das erste Mal, dass sich 
der Elternbeirat und die Grundschule 
Waldau den Kopf darüber zerbrochen 
haben, wie sie die Verkehrssituation 
vor der Schule entlasten und den Kin-
dern einen sicheren Schulweg ermög-
lichen können. 
Aber diesmal ist es eine besondere 
Herausforderung, da coronabedingt 
die Möglichkeit zum aktiven Dialog 
fehlt und so im wahrsten Sinne des 
Wortes neue Wege gegangen werden 
müssen. 

Als Auftakt waren die Kinder daher 
aufgerufen, an einem Malwettbewerb 
teilzunehmen mit dem Auftrag „Wa-
rum ist es toll, zu Fuß/mit dem Roller 
zur Schule zu kommen“. In den Klas-
sen wurden dann die jeweils drei bes-
ten Motive ausgewählt. Diese wurden 
in der Mensa der Schule sowie digital 
auf der Homepage (www.grundschule-
waldau.de) ausgestellt. 
In einem zweiten Schritt kreierten die 
SV-Kinder der Klassen, unter Anleitung 
durch den Künstler Sascha Nelle, aus 
den Bildern aussagekräftige Aktions-
zeichen. Diese sollen, gemeinsam mit 
Bildelementen aus den Kunstwerken 

Zu Fuß zur Schule
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Am 17. und 18. Oktober 2020 wurde 
die 53. Waldauer Enten-Kirmes als 
„Kirmes zu Hause!“ gefeiert
Corona hat die Welt verändert! 
Das Jahr 2020 wurde durch die Coro-
na-Pandemie geprägt und in ganz we-
sentlichen Teilen von ihr bestimmt.
Nahezu alles und jeder ist von der Pan-
demie, ihren Auswirkungen und den 
damit verbundenen Einschränkungen 
betroffen. Auch der Förderverein Wal-
dauer Enten-Kirmes e. V. blieb davon 
natürlich nicht unberührt. Von einem auf 
den anderen Tag ist das Vereinsleben 
quasi zum Erliegen gekommen.
Und wenn wir im Frühjahr 2020 noch 
hofften, dass die Pandemie möglichst 
schnell vorüber sein würde und wir viel-
leicht schon zum Ende des Sommers 
zu dem, was wir zuvor als Normalität 
erachtet hatten, zurückkehren könnten, 

wissen wir heute, dass dem bei weitem 
nicht so war und ist. 
Doch haben wir im März und April noch 
gedacht, dass auch, wenn wir zunächst 
auf zahlreiche uns über die Jahre lieb-
gewordene Veranstaltungen verzichten 
mussten, im Oktober doch eine En-
ten-Kirmes wieder möglich sein sollte.
Aber immer mehr Veranstaltungen, 
Volks- und Heimatfeste wurden ab-
gesagt. In den Sommermonaten sind 
dann jedoch allmählich verschiedene 
Veranstalter und Kirmesburschenschaf-
ten dazu übergegangen, zu überlegen, 
was man vielleicht doch machen könn-
te, um ein wenig Feststimmung im je-
weiligen Ort zu verbreiten und den Men-
schen ein wenig Freude in ja eben doch 
recht schwierigen Zeiten zu bereiten. 
Hier und da wurden Ständchen gespielt 
und der Festgottesdienst gefeiert. 

Kirmes in Corona-Zeiten
„53. Waldauer Enten-Kirmes – zu Hause!“
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Online-Angebote wurden entwickelt und 
neue Veranstaltungskonzepte kreiert, 
bei denen die Einhaltung der selbstver-
ständlichen Abstands- und Hygienere-
geln auch gewährleistet werden konnte. 
Das alles haben wir aufmerksam ver-
folgt und doch weiterhin gehofft, dass 
die Pandemie einen so positiven Ver-
lauf nehmen würde, dass wir wie üblich 
im Herbst würden Enten-Kirmes feiern 
können. Doch eine Waldauer Enten-Kir-
mes in ihrer gewohnten Art und Weise 
konnte im Oktober 2020 leider nicht 
möglich sein. In ihrer gewohnten Art und 
Weise …
Die Waldauer Kirmesburschen haben 
sich aber die Frage gestellt, ob es eine 
Enten-Kirmes 2020 dann eben nicht 
vielleicht in einer ganz anderen Form 
geben könnte? Denn sie waren und 
sind davon überzeugt, dass für viele 
Menschen die seit über einem halben 
Jahrhundert bestehende Enten-Kirmes 
ein Teil des Kalenders, Teil des Lebens 
und Ausdruck der Lebensfreude ist. 

Und deshalb sollte es auch in diesem 
sehr speziellen Jahr 2020 am Wochen-
ende des 3. Sonntag im Oktober, an 
dem traditionellen Kirmeswochenende 
in Waldau eben doch ein klein wenig 
Kirmes-Stimmung geben. 
Es wurde also überlegt, fabuliert und 
geprüft, was gehen könnte, was wirk-
lich verantwortungsbewusst ist, aber 
trotzdem Freude bereiten kann und was 
natürlich pandemiekonform und allen 
geltenden Gesetzen und Verordnungen 
entsprechend realisierbar sein kann.   
Auf diese Weise ist in enger Abstim-
mung mit der Stadt Kassel das Pro-
gramm für die Enten-Kirmes 2020 ent-
standen. 
Und so wurde am 17. und 18. Oktober 
2020 unter dem Motto „Kirmes zu Hau-
se!“ eben doch die 53. Waldauer En-
ten-Kirmes gefeiert!
Am Kirmessamstag sind die Kirmesbur-
schen wie üblich zum Ständchenspiel 
durch Waldau gezogen und haben mit 
dem gebotenen Abstand und unter Be-

Beim „Spaziergang“ ...
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achtung aller sonstigen Hygienerege-
lungen zahlreiche Musikwünsche vor 
den Häusern und Wohnungen der Wal-
dauerinnen und Waldauer erfüllt. Dabei 
haben wir viel positive Resonanz und 
reichlich Zuspruch erfahren und haben 
uns selbst gefreut, dass wir auf diese 
Weise ein wenig Fröhlichkeit verbreiten 
konnten. 
Am Nachmittag wurden die Gewinne-
rinnen und Gewinner des Malwettbe-
werbs „Entengeschichten“ für Kinder 
bekanntgegeben, der im Vorfeld bereits 
online ausgeschrieben war und viele 
phantasievolle Bilder hervorgebracht 
hat. Herzlichen Glückwunsch an die 
jungen Gewinnerinnen und Gewinner 
und herzlichen Dank an alle Kinder für 
die tollen Bilder! 

Abends wurde dann „Kirmes-Party zu 
Hause“ gefeiert. Musik und Show ha-
ben wir geliefert, – online eben! 
Das bunte Programm mit der Bacardi 
Connection aus dem Forstfeld, DJ Sa-
scha, den Waldauer Landfrauen, dem 
zugeschalteten Reiner Irrsinn und Gast-
beiträgen von Magier Alexander Koplin, 
Brian O´Gott, Romana Reiff und der 
Drum & Brass Band Kassel 1967 g. V. 
wurde über 1.000 Mal aufgerufen und 
animierte, pandemiekonform zu Hause 
im jeweils kleinen Kreis zu feiern. Und 
das, was man sonst noch so für einen 
Kirmesabend zu Hause braucht, hat-
ten viele Kirmesfans vorab mit der von 
uns speziell gepackten „Kirmes-Dudde“ 
auch schon rechtzeitig bereitgestellt. 
Tolle Bilder auf Facebook oder Ins-
tagramm zeigen, dass viele kleine pan-
demiekonforme Enten-Kirmes-Partys 
zu Hause gefeiert worden sind und 
belegen, wie kreativ und ideenreich die 
Freundinnen und Freunde der Waldau-
er Enten-Kirmes auch unter diesen Um-
ständen feiern können. 
Der evangelische Gottesdienst am Kir-
messonntag fand auch in diesem Jahr 
in der Zehntscheune statt und war gut 
besucht. Unser besonderer Dank ge-
bührt dabei Herrn Pfarrer Frank Heine, 
der den Gottesdienst - wie in vielen Jah-

Die Jury des Malwettbewerbs.

Die „Kirmes-Dudden“ stehen zur Abholung bereit ... und das alles ist drin ...
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ren zuvor - gestaltet und gerade unter 
den gegebenen Umständen so notwen-
dige Kraft und Mut spendende Worte 
gefunden und den Gottesdienstbesu-
cherinnen und -besuchern wichtigen 
Halt gegeben hat! 
Am Sonntagnachmittag haben die Kir-
mesburschen sodann noch einen „Spa-
ziergang“ durch Waldau unternommen!
Gestartet wurde zur klassischen Fest-
zugszeit um 14:00 Uhr. Musikalisch be-
gleitet wurden sie dabei von der Drum & 
Brass Band Kassel 1967 g. V. und der 
traditionelle Erntewagen sowie der Blu-
menwagen der Freiwilligen Feuerwehr 
Waldau waren auch dabei. Natürlich 
war das nicht mit einem der früheren 
Festzüge mit über 75 Zugnummern ver-
gleichbar. Aber für die Kirmesburschen 
war dieser Gang durch Waldau doch 
oder gerade deswegen mit vielen Emo-
tionen, Erinnerungen, aber auch viel 
Spaß verbunden. 
Viel Freude haben die Kirmesburschen 
dabei auch in zahlreichen Gesichtern 
von überraschten Waldauerinnen und 
Waldauern erkennen dürfen, die durch 

die Musik aufmerksam geworden, am 
Fenster oder schnell am Straßenrand 
schauten, denn dieser „Spaziergang“ 
war im Vorfeld natürlich nicht angekün-
digt worden, damit es nicht eventuell 
doch zur Ansammlung größerer Grup-
pen am Straßenrand kommen könnte. 
Selbstverständlich sind auch alle ande-
ren Programmpunkte immer unter Be-
achtung der geltenden Abstands- und 
Hygieneregeln durchgeführt worden. 
Der wie die Kirmes-Party für zu Hause 
auch über www.enten-kirmes.de auf-
zurufende „Kirmeskuchen-Back-Work-
shop“ der Waldauer Landfrauen runde-
te im Nachgang das Programm der 53. 
Waldauer Enten-Kirmes, der „Kirmes zu 
Hause“, dann noch zusätzlich ab. 
Trotz aller Einschränkungen hatten die 
Aktiven bei der Ausarbeitung und Um-
setzung ganz neuer Ideen viel Spaß. 
Und es hat uns dabei auch auf beson-
dere Weise verdeutlicht, wie wertvoll 
die so zahlreichen fröhlichen Momen-
te, die wir bei unseren Veranstaltungen 
der vergangenen Jahre erleben durften, 
doch sind. 

Der Erntewagen.
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Sodann sind wir auf Grund der Reso-
nanz, die uns erreicht hat, aber auch 
davon überzeugt, dass wir auf diese Art 
und Weise unter den gegebenen Um-
ständen eben doch tatsächlich etlichen 
Enten-Kirmesfreundinnen und -freun-
den auch etwas Spaß und Freude be-
reiten konnten. Und dafür sind wir sehr 
dankbar.
Unser Dank gebührt daher aber im be-
sonderen Maße auch all denen, die uns 
genau dabei unterstützt haben. Wir dan-
ken unseren Vereinsmitgliedern, Freun-
den, Gönnern und Sponsoren, unseren 
Geschäftspartnern und den Inserenten 
unserer Festschrift. Wir danken den 
Künstlern, Musikern und Technikern, 
die an den verschiedenen Programm-
punkten und insbesondere an der Show 
zur „Kirmes-Party zu Hause“ mitgewirkt 
haben. 

Auch an die Stadt Kassel richtet sich 
unser Dank, an die zuständigen Ämter, 
an Herrn Oberbürgermeister Christi-
an Geselle und natürlich an unseren 
Schirmherrn der Waldauer Enten-Kir-
mes, Herrn Stadtrat Dirk Stochla, der 
uns unterstützt und beraten hat und mit 
dem wir alle Aspekte ausführlich erörtert 
und  abgestimmt haben. 
Auch danken wir der Presse, die in-
formativ und wohlwollend über die 53. 
Waldauer Enten-Kirmes, die „Kirmes zu 
Hause“ berichtet hat.
Auf eine so breite Basis vertrauend 
planen wir nun bereits für die 54. 
Waldauer Enten-Kirmes, in der Hoff-
nung, diese mit Ihnen gemeinsam 
vom 16. bis 18. Oktober 2021 dann 
wieder in der Zehntscheune Waldau 
feiern zu können!

Ulrich Freudenstein

Der Blumenwagen.



Hilfe & Beratung
Sicher Zuhause sein – frei von Gewalt

Es gibt immer eine Lösung!
Für das neue Jahr wünschen sich vie-
le Menschen am meisten den „Frieden 
Zuhause“. Insbesondere dann, wenn 
zum Beispiel in der Weihnachtszeit 
die Familiensituation erneut eskalierte, 
Streit in Gewalt mündete und das ei-
gene Sicherheitsempfinden erschüttert 
wurde. Häusliche Gewalt findet immer 
wieder statt. Das ist die schlechte Nach-
richt. Die gute Nachricht ist, dass die 
Opfer häuslicher Gewalt nicht allein ge-
lassen werden, wenn sie sich Rat und 
Hilfe holen und über das Geschehene 
sprechen.
Sich anvertrauen – einer guten Freun-
din, dem Arzt, Nachbarn, einer Hil-
feeinrichtung, dem Frauenhaus, der 
Polizei ... Es ist eine Stärke, diesen 
Schritt zu gehen – sich Hilfe zu ho-
len, anstatt aus Angst weiterhin psy-
chische sowie physische Gewalt über 
sich ergehen zu lassen.
Frauen sind deutlich häufiger von Häus-
licher Gewalt betroffen. Aber auch Män-
ner sind Opfer von häuslicher Gewalt. 
Vor allem sind jedoch Kinder die Leidtra-
genden. Sie sind besonders schutzbe-

dürftig. Der Poli-
zei ist in diesem 
Zusammenhang 
auch bewusst, 
wie schwer es 
sein kann, sich 
aus strukturellen 
sowie finanziel-
len Abhängig-
keitsverhältnissen zu befreien.
Jeder hat Verantwortung – sowohl die 
Betroffenen, als auch die „stillen Zeu-
gen“ von häuslicher Gewalt, wie zum 
Beispiel Familienangehörige, Nach-
barn, Freunde, Bekannte, Kollegen, 
Mitschüler, Lehrer, schlicht jeder, der 
davon erfährt!
Weghören und wegsehen und die Hal-
tung von „...das geht uns ja nichts an!“ 
führt nicht zu Lösungsmöglichkeiten.
Bedenken Sie: In Deutschland werden 
im Schnitt alle 72 Stunden eine Frau 
von ihrem Partner oder Ex-Partner ge-
tötet und Unzählige zum Teil schwer 
verletzt. Allein diese Tatsache macht es 
notwendig, lieber einmal mehr die Po-
lizei zu informieren, bevor es vielleicht 

zu spät ist. Hilfe ist 
jedoch nur dann 
möglich, wenn die 
Polizei über Vorfälle 
Häuslicher Gewalt 
informiert ist.
Diese Information ist 
mündlich, schriftlich 
oder online möglich. 
Zivilcourage ist ge-
fragt – informieren 
Sie die Polizei! In 
Notfällen wählen 
Sie die 110!
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Hilfe & Beratung
Was macht die Polizei?
Als „Freund und Helfer“ ist die Polizei 
aufgefordert, Gefahren abzuwehren 
und Strafanzeige zu erstatten, sowie 
insbesondere den Schutz der Betroffe-
nen zu gewährleisten. Manchmal ist ein 
Aufenthalt in einem Frauenhaus eine 
vorübergehende Möglichkeit.

Welche professionelle Hilfe gibt es 
für die Betroffenen? 
Professionelle Hilfe ist durch die Op-
ferhilfeeinrichtungen gewährleistet. Sie 
beraten über weitere sinnvolle Maß-
nahmen. Sie unterstützen durch psy-
chosoziale Prozessbegleitung und ver-
mitteln bei Bedarf Rechtsanwälte und 
Psychotherapeuten. Sie helfen bei An-
tragstellungen und Behördengängen. 
In Einzelfällen ist auch eine finanzielle 
Unterstützung möglich. 
Bei der Anzeigenaufnahme können die 
Geschädigten sich durch Unterzeich-
nung einer Einwilligungserklärung be-
reits dafür entscheiden, dass sich eine 
Beratungsstelle proaktiv an sie wendet. 
Wer sich zunächst selbst bei einer Op-
ferhilfeeinrichtung über deren Möglich-
keiten informieren will, findet im Internet 
eine Vielzahl hilfreicher Informationen.

Hilfreiche Kontakte:
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“, 
Tel.: 0800 011 6016, kostenlos 24 h, 
mehrsprachig (17 Fremdsprachen) Te-
lefonseelsorge: 0800 111 0111, 24 h er-
reichbar
Hilfetelefon bei sexualisierter Gewalt, 
0800 22 55 530 bundesweit, Mo./Mi./Fr. 
9-14 Uhr, Di.+Do. 15-20 Uhr
Frauenhaus Kassel: 0561-89 88 89
Frauenhaus Landkr. Ks.: 0561-4910434
www.polizei-beratung.de
www.staerker-als-gewalt.de
www.odabs.org
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Für Kinder und Jugendliche:
„Nummer gegen Kummer“: Tel.: 116 111 
(kostenlos) Mo.-Sa.14-20 Uhr
Hilfreicher Kontakt für Männer, die 
Opfer von Gewalt geworden sind:
www.maennerhilfetelefon.de,  Tel.: 
0821-450 339 20 (anonyme + kostenlo-
se Beratung) Mo./Do./Fr.: 9-15 Uhr. Di. 
14-20 Uhr, Mi. 9-13 und 16-20 Uhr

Welche Hilfe gibt es für die Täter?
Bedauerliche Geschichten von häus-
licher Gewalt haben ihre Ursachen. 
Gewaltbereite Menschen sind in ihren 
Mustern verhaftet. Diese Muster sind 
fast immer das Produkt der eigenen Er-
ziehung. 
Hieraus kann durch professionelle Hilfe 
ein Weg in gewaltfreies Verhalten lang-
fristig erarbeitet werden. Beispielhaft zu 
nennen sind Gesprächsangebote und 
Therapien, um Muster in der Gewaltspi-
rale zu erkennen. Bewusstsein wird ge-
schaffen durch die Auseinandersetzung 
mit dem eigenen Verhalten, Handlungs-
alternativen können erarbeitet werden. 

Hilfreiche Kontakte: 
Bundesweites Notfalltel. (BIOS): Tel.: 
0800 70 222 40 von Mo.-Fr. v. 9-18 Uhr. 
Anonyme, kostenfreie, therapeutische 
Hilfestellung für Menschen, die befürch-
ten eine Straftat zu begehen (z. B. Ge-
walt gegen eine Person).  
Männerberatungsnetz: info@maenner 
beratungsnetz.de, 16 versch. Sprachen 
für Männer in Krisen (in Corona-Zeit) 
z. B. bei häuslicher Gewalt
Die Polizei ist rund um die Uhr für Sie 
da! Zudem informiert die Opferschutz-
beauftragte, Frau Buttler, gerne über 
Hilfsangebote, Tel.: 0561-910-1090.

Wir wollen, 
dass Sie sicher leben!

Ihre Polizei in Nordhessen
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Schauen Sie, wie nahe unsere Inserenten sind!
Honorieren Sie deren Einsatz für diese Broschüre!
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Wasser,  Wärme und mehr  . . .
... seit 1998 immer freudig am Werk ...

Klaus Brethauer
Meisterbetrieb im 

Installateur- und Heizungsbauerhandwerk  

Bad ins ta l la t ionen

  

Optimierung von Heizungsanlagen  

Gas- & Wasserinstallationen  

Ö l tankan lagen
So lar -  und  Fes t -

b renns to f fan lagen

  

 Kundend iens t  

Osterholzstraße 36 • 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 34 09 • Fax: 0561-51 93 25

E-Mail: email@brethauer-heizung.de

Energ iebera tung  

Östlich der Fulda …  werden die Gräber schön gemacht

Bettenhausen, Forstfeld, Unterneustadt, Waldau, 
Niestetal, Lohfelden, Bergshausen, Dörnhagen

Grabneuanlage, Grabumgestaltung, Grabpflege

Wir sind für Sie da!

Für Ihre erste App-Bestellung 
halten wir eine 

Überraschung für Sie bereit!

Dorotheen- 
Apotheke 

Kassel

Familie Faulstich
Forstbachweg 47
34123 Kassel
Telefon: 0561-51 51 73
Telefax: 0561-5 19 06 90
E-Mail: edeka.faulstich@aol.de
Montag-Samstag 700-2100 Uhr

Lieferservice

Industrie & Gewerbepark 
im Herzen Deutschlands

Kasseler Druckerei und Färberei AG

Aktuelle Mietangebote finden Sie unter 
http://www.kadruf.de/gewerbeimmobilien

Telefon: +49 561 50961
Telefax: +49 561 571158

Dormannweg 48, 34123 Kassel
E-Mail: mail@kadruf.de
Internet: www.kadruf.de

Vermietung von Gewerberäumen für Handel, Industrie und Dienstleister

PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE
Sabine Dornemann

Behandlung von Sprach-, Sprech- und Stimmstörungen 
alle Kassen

Leipziger Straße 110 . 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-85017645 . Mobil: 0173-7089544

Termine nach telefonischer Vereinbarung

 •Eis- und Elektro-Therapie

  •Fango-Paraffinpackungen

    •Hausbesuche

     •Laser-Therapie

    •Dorn-Methode

  •Herz-Kreislauf-Therapie

 •Fußreflexzonenmassage

     Manuelle Lymphdrainage•
      Bindegewebsmassage•     Kinesiotaping•
                     Rückenfit•
                   Rückenschule•
  Krankengymnastik am Gerät•

Physiotherapie

www.physiopflugmacher.de
Toni PflugmacherToni Pflugmacher

Stegerwaldstr. 1 A • 34123 Kassel-Forstfeld 
Telefon: 0561-5102202

Zugelassen 

zu allen 
Kassen

Praxis für 
Physiotherapie
Diana Carl-Menzel
Burgstraße 30
(neues Eckhaus zur Pfarrstr.) 
34123 Kassel-Bettenh.
Tel.:  0561-5 37 19
Fax:  0561-5 74 28 44

Hannoversche Straße 75
34266 Niestetal
Tel.:  0561-7 39 77 72
Fax:  0561-7 39 77 76

post@praxis-stratmann.de
www.praxis-stratmann.de

Krankengymnastik
Krankengymnastik-Gerät
Krankengymnastik PNF
Krankengymnastik ZNS
Krankengymnastik-Bobath 
klassische Massage
Bindegewebsmassage
Fußreflexzonenmassage
Kinesio-Taping
Rückenschule
Wellengang-Therapie
manuelle Therapie
manuelle Lymphdrainage
Elektrotherapie
Luxxamed-Therapie
medizinische Fußpflege

Zahngesundheit und Prophylaxe sowie 
Zahnersatz (Prothetik) aus einer Hand.

» Zahnärztin Karina Jahn
» ZT-Meister Daniel Jahn

Unter dem Steinbruch 23  •  34123 Kassel
Tel.: 0561-95135-96  •  Fax: -97

Termine nach Vereinbarung!
Mo.: 10:00-14:00 + 15:00-20:00  Di.+Do.: 08:00-13:00 + 14:00–18:00  

Mi.: 08:00-15:30  Fr.: 8:00-13:00
Erwachsenen- und Kinderzahnheilkunde – Endodontologie – Parodontologie – 

Implantologie kombiniert mit individueller Propyhlaxe – MH-Beratung und MH- 
Unterweisung – PZR – UPT – Kindergartenbetreuung – Praxiseigenlabor – ästhetische 

Zahntechnik – Keramik – Kombinationsprothetik - Totalprothesen - Modellguss

Dentalzentrum 
für Zahnheilkunde 
und Zahntechnik

Unser Leistungsangebot
• Kranken- und Altenpflege
• medizinische 
 Behandlungspflege
• Grundpflege
• Betreuung zuhause
• Entlastung 
 pflegender Angehöriger
• Begleitung außer Haus
• spezielle Demenzbetreuung
• Unterstützung im Haushalt
• Beratung 

Kontakt: 
her|zens|gut gepflegt
Inhaberin: Alena König 
Forstfeldstr. 2, 34123 Kassel 
Tel.: 0561 9202 4294
Mobil: 0172 8382 123 
E-Mail: alena.koenig@herzensgut-gepflegt.de 
Web: www.herzensgut-gepflegt.de 

her|zens|gut gepflegt ist ein aufstrebender 
ambulanter Pflegedienst in Kassel, der sich 
mit Engagement und aus Liebe zum Beruf 
der Pflege und Betreuung pflege- und hilfs-
bedürftiger Menschen widmet.

Für Ihr Auto 
tun wir alles.

Wagener Technik GmbH
Falderbaumstraße 25
34123 Kassel-Waldau
Tel. 0561 · 9587-111
www.wagener-technik.de

Auf die Plätze!
Fertig! Looos!

Wagener Technik GmbH
Falderbaumstraße 25
34123 Kassel-Waldau

Gegen Vorlage dieses

Coupons erhalten Sie den 

KFZ-Servicecheck für 9,95 €.

Gültig bis 31.03.2021
Regulärer Preis: 19,95 €

✂

✂

Hier bekommen Sie von sehr freundlichen Mitarbeitern
 eine große Auswahl an leckeren Backwaren 

aus eigener Produktion. Einfach mal vorbeischauen ...

Ochshäuser Str. 1 (am Leipziger Platz) • 34123 Kassel
Tel.: 0561-70558496

täglich 
Frühstück 

ab 6:30 Uhr! Öffnungszeiten:

Montag-Freitag
6:30–19:00 Uhr

Samstag
6:30–18:00 Uhr

Sonntag
6:30–16:00 Uhr



Hilfe & Beratung
Dunkle Jahreszeit – Einbrecher sind unterwegs!

Schützen Sie sich und geben Sie Einbrechern keine Chance!

Telefonsprechstunde 
zur dunklen Jahreszeit

 
Mittwoch, 27.01.2021, 

von 16.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch, 24.02.2021, 
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch, 24.03.2021, 
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Die Fachberaterin und der Fach-
berater für Kriminalprävention beim 

Polizeipräsidium Nordhessen sind zur 
angegebenen Zeit unter folgender 

Nummer erreichbar:

0561-910 1035
Ein Einbruch kann Ihr Leben massiv 
beeinträchtigen, denn ein Wohnungs-
einbruch ist für die Betroffenen oft ein 
Schock. Viele Opfer empfinden das 
Eindringen in die eigenen „vier Wände“ 
als besonders belastend. Neben dem 
reinen Sachschaden und vielleicht dem 
Verlust von materiellen, aber auch von 
unersetzbaren Dingen wie Erinnerungs-
stücken, fühlen sich viele Geschädigte 
in der eigenen Wohnung nicht mehr 
wohl. Unsicherheit und Ängste nach 
einem Einbruch belasten die Opfer oft 
noch lange nach der Tat.
So weit wollen die Fachberater der Po-
lizei es gar nicht erst kommen lassen. 
Wir möchten Ihnen wertvolle Tipps 
geben, wie Sie sich vor Einbrechern 
schützen können. 

Die Mitarbei-
terinnen und 
Mitarbeiter der 
kriminalpolizei-
lichen Bera-
tungsstelle be-
raten Sie gerne 
im Rahmen der 
Telefonsprech-
stunde, auch bezüglich der Möglichkei-
ten einer Vor-Ort-Begehung bei Ihnen 
zu Hause. 
Die Beratung der Polizei ist neutral 
und kostenlos. Nutzen Sie die Gele-
genheit, sich zu informieren.

Wir wollen, 
dass Sie sicher leben!
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Kfz-Meisterbetrieb 
Ludwig Theunissen

inhaber: ingo Fleischer     
Am Sälzerhof 27

34123 Kassel
Telefon: 0561-5 92 15
Mobil: 0174-6 22 21 42

Mo.-Fr. 830 - 1730 Uhr

HU
Dekra

Reparaturen
Elektrik

AU



,

sozialen Leben der Stadt auch in der 
Zukunft gerecht zu werden. 
Für die östlichen Stadtteile 
(Bettenhausen, Forstfeld, Un-
terneustadt und Waldau) ist 
Frau Edith Schneider zustän-
dig. Sie ist Sozialarbeiterin und ar-
beitet seit 15 Jahren in der Be-
ratungsstelle ÄLTER WERDEN: 
Edith Schneider, Stadt Kassel, 
Sozialamt, Beratungsstelle ÄLTER  
WERDEN, Friedrich-Ebert-Straße 10, 
34117 Kassel, Tel.: 0561 787 5634 
und 787 5636, E-Mail: edith.schnei 
der2@kassel.de und beratungsstelle 
-aelterwerden@kassel.de
Das Beratungsangebot besteht 
zum einen in den Räumen der Be-
ratungsstelle ÄLTER WERDEN in 
der Friedrich-Ebert-Straße 10. Die 
Sprechzeiten sind Montag, Mitt-
woch und Freitag in der Zeit von 
9:00 Uhr bis 12:30 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
Zusätzlich gibt es ab sofort die Mög-
lichkeit, einen persönlichen Bera-
tungstermin in den Räumen des 
Stadtteilzentrums Agathof, Agathof-
straße 48, am Mittwochvormittag zu 
vereinbaren. 
Unter den Bedingungen der Co-
rona-Pandemie ist für Beratungs-
gespräche in jedem Fall eine Ter-
minvereinbarung unter den o. g. 
Telefonnummern oder per E-Mail 
erforderlich.
Neben persönlichen Gesprächen 
in den Räumen der Beratungsstel-
le ÄLTER WERDEN in der Fried-
rich-Ebert-Straße 10 und im Stadt-
teilzentrum Agathof besteht auch 
die Möglichkeit zu Hausbesuchen.

Als städtische Anlaufstelle ist die Be-
ratungsstelle ÄLTER WERDEN für 
die Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Kassel da. Sie berät rund um die The-
men Älterwerden und Pflege im Alter 
und unterstützt bei der Bewältigung 
der mit dem Alter verbundenen Frage-
stellungen. 
In Kooperation mit Stadtteilzentren, 
Vereinen, Kirchengemeinden etc. bie-
tet die Beratungsstelle ÄLTER WER-
DEN Informationsveranstaltungen zu 
den Themen des Älterwerdens in den 
Stadtteilen an.
Die Beratungsstelle ÄLTER WERDEN 
erstellt und aktualisiert regelmäßig In-
formationsmaterialien und stellt sie ko-
stenlos zur Verfügung: Broschüren „A 
bis Z – Älterwerden in Kassel“, Woh-
nen im Alter in Kassel, Tagespflege, 
Pflegeheime, Listen der ambulanten 
Pflegedienste, Hausnotrufanbieter, 
Essen auf Rädern etc.

Alle Angebote 
sind trägerneu-
tral und kosten-
los.
Seit Oktober 
2020 arbeitet 
die Beratungs-
stelle ÄLTER 
WERDEN sozi-
alraumorientiert. 
Damit leistet sie 
einen wichtigen 
Beitrag dazu, 
das Älterwerden 
der Gesellschaft 
a u f z u g r e i f e n 
und den hiermit 
bedingten Ver-
änderungen im 

Die Beratungsstelle ÄLTER WERDEN stellt sich vor:
Hilfe & Beratung
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Hilfe & Beratung

Wir suchen motivierte ehrenamtliche 
Mitarbeiter/-innen, die unseren Famili-
en verlässlich zur Seite stehen. Unser 
nächster qualifizierter Vorbereitungs-
kurs beginnt im Mai 2021.
Am Donnerstag, 28. Januar 2021, 
um 18:00 Uhr findet via Zoom unser 
nächster Informationsabend statt. An-
meldung bitte per E-Mail an kassel@
deutscher-kinderhospizverein.de
Weitere Infos vom: AKHD KS/Nordhes-
sen, Heiligenröder Str. 84, 34123 Kas-
sel, akhd-kassel.de   
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Ehrenamtliche Mitarbei-
ter/-innen für Ambulanten 
Kinder- und Jugendhos-
pizdienst auch im Kasse-
ler Osten gesucht!
Der AKHD Kassel/Nord-
hessen, mit seinem Dienst-
sitz in der Heiligenröder Str. 
84, begleitet Kinder und 
Jugendliche mit lebensver-
kürzender Erkrankung und 
ihre Familien im Leben, im 
Sterben und über den Tod 
hinaus. Ist das eigene Kind schwer er-
krankt, stellt dies allesamt vor große 
Herausforderungen. Die Familienmit-
glieder brauchen eine Begleitung, die 
sie als Experten/-innen für ihre eigene 
Lebenssituation anerkennen. 
Wir möchten mit Ihrer Unterstützung 
eine kostenfreie Begleitung anbieten, 
um die Lebensqualität der gesamten 
Familie zu erhalten oder zu verbes-
sern.
Dafür benötigen wir Ihr Engage-
ment!

Der AKHD Kassel/Nordhessen sucht ehrenamtliche Mitarbeiter



Anno dazumal
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Herkules-Brauerei AG  
Kassel

Die Geschichtete des Unternehmens 
 
Die Actiengesellschaft Herculesbraue-
rei wurde 1897 unter Übernahme der 
beiden Kasseler Brauereien E. Went-
zell (gegr. 1827) und Losch‘sche Brau-
erei Gebrüder Sumpf (gegr. 1861) so-
wie der Greifswalder Brauerei August 
Sumpf Söhne gegründet. 
Die Produktionsstandorte waren das 
1895 von der Losch‘schen Brauerei 
Gebrüder Sumpf errichtete Brauhaus 
in der Hafenstraße in Kassel sowie – 
nur für kurze Zeit – die Betriebsgebäu-
de der früheren Brauerei August Sumpf 
Söhne in Greifswald.
Bereits 1897 wurden die Brauereien H. 
Eisengarten und die Schiebeler‘sche 
Brauerei auf dem Kupferhammer, bei-
de in Kassel, übernommen. 
1912 erfolgte die Fusion mit der seit 
1872 bestehenden Hessischen Acti-
en-Bierbrauerei in Kassel-Wehlheiden, 
der ältesten Aktienbrauerei im Raum 
Kassel, deren Bier, wegen seines Ge-
schmacks und der Gesellschaftform 

im Volksmund „Dividendenjauche“ ge-
nannt wurde. Die Namensdoppelung 
der Brauereien führte dann zur ein-
heitlichen Firmenbezeichnung „Herku-
les-Brauerei AG Kassel“, benannt nach 
dem Herkules-Bauwerk, dem Wahr-
zeichen Kassels. Die Bierproduktion 
in Wehlheiden wurde gegen Ende des 
Ersten Weltkriegs eingestellt.
1921 übernahm die Herkules-Brauerei 
die Brauerei Gebrüder Panse in Hann. 
Münden, zwei Jahre später auch die 
Vereinsbrauerei AG in Hofgeismar. 
Beide Produktionsstandorte wurden 
stillgelegt. 

Herkules Brauerei Hafenstraße um 1895          Foto: Vereinigte Kulturanstalten Kaufbeuren

Hess. Actienbrauerei um 1900, Frankfur-
ter Straße 77, im Stadtteil Wehlheiden. 
                                   Foto: Stadtmuseum



Dies markierte den Beginn der engen 
Zusammenarbeit zwischen den Brau-
ereien Binding und Herkules. 1964/66 
braute und vertrieb die Herkulesbraue-
rei AG dann Bier unter der Marke „Bin-
ding“, was von den nordhessischen 
Konsumenten jedoch nicht angenom-
men wurde.
Das stadtbekannte „Herkules-Rö-
mer-Pils“ wurde auf „Binding-Pils“ und 
das bekannte „Herkules-Export“ auf 
„Binding-Export“ umetikettiert. Dieser 
Wechsel wurde ein Flop und deswe-
gen wurde die Marke „Herkules“ 1968 
wiederbelebt.
1972 wurde die Herkulesbrauerei 
AG mit der Binding-Brauerei AG ver-
schmolzen. Aus der eigenständigen 
Brauerei wurde eine Niederlassung 
der Frankfurter Großbrauerei. Zwar in-
vestierte Binding in den beiden folgen-
den Jahrzehnten rund 80 Millionen DM 
in die Kasseler Braustätte, doch Her-
kules-Bier wurde nur noch in kleinen 
Mengen produziert. 

1940 erfolgte dann eine neue Umfir-
mierung, mit dem Namen „Herkules-
brauerei AG“. 
Weil das Brauhaus an der Hafenstra-
ße bei einem Luftangriff 1944 schwer 
beschädigt worden war, konnte die 
Bierproduktion erst Mitte 1948 wieder 
aufgenommen werden.
1950 erwarb die Frankfurter Bin-
ding-Brauerei AG die Mehrheit an der 
Herkulesbrauerei AG, nachdem ihre 
eigene Kasseler Braustätte, die Schöf-
ferhof-Brauerei, im Krieg völlig zerstört  
worden war.
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Eingang Herkules Brauerei Hafenstraße.                                                 Foto: Werner Baus

Aktie.          Foto: Archiv Herkulesbrauerei.
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Östlich der Fulda …  werden die Gräber schön gemacht

Bettenhausen, Forstfeld, Unterneustadt, Waldau, 
Niestetal, Lohfelden, Bergshausen, Dörnhagen

Grabneuanlage, Grabumgestaltung, Grabpflege

Die letzte Reise
selbst bestimmen.

Die Bestattungsvorsorge
entlastet Ihre Familie.

www.kracheletz.de
info@kracheletz.de

Tag & Nacht: 0561 / 70 74 70
34117 Kassel • Obere Karlsstraße 17

Bestattungshaus



Die Herkules-Brauerei hatte aufgrund 
Ihrer Zonenrandlage vom Staat er-
hebliche Zuschüsse und steuerliche 
Erleichterungen erhalten. Nach der 
Wiedervereinigung 1990 hatten diese 
Sonderregelungen noch 10 Jahre bis 
zum Jahr 2000 Gültigkeit. 
In dieser Zeit ab 1993 wurden ca. 80 
Millionen DM investiert, bei nur 180.000 
hl Ausstoß 1990 lag der Ausstoß noch 
bei 364.000 Hektoliter, obwohl schon 
damals eine Sättigung auf dem Bier-
markt abzusehen war. In diesen 10 
Jahren mussten die Investitionsbedin-
gungen realisiert sein, sonst gingen er-
hebliche Beträge an den Staat zurück. 
Um diese Rückzahlung zu vermeiden 
wurden eine der modernsten Abfüllan-
lagen und ein neues Brauhaus gebaut, 
mit den technischen Voraussetzungen, 

Nach einem Streit mit der „Kropf-Brau-
erei“ in Kassel um die Rechte am Na-
men „Herkules“, der zu Gunsten der 
Binding Brauerei ausging, wurde die 
Marke 1998 ein letztes Mal wiederbe-
lebt. 
Der Untergang der Kasseler Tradi-
tionsbrauerei war nicht mehr aufzu-
halten, denn aus der eigenständigen 
Brauerei wurde nun eine Binding-Zw-
eigniederlassung. 
Im Jahr 1997 wurde vom Vorstand des 
Konzerns noch eine Bestandsgarantie 
für den Standort Kassel gegeben. 
Im Dezember 1999 wurde der Betrieb 
in der Binding-Dependance völlig auf-
gegeben. Auch die Produktion der letz-
ten Kasseler Biermarke, das „Schöf-
ferhofer Weizenbier“, wurde nach 
Frankfurt am Main verlegt.
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Li.: Abfüllanlage im „Schalander“, re.: Brauhaus 1999            Fotos: Hess. Wirtschaftsarchiv

Foto: Archiv Herkulesbrauerei Schöfferhofbrauerei, 1925, Mombachstr. 84-90.     Foto: Rolf Lang



des Brauturms und der Teilabruch der 
Abfüllanlage am Gebäude des „Scha-
lander“. Aber die Vorderfront des Scha-
lander und das alte Brauhaus stehen 
unter Denkmalschutz und durften nicht 
abgerissen werden. 
2002 nutzte die documenta die ehema-
lige Brauerei als Ausstellungstätte.
Auf dem ehemaligen Grundstück der 
Brauerei steht heute ein OBI-Bau-
markt.

Gerhard Böttcher

Bild- + Quellennachweis: Hessisches 
Wirtschaftsarchiv / Historie Bier Werbung 
Hessen / Vereinigte Kulturanstalten Kauf-
beuren / Stadtmuseum / Archiv g/b / Rolf 
Lang / Wikipedia / Archiv Herkulesbraue-
rei / Archiv Binding / HNA vom 26.4.1972, 
2.5.1972, 12.7.1972, 3.3.1999 / Regiowi-
ki / eigene Gesprächsnotizen

fast alle Biersorten darin brauen zu 
können. Aber das Brauhaus war nie 
voll ausgelastet. Schon vorher bestand 
der Plan die Brauereien, die mehrheit-
lich dem Oetker-Konzern gehörten, die 
Standorte Binding-Frankfurt, Kassel, 
Karlsruhe und Mainz zu Leitbraustät-
ten zusammenzufassen.
Am 2. März 1999 verkündete auf einer 
Betriebversammlung der Vorstandvor-
sitzende von Bindig, Klaus Peter Er-
brich, die Schließung des Standortes 
Hafenstraße. Begründet wurde das mit 
einem Markteinbruch, allerdings be-
stand dieser schon seit über 5 Jahren. 
„Wir richten uns auf weitere 100 Jah-
re in Kassel ein“, dieses Versprechen 
gab Erbrich aber erst kurz zuvor. Eine 
Fotokopie davon lag im Februar 1999 
auf einem Tisch des Schalanders.
Der Schließung der gesamten Kas-
seler Produktion war ein Beschluss 
des Binding Gesamt-Betriebsrates in 
Frankfurt vorausgegangen. Den Stand-
ort Kassel weiter aufrecht zu erhalten 
würde zu Lasten der Binding-Brauerei 
in Frankfurt führen. Um einen Konflikt 
im Gesamtbetriebsrat zu vermeiden 
beschloss man, die Herkules Brauerei 
zu opfern.
Die Abfüllanlage und das Brauhaus 
wurden demontiert und ins Ausland 
verkauft. In 2008 erfolgten der Abruch 
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Der „Schalander“ steht unter Denkmal-    
schutz.                                     Foto: Archiv g/b

Teilweiser Abbruch der Brauerei.                                                                Fotos: Archiv g/b



Wasser,  Wärme und mehr  . . .
... seit 1998 immer freudig am Werk ...

Klaus Brethauer
Meisterbetrieb im 

Installateur- und Heizungsbauerhandwerk  

Bad ins ta l la t ionen

  

Optimierung von Heizungsanlagen  

Gas- & Wasserinstallationen  

Ö l tankan lagen
So lar -  und  Fes t -

b renns to f fan lagen

  

 Kundend iens t  

Osterholzstraße 36 • 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 34 09 • Fax: 0561-51 93 25

E-Mail: email@brethauer-heizung.de

Energ iebera tung  
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Hier bekommen Sie von sehr freundlichen Mitarbeitern
 eine große Auswahl an leckeren Backwaren 

aus eigener Produktion. Einfach mal vorbeischauen ...

Ochshäuser Str. 1 (am Leipziger Platz) • 34123 Kassel
Tel.: 0561-70558496

täglich 
Frühstück 

ab 6:30 Uhr! Öffnungszeiten:

Montag-Freitag
6:30–19:00 Uhr

Samstag
6:30–18:00 Uhr

Sonntag
6:30–16:00 Uhr
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Die bunte Sei te
Katzen-Weihnacht 

(schon verjährt)

Wenn die Tage kürzer werden
gibt‘s eine schlechte Zeit für Katzen hier auf Erden.
Fällt dann auch noch Schnee,
tun vom vielen Streusalz den armen die Pfötchen weh.
Selbst die Mäuse liegen tief und warm in ihrem Bau
und es stört sie von der Mietze kein Miau.
Man bleibt dann am besten ganz im Haus,
macht es sich auf dem Fensterbrett bequem und ruht sich aus.
Das ist Katzen-Fernsehn pur:
innen Wiederholungsfilme, draußen die der Natur.
Schleppt man irgendwann
einen Weihnachtsbaum noch an,
wird das Ganze dann perfekt,
da so ein Baum besondere Begehrlichkeiten weckt.
Er wird meistens hin und her gerückt,
dann geputzt und sogar geschmückt.
Kerzen, Silberfäden oder Haustiere aus Holz,
sind der Menschen ganzer Stolz.
Zum Schluss werden an Fäden, Bällchen aufgehangen.
Die Katze freut sich schon, nun kann die Party bald anfangen ...
So wartet sie noch artig bis die Schmücker ihr den Rücken dreh‘n,
dann wird’s in der Bude richtig schön.
Die Bällchen fliegen durch den Raum,
liegen zerbrochen auf der Erde unterm Baum.
Mit Lametta und den Kerzen
kann das Tier nicht so gut scherzen.
Es verfängt sich darin mit seinen Pfoten,
schon liegt ALLES auf dem Boden!
Auch der Baum hält dem Gewürge nicht mehr stand,
fällt um, der stolze – und teure–, der Katze wird‘s ganz blümerant.
Nun naht das Unglück angezogen von dem Krach,
es hilft dem armen Katzentier kein Weh und Ach ...
Die Zweibeiner fanden‘s nicht so prickelnd was geschehen,
nun muss Kätzchen die Haustür wohl für eine Zeit von außen sehn.
Ihr letztes Wort im ,Fluge‘, so hörte man genau,
war ein lang gezogenes „Miauuu“ ...

   Hans-Peter Pütz 



üwwerhaubd was läsenswerdes fin-
det me doh au immer unn desderhalb 
gäwen sich de Magazimacher au 2021 
alle Mühe was ins Heft ze bringen. 
„S´äß ewen so wie´s äß nidd alles is 
gud unn nidd alles is Scheß …“

Das meind ´dr Hannes

Übersetzung
Wie immer so auch jetzt am Jahres-
anfang will ich Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser, wieder für das neue Jahr 
alles Gute wünschen. Ihr wisst ja auch 
alle, das das Schlechte von selber 
kommt. Man hat es ja im alten Jahr 
gesehen, auf alle schönen Sachen 
musste man verzichten. Auch auf 
den Kaffeenachmittag im Agathof, an 
dem ich Euch erzählen wollte, was ein 
Kasseläner alles braucht und auf was 
er verzichten kann. Aber irgendwann 
wird es schon klappen. Zu guter Letzt 
haben sie auch den Weihnachtsmarkt 
noch ausfallen lassen, schade um den 
vielen Glühwein …
Auch für den Ein oder Anderen war 
das Jahr 2020 nicht so ,opti-mop-
ti‘, und man kann froh sein, dass es 

Am Anfang
Wie immer, so au jezz am Johresan-
fang, will ich uch liewe Leserinnen unn 
Leser widder vors „Neue“ Johr ersch-
demoh alles Gude winschen. Däh wis-
seds joh au alle, das das Schlechde 
von selwer kimmed. Me hodds joh im 
ahlen Johr gesähen, uff alle schönen 
Sarchen mussde me verzichden. Au 
an den Kaffeenarchmiddaach im Aga-
thof an deme ich uch erzählen wollde 
was en Kasseläner alles bruch unn 
uff was häh verzichden kann, awwer 
irjendwann wird’s joh moh klabben. 
Ze guderlezzde honn se au ´d Weih-
nachdsmarged noch ussfallen lossen, 
schade imme den väälen Glüwein …
Au vor den Eein oder Angeren wars 
Johr 2020 nidd so obdie-mobdie unn 
me kann froh sinn dass es vorbie is. 
Au ´dr Hannes hadde schlechde Kar-
den, häh war biem abschdeijen vom 
Fahrrad imme gefallen unn larch un-
ger sinnem Rad uff ´dr Stroße – unn 
dann ab uffen Mönchebersch … 
dohnach gings dann vorn Hannes vor 
den Resd vom Johr middem Knübbel 
wieder.
Awwer au alle Aangeren  honn vom 
Herbesd nidd vähle gehabd, doh had-
dense son nuches Word erfungen 
„LOGGDAUN“, unn alle mussden wid-
der drunner leiden, wie im Frühjohr 
unn Sommer schon moh: Nidd mehr 
uff der Schdroße rimme lungern, nidd 
mehr schwofen, kinne Verwanden 
besuchen, kinn Fußballbladz unn nur 
zem innkaufen moh russ (wenn zem 
Beischbiel ´s Klobabier moh alle war 
…)
Zem Glügge gibbes doh bie uns ´s 
K-östlich-Magazin doh schdehen An-
gebode vor ´dr Hussdäre drinne unn 
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„Hannes vom Forstfeld“



 

Zum Glück gibt es hier bei uns das 
K-östlich-Magazin, da werden Ange-
bote hier vor der Haustür angezeigt 
und überhaupt etwas Lesenswertes 
findet man da ja immer. Aus diesem 
Grund geben sich die „Magazinma-
cher“ auch wieder 2021 alle Mühe, 
was ins Heft zu bringen. 
„Es ist eben so wie es ist: Nicht alles ist 
gut und es ist auch nicht alles Schi …“

H.-P. Pütz

vorbei ist. Auch der Hannes hatte 
schlechte Karten. Er war beim Abstei-
gen vom Fahrrad umgefallen und lag 
unter seinem Fahrrad auf der Straße 
– und dann ab auf den Möncheberg 
(Klinikum) … Danach ging es dann für 
den Hannes und für den Rest des Jah-
res mit einem Gehstock weiter.
Aber auch alle anderen haben vom 
Herbst nicht viel gehabt. Da hat-
te man so ein neues Wort erfunden: 
„Lockdown“. Und alle mussten wieder 
darunter leiden, wie im Frühjahr und 
Sommer schon einmal. Nicht mehr 
sich auf der Straße aufhalten, nicht 
mehr schwofen (vergnügen), keine 
Verwanden besuchen, kein Fußball-
platz und nur zum Einkaufen mal raus 
(wenn zum Beispiel das Klopapier mal 
alle war).
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„Hannes vom Forstfeld“

Familie Faulstich
Forstbachweg 47
34123 Kassel
Telefon: 0561-51 51 73
Telefax: 0561-5 19 06 90
E-Mail: edeka.faulstich@aol.de
Montag-Samstag 700-2100 Uhr

Lieferservice
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Doppelkonzert 
BrüLLä / Halber Hahn Support: Tonflation
Geplant: 23.01.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Besonderer Gottesdienst – BESSER 
Ja sagen 
mit Dirk Wacker
Geplant: 24.01.2021, 10:15 bis 10:15 Uhr
Ort: Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost, 
Sandershäuser Str. 19

Informationsabend (digital via Zoom)
Geplant: 28.01.2021, 18:00 bis 18:00 Uhr
Ort: Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdi-
ens Kassel/Nordhessen, Heiligenröder Str. 84

78. Slamrock Poetry Slam mit Felix Römer
Geplant: 30.01.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Februar 2021
Beginn der Briefwahl 
zur Kommunalwahl 2021 (14. März 2021)
01. Februar 2021
Mit diesem Tag beginnt die Ausgabe der Wahl-
scheine und der Briefwahlunterlagen.
Mit diesem Tag endet die Frist für einen Antrag 
auf Eintragung in das Wählerverzeichnis!

ConStella21
Geplant: 06.02.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Mit CORONA-Sicherheitsmaßnahmen
Offene Redaktionssitzung

der „K-östlich“
Mittwoch, 20. Januar 2021

13:30 Uhr!
Haus Forstbachweg

Forstbachweg 16C, Forstfeld

Januar 2021
Besonderer Gottesdienst – BESSER 
fokussiert sein mit Pastor Christoph Staub
Geplant: 10.01.2021, 10:15 bis 10:15 Uhr
Ort: Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost, 
Sandershäuser Str. 19

Jam Jam Winter Session
Geplant: 15.01.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Factory Music Club
Geplant: 16.01.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Kurs Naturtagebuch führen 
Start am So, 17.01.2021 Uhr 
Dann jeden 3. Sonntag im Monat.
Details siehe Seite 64 „Essbare Stadt e.V.“

Besonderer Gottesdienst – BESSER 
in Kontakt bleiben mit Pastor Christoph Staub
Geplant: 17.01.2021, 10:15 bis 10:15 Uhr
Ort: Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost, 
Sandershäuser Str. 19

Earth Care Projekt (Gärtnertag) 
Start ab 19.01.2021
im ForstFeldGarten, 12:00 bis 16:00 Uhr. 
Dann jeden Dienstag. 
Details siehe Seite 64 „Essbare Stadt e.V.“

K-östlich Redaktionssitzung
Geplant: 20.01.2021, ab 13:30 Uhr
siehe Kasten oben

Aufgrund der Regelungen zur 
Corona-Pandemie gibt es nicht so 
viele Ankündigungen wie sonst. 

Auch sind sämtliche 
Ankündigungen ohne Gewähr. 
Informieren Sie sich daher recht-
zeitig bei den Veranstaltenden!
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Vortrag: „Lebendiger Gott oder 
menschliche Projektion?
Feuerbach-Neurotheologie-Psychologie
Geplant: 11.02.2021, 19:30 bis 19:30 Uhr
Ort: Freie evangelische Gemeinde Kassel- 
Ost, Sandershäuser Str. 19

Didgeridoo-Workshop 
mit Mario Gruhn
Geplant: 12.02.2021, 17:00 bis 19:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Trommelworkshop – westafrikanisch
mit Ibs Sallah
Geplant: 12.02.2021, 19:00 bis 20:30 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Jam Jam Schneeball-Session
Geplant: 12.02.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Factory Music Club
Geplant: 13.02.2021, 21:00 bis 21:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe – 
Nordhessische Mundart mit Hannes
Geplant: 17.02.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Café Agathe - Waffeltag
Geplant: 24.02.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 
48, Kassel, Hessen, 34123

März 2021
K-östlich Redaktionsschluss
03.03.2021, 24:00

Cafékino „Unser Dampfer Elsa und 
sein Käpt´n Ziege“
Geplant: 03.03.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Jam Jam 
Winter-ade-Session
Geplant: 05.03.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Permakultur-Einführungskurs: 
06. und 07. März 
Sandershaus. 
Details siehe Seite 64 „Essbare Stadt e.V.“

Café Agathe 
mit Beiträgen aus der Schreibwerkstatt
Geplant: 10.03.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Factory Music Club
Geplant: 13.03.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Kommunalwahl 2021
Sonntag, d. 14. März 2021
8:00 bis 18:00 Uhr
Wahl der Kasseler Stadtverordnetenversamm-
lung, Wahl der 23 Kasseler Ortsbeiräte u. a. 
in Bettenhausen, Forstfeld, Waldau und Unter-
neustadt

Cafékino „Unser Dampfer Elsa und 
sein Käpt´n Ziege“
Geplant: 17.03.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Doppelkonzert 
Ladd/3BodyProblem
Geplant: 20.03.2021, 20:00 bis 20:00 Uhr
Ort: Kulturfabrik Salzmann e. V., Kupferham-
mer@Panoptikum, Leipziger Str. 407

Café Agathe mit Bildershow: 
„Mit dem Rad den Main entlang“
Geplant: 24.03.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Ort: Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48

Waffeltag im Café Agathe
Geplant: 31.03.2021, 14:30 bis 16:30 Uhr
Stadtteilzentrum Agathof, Agathofstraße 48



AK Waldauer Geschichte(n) (WG)
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Betrag eingewor-
ben, so dass letzt-
lich der Kalender kostenlos abgegeben 
werden konnte. Wer wollte durfte gern 
eine Spende für die WG geben.

Der Kalender fand großen Zuspruch 
und alle 1.000 Exemplare sind verteilt. 
Leider wird es keinen Nachdruck ge-
ben. 
Vielleicht kann das Projekt in 2022 eine 
Neuauflage erfahren. Vielleicht. Schön 
wäre es allemal.

Das zurückliegende letzte Jah-
resquartal hat unsere Arbeit nur 
eingeschränkt möglich gemacht. 
Gemeinsame Treffen fanden nur 
bedingt statt, alles musste digital 
übers Netz laufen. Dabei hatten wir 
uns so viel vorgenommen.

Waldau-Kalender 2021
Da unsere jährliche Vortragsveranstal-
tung im Herbst diesmal nicht durch-
führbar sein würde, was uns schon früh 
klar war, mussten wir erfinderisch sein 
und nach guten Alternativen suchen. 
Da kam uns die Idee eines Kalenders 
mit Motiven aus Waldau, Gebäude 
um 1920 und wie sieht es heute aus, 
gerade recht. Gedacht – getan. Fotos 
gesucht, ausgewählt und zum Teil neu 
erstellt, erläuternde Texte formuliert, 
einen Layouter gesucht und gefunden, 
dito eine bezahlbare Druckerei. Das 
Vorhaben kam ins Rollen. 
A apropos bezahlbar: Durch den Nach-
barschaftsfonds im Fördergebiet „Sozi-
aler Zusammenhalt“ wurde ein großer 

Mitglieder der WG verteilen den Kalender 
im Einkaufszentrum.

AK WG (v.l .): G. Liebergesell, G. Werner, A. Wink, G. Dietzel, J. Blutte, M. Bührmann, O. Vogel.



sichten, das wir z. B. für unsere jähr-
lich stattfindenden Vorträge verwenden 
können. Das setzen wir heute fort. 
Dabei stöbern wir wieder in unserer 
„Lieblingslektüre“, der vielfältigen, 
spannenden CASSELISCHE POLI-
ZEY- UND COMMERZIEN-ZEITUNG. 
Und wir sind fündig geworden.

„Es ist den 6ten dieses Monats, ein 
hölzener Pfeifenkopf mit Meerschaum 
gefuttert und mit Silber gut beschlagen, 
nebst Rohr vom schwarzen Holz, vom 
Leipziger Thor bis nach dem Schlag-
baum, nach Waldau zu, verloren ge-
gangen, der redliche Finder wird er-
sucht, solchen an Herrn Ulrich in der 
Unterneustadt, gegen 1 Lbthlr. Duceur 
abzugeben.“
Hat Herr Ulrich seine Pfeife wieder be-
kommen? Musste der Finderlohn ent-
richtet werden? Wir wissen es (leider) 
nicht, hoffen es aber sehr.

Text: Jürgen Blutte
Bilder: G. Werner, 

Hartmut Neugebauer
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Arbeitskreis Waldauer Geschichte(n)
Kontaktperson: Gerhard Werner
Nürnberger Str. 131 
34123 Kassel-Waldau 
Telefon: 0561-57 24 40
E-Mail: waldauer.geschichte@gmx.de

Besuch beim AK WG
Im Oktober 2020 hatte der AK WG Be-
such von einem Redakteur der Veröf-
fentlichung „Hier lebe ich – hier kauf 
ich“, der einen Bericht über die Arbeit 
die WG machen wollte. 
Endlich, am 18. November 2020, er-
schien der Bericht in der Beilage der 
HNA. Es ist ein sehr schöner Bericht 
geworden, der die Arbeit der Waldauer 
Geschichte(n) gut darstellt. 

Wie weiter in 2021?
Wir hoffen natürlich, dass es im Jahr 
2021 gelingt, die Covid-Pandemie in 
den Griff zu bekommen, wir uns wieder 
regelmäßig treffen, auch neue Mitglie-
der begrüßen und vor allem weitere 
Projekte und Vorhaben realisieren kön-
nen. 
Wir haben viele Ideen und Elan haben 
wir sowieso. In diesem Sinne wün-
schen wir allen Leserinnen und Lesern 
ein gesundes und dann schönes Jahr 
2021 mit vielen interessanten, schönen 
und erquicklichen Begegnungen, die 
uns viel Freude bereiten mögen. 
Und schauen Sie - wenn wieder mög-
lich - ruhig mal bei uns vorbei. Wir tref-
fen uns jeden 3. Donnerstag des Mo-
nats ab 17:00 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus in der Bergshäuser 
Straße 9.
 

Materialrecherche im Netz – 3
In der letzten K-östlich haben wir vor-
gestellt, wie wir im Internet vielfältige 
Möglichkeiten nutzen, um Material zu 



Bund für freie Lebensgestaltung e.V.
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Neues vom BffL: 

Nun ist die Weihnachtszeit schon wie-
der vorbei und das neue Jahr hat be-
gonnen. Wir hoffen, dass Sie gesund 
ins neue Jahr gekommen sind und 
wünschen Ihnen alles Gute! Trotz Co-
ronakrise war die Geländesaison im 
vergangenen Jahr nicht schlecht ver-
laufen. Wir konnten viele Gäste begrü-
ßen, die ihren Urlaub in Bettenhausen 
verbracht haben. 

Da Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
die Connichi, letztes Jahr ausgefallen 
sind, hatten wir jedoch auch Einbußen 
hinzunehmen. Doch viele Leute über-
nachten gerne auf unserem Gelände 
und einige sehen wir jedes Jahr wie-
der. Unsere Sportanlagen sind auch in 
der vergangenen Saison, so wie jedes 
Jahr, wieder gut genutzt worden. 
Dieses Jahr sind viele neue Mitglieder 
in unseren Verein eingetreten. Dieses 
ist eine sehr erfreuliche Entwicklung, 
da in den letzten Jahren die Mitglie-
derzahlen leicht rückläufig waren. Es 
konnten 14 unbelegte Wohnwagen-
stellplätze vergeben werden und nun 
es gibt nur noch wenige freie Plät-

ze. Sicher haben die Bemü-
hungen, den Campingbereich 
attraktiver zu gestalten, mit dazu bei-
getragen eine bessere Auslastung zu 
erzielen. Wie bereits berichtet, sind im 
Jahr 2020 einige Wohnwagenstellplät-
ze mit Frisch- und Abwasseranschlüs-
sen ausgestattet worden und flächen-
deckendes WLAN gibt es bei uns seit 
einigen Jahren.
Am 24. Oktober fand die große Haus-
reinigung statt. Hier kam ein beson-

deres Hygienekonzept zur Anwen-
dung. Im Innenbereich durfte nur 
immer jeweils eine Person tätig sein 
und alle anderen erledigten ihre Aufga-
ben im Außenbereich über das ganze 
Gelände verteilt. Es wurden Hecken 
geschnitten, die Spielgeräte abgebaut, 
Gartenpflege betrieben, Rasen ge-
mäht, die zahlreich heruntergefallenen 
Eicheln im Bereich des Parkplatzes 
und Pools zusammengefegt und vieles 
mehr erledigt. Die Mitglieder waren re-
lativ zahlreich erschienen und es war 
ein erfolgreicher Arbeitseinsatz.
Nachdem im vergangenen Jahr so 
viele Veranstaltungen ausgefallen sind, 
kann man noch gar keinen Ausblick für 
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das neue Jahr wagen. Nur eines ist 
sicher: Der Frühling und der Sommer 
wird kommen und das Ansteckungsri-
siko mit dem Corona Virus ist bei den 
Aufenthalten im Freien minimiert. Un-
ser Vereinsgelände ist gut 30.000 qm 
groß – das ist genug Platz um sich zu 
verteilen, den erforderlichen Abstand 
einzuhalten und ein ruhiges Plätzchen 
zu finden. Durch die Busch- und Baum-
gruppen gibt es in den heißen Tagen 
genug Schatten und wer die Sonne 

mag, ist bei uns im Kasseler Osten be-
stens aufgehoben. Hier scheint sie viel 
länger als in den vom Habichtswald be-
schatteten Stadtteilen. 
Was gibt es schöneres als den Tag un-
bekleidet auf einem so gut ausgestat-
teten FKK-Gelände zu verbringen? 
Ich wünsche Ihnen alles Gute für das 
neue Jahr und das wichtigste: Bleiben 
Sie gesund!

Hartmut Zinn
Bund für freie Lebensgestaltung e. V. 
Vorsitzender: Ralf Meider, 34125 
Kassel, Tel. 0561-50 34 88 80
Vorsitzende: Jutta Häupl, Schillstr. 14, 
Kassel, Tel. 0561-5 51 28 
E-Mail: bffl.kassel@t-online.de
Internet: www.bffl-kassel.com
Vereinsadresse (BffL Kassel): Fisch-
hausweg 9, 34123 Kassel-Bettenhausen
Tel.: 0561-51 72 00 od. 0160-6 75 32 06
Tram 4/8, Bus 25/35, Haltest. Lindenberg

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag: 

11:30 – 14:30 Uhr 
17:00 – 22:30 Uhr
Montag: Ruhetag 

(außer es ist ein Feiertag)

jeden Sonntag Buffet

Witzenhäuser 
Straße 17  

34266 Niestetal
Ortsteil 

Heiligenrode
Telefon: 

0561-73 97 30 46



Essbare Stadt e. V.
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Ende September endete nach 2 Jahren 
unser vom Bundesumweltministerium 
gefördertes Projekt KlimaKOSTmobil, 
das für unsere Arbeit vor allem in den 
Stadtteilen Forstfeld und Bettenhausen 
mit zwei halben Stellen ausgestattet war. 
In diesem Rahmen haben wir noch im 
Spätsommer eine große Saftaktion im 
ForstFeldGarten durchgeführt. An zwei 
Tagen haben wir mit etwa 150 Kindern 
aus Kitas des Stadtteils, die in vielen 
Kleingruppen nacheinander mitgemacht 
haben, ca. 280 Liter Saft produziert, 
der durch Erhitzen auf 80°C haltbar ge-
macht wurde. Eine gelungene Koopera-
tion im Familiennetzwerk Forstfeld!

Ebenso wie das 3. Gartenfest in 2020, 
wo die Reggae-Gruppe MMO auf unser 
GartenKulturBühne spielte.

Aus vielen Heilkräutern im 
ForstFeldGarten haben wir 
dieses Jahr einen immunsy-
stemstärkenden Gesundheits-
tee produziert. Besonders wertvoller 
Bestandteil ist die Heilpflanze Artemisia 
annua (einjähriger Beifuß). Wir hatten 
gezielt angebaut und eine reiche Ernte.

Insgesamt erfreulich war die gute Betei-
ligung an den wöchentlichen Gärtner-
tagen – Bewegung in der frischen Luft 
und selbstangebautes Gemüse tut gut 
in der Corona-Krise – und dass wir neue 
Mitgestalter gewinnen konnten, die nun 
auch eine eigene Parzelle begärtnern.
Im 2020 gegründeten Lossegarten an 
der Eichwaldstraße ging es nach den 
Sommerferien weiter. Nach dem Lock-

down im Frühling konnten nun die Schü-
ler aus der benachbarten Losseschule 
den neuen Garten entdecken. Und die 
Freude und Begeisterung waren groß. 

Saftaktion.

MMO.

Artemisia annua (einjähriger Beifuß).
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Das KlimaKOSTmobil-Projekt zielte na-
türlich auch auf Verstetigung unserer 
Angebote. Dies haben wir in erster Li-
nie erreicht beim Lossegarten, der in 
2021 und darüber hinaus weitergeführt 
wird, sowie mit dem regelmäßigen Mit-
mach-Angebot im ForstFeldGarten, 
wo der wöchentliche Gärtnertag jeden 
Dienstag nun unter dem Begriff Earth 
Care Projekt im Rahmen der Permakul-
tur-Bildungs-Offensive 2021 der Ess-
baren Stadt verstetigt wird. 
Es geht darum, pflegend und gestaltend 
Sorge zu tragen für ein konkretes Stück 
Land. Permakultur ist eine umfassende 
Planungs- und Gestaltungsmethode für 
nachhaltige, energieeffiziente Lebens-
räume, die darauf basiert, natürliche 
Ökosysteme und Kreisläufe in der Na-
tur genau zu beobachten und nachzu-
ahmen. 

In 2021 veranstaltet der Essbare Stadt 
e. V. hierzu 6 Kurse.
Schon am 17. Januar geht es los mit 
dem monatlich fortlaufenden Kurs „Füh-
re ein Naturtagebuch“, in dem es um 
Naturverbindung, Wahrnehmung und 
Austausch geht.
Am 06./07. März folgt ein Permakultur- 
Einführungskurs im Sandershaus. 
Infos zu allen Kursen sind zu finden auf 
unserer Webseite unter der Kategorie 
Kurse.
Zur Verstetigung unser Arbeit dienen 
auch die vielen Kontakte und Netz-
werk-Kooperationen, die im Kasseler 
Osten gewachsen sind und die wir ger-
ne weiter pflegen werden.
Andere Aktivitäten der Essbaren Stadt 
laufen ebenfalls weiter. So haben wir 
durch eine Förderung aus dem Nach-
barschaftsfond „Sozialer Zusammenhalt 
Forstfeld und Waldau“ Naschhecken 
aus Beerenobst an den Kitas Linden-
berg, Forstbachweg und Sonnenblume 
gepflanzt.
Aus unserem Obstbaum-Sortenschatz 
(„FruchtKulturErbe“) haben wir im 
ForstFeldGarten zwei Nashi-Birnen, 
eine Zwetschge, einen Apfel „Roter 
Eiser“ und eine Birne „Abbas Beki“ 
gepflanzt. Ansonsten sind wir in dieser 
Gehölzpflanzsaison in den Stadtteilen 
Wolfsanger/Hasenhecke, Rothendit-
mold und Harleshausen aktiv.

Karsten Winnemuth 
Essbare Stadt e. V.
Friedrich-Ebert-Str. 149, 34119 Kassel
Tel.: 01573-9 19 74 90
E-Mail: info@essbare-stadt.de
Website: www.essbare-stadt.de
KlimaKOSTmobil: http://essbare-stadt.
de/wp/projekte/klimakostmobil/
Jeden 1. Mittwoch im Monat findet unser 
„Stammtisch“ ab 18:30 Uhr in der ‚Wandelbar‘, 
Schönfelder Str. 41b statt. (Eingang Innenhof)

Zwiebeln im Lossegarten.

Naschhecke an der Kita am Lindenberg.
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Blühflächen statt Steinwüsten

Ob der Steingarten oben schöner ist als 
der Vorgarten unten, ist Geschmacks-
sache. Unbestreitbar ist: Wo der Boden 
mit Steinen zugeschüttet und gepfla-
stert ist, gibt es keine blühenden Pflan-
zen, keine Nahrung für Insekten.
Stellen Sie sich vor, Sie wollen Lebens-
mittel kaufen und finden im Supermarkt
oder auf dem Wochenmarkt diese Aus-
wahl vor.

Stellen Sie sich vor, Sie sind einen 
langen Weg gegangen, um in einem 
Restaurant zu essen ... Und Sie be-
kommen Steinsuppe serviert. Das ist 
Insektenalltag.

Wenn unsere Insekten keine Nahrung 
und keinen Lebensraum mehr finden 
und sterben, gibt es sie nicht mehr, um 
unsere Tomatenpflanzen, Erdbeeren 
und Obstbäume zu bestäuben.

So wie Insekten für ihre Nahrung über-
wiegend Blüten benötigen, brauchen 
wir Menschen die Insekten zur Bestäu-
bung unserer Obstbäume und Gemüse-
pflanzen.
Lebendige Vielfalt statt Kiesgruben in 
Gärten und Freiflächen ist notwendig, 
um dem katastrophalen Artensterben 
entgegen zu wirken. Insekten sind be-
sonders bedeutsam, da sie am Anfang 
der Nahrungskette stehen. 
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Ohne sie entfällt die Nahrungsgrundla-
ge vieler Tierarten, vor allem für Vögel.  
Blühende Wildblumen sind eine ergie-
bigere Nahrungsquelle für Insekten als 
manche Kulturpflanzen.
1.500 qm zusätzliche Blühfläche inner-
halb der Stadt Kassel: Das war unser 
Ziel und wir haben es im Jahr 2020 er-
reicht. Saatgut für 1.500 qm wurde an 
Kasseler Mitmenschen verschenkt, um 
es im eigenen Garten, an einer Baum-
scheibe oder an anderer Stelle im öf-
fentlichen Raum auszusäen.
Auch diesen Frühling und Frühsommer 
verschenken wir wieder Wildblumen-
samen gebietseigener Herkunft für 1 
oder 2 Quadratmeter; auf Wunsch auch 
mehr. Zu finden sind die Portionen in 
kleinen Schachteln, Tütchen und recy-
celten Gläsern an verschiedenen Orten 
in Kassel. Zum Beispiel im Sandershaus 
oder dienstags im ForstfFeldGarten

Auf der Webseite der Essbaren Stadt 
werden die Abgabestellen rechtzeitig 
zur Frühjahrsaussaat zu finden sein. 
Zusätzlich zu den Samen gibt es Tipps 
zur Aussaat und weitere Informationen.
Die Aktion „Blühflächen statt Steinwü-
sten“ ist eine Initiative der Bücherei Kir-
chditmold e.V. / Transition-Town Kirch-
ditmold und Essbare Stadt Kassel e.V.
Mit freundlicher Unterstützung der Kas-
seler Sparkasse, dem Ortsbeirat Kirch-
ditmold und der Rheinsberger Preus-
senquelle GmbH.

Mehr Informationen gibt es hier: 
www.essbare-stadt.de→Projekte→ 
Insekten →Blühflächen
www.nabu.de→Gärten des Grauens
Kontakt: mail@dorothea-cueppers.de  
und info@essbare-stadt.de

Text und Fotocollagen: 
Dorothea Cüppers
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Viel Licht an der Unterneustädter 
Kirche beim stimmungsvollen Got-
tesdienst an der Feuerschale zum 2. 
Advent & Nikolaus

Wir laden Sie herzlich ein zu 
weiteren Gottesdiensten an 
der Feuerschale:
Sonntag, 10. Januar 2021, 17 Uhr
Sonntag, 14. Februar 2021, 17 Uhr

Die Gottesdiens-
te dauern max. 40 
Minuten. Bitte ziehen Sie 
sich warm an. Für heiße Getränke und 
schöne Musik ist gesorgt.

Weitere Veranstaltungshinweise und 
Informationen finden Sie auf unserer 
Internetseite 
http://www.ekkw.de/kassel-mitte/ak-
tuelles.php 
und auf unserer neuen Facebookseite 
https://www.facebook.com/kigksm

Mit Sorgen nicht allein bleiben
Mit Sorgen nicht allein bleiben – ein-
fach mal mit jemandem reden. Die 
dunkle Jahreszeit, dazu noch Corona – 
das macht Vielen zu schaffen. Soziale 
Kontakte fallen weg, Sorgen um die ei-
gene Gesundheit oder die von Angehö-
rigen belasten. Wenn dann noch eine 
Krankheit oder der Tod eines lieben 
Menschen dazu kommen, kann das al-
les zu viel werden. Wen Sorgen, Ängs-
te und dunkle Gedanken belasten, der 
braucht damit nicht allein zu bleiben, 
der kann sich gern an die Gemeindep-
farrerin, Renja Rentz, wenden. 
Und wer ein Hausabendmahl möchte: 
Ich komme gerne zu Ihnen. Oder Sie 
wollen einfach mal so mit jemandem 
reden – zögern Sie nicht, rufen Sie 
mich an. 

Pfarrerin Dr. Renja Rentz

Pfarrerin Renja Rentz und Mitarbeiterin-
nen aus der Gemeinde: Violetta Szurpitta, 
Daniela Paul, Heike Wieland.  

Ev. Kirchengemeinde Kassel-Mitte Bezirk Unterneustadt

Ev. Kirchengemeinde 
Kassel-Mitte Bezirk Unterneustadt
Hafenstraße 13, 34125 Kassel
Gemeindebüro: Tel.: 0561-9 70 86 66
Pfarrerin Dr. Renja Rentz
Tel.: 0561-49 17 71 19
E-Mail: Renja.Rentz@ekkw.de
Facebook: @Kircheunterneustadt
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69Kassel – östlich der Fulda Ausgabe 1-2021 / Januar–März

Gottesdienstplan
Januar
03.01.2021, 10 Uh, Gottesdienst, 
Pfr. Heine
10.01.2021, 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfr. Heine
17.01.2021, 10 Uhr, 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit, 
Pfr. Neuhoff
24.01.2021, 10 Uhr, Gottesdienst,
Pfr. Neuhoff
31.01.2021, 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfr. Heine    
 
Februar
07.02.2021, 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfr. Heine
14.02.2021, 10 Uhr, 
Gottesdienst mit Taufmöglichkeit, 
Pfr. Heine
21.02.2021, 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfr. Neuhoff
28.02.2021, 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfr. Heine

Evangelische Kirchengemeinde 
Waldau
Bergshäuser Str. 7, 34123 Kassel
Pfarrer Heine, Tel. 56742
Pfarrer Neuhoff, Tel. 55575

März
07.03.2021, 10 Uhr, 
Gottesdienst, 
Pfr. Neuhoff
14.03.2021, 10 Uhr, 
Gottesdienst,
Pfr. Heine
21.03.2021, 11 Uhr, 
Gottesdienst mit Kita, 
Pfr. Neuhoff
28.03.2021, 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfr. Heine
Kurzfristige Änderungen aufgrund 
der Corona-Pandemie vorbehalten.

Die Konfirmationen 2021 sind vor-
aussichtlich am 2 Mai, Ausweichter-
min 25 April.   
Die Anmeldung für die Konfirma-
tion 2022 ist ab dem 02. März 2021 
bei Pfr. Neuhoff möglich.

Karin 
Forch

Bera tung  •  Vermie tung  •  Verkauf
Immobilien

Mobil: 0160-535 00 55

Als Maklerin bin ich stets auf der Suche nach Wohnungen, Häusern oder Grund-
stücken zum Kauf. Als Vermietungsexpertin stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Momentan suche ich für vorgemerkte Kunden mehrere schöne 2, 3 oder 
4-ZKB zur Miete. Bitte rufen Sie mich unter meiner Mobilnummer an. 

Ihre Maklerin des Vertrauens
Ich freue mich 

auf Ihren Anruf!



Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
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Stelle frei!
Die FeG Kassel-Ost in der Sanders-
häuser Str. 19 sucht sobald wie mög-
lich eine Reinigungskraft für 
ihr Gemeindezentrum.
Es wird jemand gesucht, der 5 
Std. pro Woche die Reinigung 
der Böden der unteren und 
oberen Etage, sowie der Sanitäreinrich-
tungen übernehmen kann. Die Stelle 
kann sich gerne auch jemand teilen.
Kontakt: Haus & Technik FeG Kas-
sel Ost: feg-hausundtechnik@mail.de

Liebe K-östlich-Leser, 
als Freie evangelische Gemeinde Kas-
sel-Ost freuen wir uns, Martin Schöne-
werk als weiteren hauptamtlichen Pa-
stor zum 01.02.2021 bei uns begrüßen 
zu dürfen. Neben seinem Predigtdienst 
wird er sich schwerpunktmäßig um die 
Kleingruppenarbeit unserer Gemeinde 
kümmern. 
Den Einführungsgottesdienst feiern 
wir in einem festlichen Rahmen am 
21.02.2021 um 10.15 Uhr in unserem 
Gemeindehaus. Sie sind dazu herzlich 
eingeladen!

Pastor Christoph Staub

Des Weiteren laden wir gerne zu fol-
genden Veranstaltungen ein: 
Sonntag, 10:15 Uhr, Gottesdienst und 
Kindergottesdienste
Mittwoch, 9:30 Uhr, Krabbelkreis
Freitag, 18:00 Uhr, Jugend 3:17
Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
34123 Kassel-Bettenhausen
Sandershäuser Straße 19
Pastor Christoph Staub
Tel.: 0561-3149661
Fax.: 0561-3149662
E-Mail: christoph.staub@feg.de

BESSER - 2021 
Ab dem 10. Januar gibt es eine neue 
Predigtreihe zum Thema ,BESSER‘
Dürfen wir Sie zu diesen besonderen 
Gottesdiensten einladen? 
Sie beginnen jeweils um 10:15 Uhr. 
Über den QR-Code können Sie sich be-
quem anmelden, oder über den Livest-
ream-QR-Code von zu Hause aus den 
Gottesdienst mitfeiern. Um folgende 
Themen geht es an den Sonntagen: 
10.01. BESSER fokussiert sein
17.01. BESSER in Kontakt bleiben
24.01. BESSER Ja sagen
31.01. BESSER Nein sagen

‚Anstöße‘-Abend 
am 11.02.2021, 19:30 Uhr
Der Arbeitskreis „Anstöße – Chris-
ten mischen sich ein“ lädt in die San-
dershäuser Str. 19 ein zum Vortrag 
„Lebendiger Gott oder menschliche 
Projektion? / Feuerbach-Neurotheo-
logie-Psychologie“.
Haben sich die Menschen Gott nur 
ausgedacht, um ihre Wünsche auf ihn 
zu übertragen und erfüllt zu bekom-
men, wie es Ludwig Feuerbach im 19. 
Jahrhundert gesagt hat? Oder entsteht 
der Wunsch nach Religion und Über-
natürlichen nur in unserem Gehirn, wie 
es heutzutage die Neurowissenschaft 
für möglich hält? Nach dem Vortrag 
ist Zeit für Diskussionen.
Der Eintritt ist frei. Wegen der Coro-
na-Situation wird um Anmeldung gebe-
ten: anstoesse@kassel-ost.feg.de
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Der evangelische Theologie-Profes-
sor Dr. Matthias Clausen wird darüber 
referieren, wie sich der Glaube rational 
begründen lässt und in welcher Weise 
(Nicht-)Glauben und Unbewusstes zu-
sammenhängen. 
Professor Dr. Matthias Clausen ist 

Dozent an der Evangelischen Hoch-
schule Tabor in Marburg sowie beim 
Institut für Glaube und Wissenschaft 
(IGUW). 
Er ist verheiratet und hat drei Kinder. 
Er mag gute Bücher, gute Fragen und 
schwarzen Kaffee.
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Kfz-Meisterbetrieb 
Ludwig Theunissen

inhaber: ingo Fleischer     
Am Sälzerhof 27

34123 Kassel
Telefon: 0561-5 92 15
Mobil: 0174-6 22 21 42

Mo.-Fr. 830 - 1730 Uhr
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Gemischter Chor 1861 Kassel-Bettenhausen e.V.
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder,
auch in dieser schweren Zeit versu-
chen wir wenigstens, den Humor zu 
behalten. Und so schreibe ich heute 
wieder einige Zeilen unter dem Motto 
„Lachen in Dur und Moll“:
Ein Sänger war als Solist zu einem 
wichtigen Konzert eingeladen und 
sang dort mehr schlecht als recht. Ei-
nige Zuhörer gingen, der Applaus wur-
de weniger, aber der muntere Stimm-
bandakrobat wollte nicht aufhören. 
Schließlich sagte er: „Und jetzt singe 
ich ‚Am Brunnen vor dem Tore‘. 
Da meinte ein Zuhörer: „Sehr ver-
nünftig, hier drinnen hört Ihnen so-
wieso keiner mehr zu“.  

Rückschau auf die Monate 
Oktober bis Dezember 2020 
Wir hatten uns so viel vorgenommen: 
Am 24. Oktober Mitwirkung bei einem 
Konzert in Niedervellmar, unsere Ad-
ventsfeier im Agathof mit dem Schif-
ferklavierspieler Mathias Schaser am 
05. Dezember und am 13. Dezember 
die „Besinnliche Stunde im Advent“ 
(eine musikalische Einstimmung auf 
die Weihnachtszeit) in der Marienkir-
che. 
Stattdessen bescherte uns Corona 
im Jahr 2020 nur „Pleiten, Pech und 
Pannen“. Das Wort Pleite bitte ich 
nicht wörtlich zu nehmen, denn Geld 
ist noch in unserer Kasse. 
So versuchten wir, am 17. März eine 
Jahreshauptversammlung (JHV) 
durchzuführen. Die Einladungen wa-
ren verschickt, doch einen Tag vorher 
schloss unser Vereinslokal (Agathof) 
wegen Corona. 

Dann startete der zweite Ver-
such, eine JHV durchzufüh-
ren. Diese sollte am 03. 
November im Kirchensaal der „Freien 
evangelischen Gemeinde Kassel-Ost“ 
stattfinden. Wir sind der Kirchenge-
meinde sehr dankbar, dass sie uns 
diesen Raum zur Verfügung gestellt 
hat. Wieder waren alle Einladungen 
verschickt worden. 
Ich war in einem Telefonat mit dem 
Wirtschaftsministerium in Wiesbaden 
dazu verpflichtet worden, das Gesund-
heitsamt Kassel zu benachrichtigen, 
was ich auch tat. Am Sonntag, dem 
01. November, erhielt ich dann eine 
E-Mail vom Gesundheitsamt Kassel, 
wonach zur JHV nur 10 Personen zu-
gelassen werden können. 
Das hätte aber gegen das Ver-
einsrecht verstoßen, sodass wir auch 
hier die Versammlung kurzfristig absa-
gen mussten. So ärgerlich alles war, 
ich habe volles Verständnis für diese 
Verbote.    
 
Eine Vorschau auf die Monate 
Januar bis März 2020 
... ist wegen der unvorhersehbaren 
Entwicklung in der Coronapandemie 
zurzeit nicht sinnvoll. Wir können heu-
te noch nicht sagen, wie sich die Pan-
demie entwickelt.  
So müssen wir jetzt alle viel Geduld 
und Zuversicht aufbringen, bis wieder 
eine normale Chorarbeit möglich ist. 
Ich bitte um Verständnis.
Im März werden wir aber den dritten 3. 
Versuch machen, eine Jahreshaupt-
versammlung durchzuführen. Es ste-
hen allgemeine Neuwahlen an.  
Wir sind sehr froh, dass unsere Sän-
gerinnen und Sänger so viel Geduld 
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aufbringen. Das zeigt uns, dass es bei 
uns einen großen Zusammenhalt gibt. 
Früher hatte man dafür das heute lei-
der etwas ungebräuchlich gewordene 
Wort „Kameradschaft“ gebraucht.  

Trostworte in der Coronazeit
Manche unserer Mitglieder sind jetzt 
einsam, weil viele Kontaktmöglichkei-
ten weggebrochen sind. 
Ich bitte diejenigen unter Euch, die 
gut durch die Krise kommen, eine 
rege Verbindung zu Mitgliedern aufzu-
nehmen, denen es weniger gut geht. 
Manchmal genügt schon ein Anruf als 
Zeichen der Verbundenheit. 
„Willst du glücklich sein im Leben, 
trage bei zu andrer Glück, denn die 
Freude, die wir geben, kehrt ins eige-
ne Herz zurück“.
„Jedes Jahr ist wie ein Stück Neu-
land, das dir zu Füßen liegt. Betrete 
es mit Leichtigkeit, entdecke es voller 
Mut und genieße jeden Schritt, den du 
machst“.  

Wir hoffen, dass der folgende Text 
in einigen Monaten wieder seine 
Berechtigung haben wird:
 
„Singen macht Freu(n)de“ ...
... unter diesem Motto trifft sich un-
ser Chor jeden Dienstag von 19:30 
- 21:00 Uhr zu seinen Übungsstunden 
unter der Leitung von Marina Brumm 
im Stadtteilzentrum Agathof, Agathof-
str. 48, Kassel-Bettenhausen, Tramli-
nien 4 und 8 bis Kirchgasse. 
Die Termine unserer Chorstunden 
werden jeden Montag in der HNA un-
ter der Rubrik „Vereine“ veröffentlicht. 

Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen!

Sie können sich auch unter der 
E-Mail-Adresse dietmar@pfuetz.de  
mit uns in Verbindung setzen. 

Die Termine unserer öffentlichen 
Auftritte und weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter 
www.agathof.de 
(Angebote / Bildung und Kultur / 
Gemischter Chor) 
und Wissenswertes über unsere 
159-jährige Geschichte unter 
www.erinnerungen-im-netz.de 
(Organisationen / Vereine). 
Auch finden Sie uns unter 
www.saengerkreis-kassel.de 
(Chöre Sängerkreis Kassel / 
Kassel-Stadt) 
und unter 
www.kulturnetz-kassel.de 
(Kulturtopografie, Übersicht, Musik, 
Gemischter Chor 1861 KS-Betten-
hausen e. V.).    
Für unsere Mitglieder besteht auf dem 
Weg zu den Chorproben und unseren 
öffentlichen Auftritten sowie dem an-
schließenden Heimweg eine Unfall-
versicherung. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Le-
sern eine schöne Zeit im Winter, der 
auch seine Reize hat. Auch zuhause 
kann man es sich gemütlich machen. 
Passt gut auf euch auf und bleibt ge-
sund! Außerdem wünsche ich allen 
ein gesundes und glückliches neues 
Jahr. 

Dietmar Pfütz   

Gemischter Chor 1861
Kassel-Bettenhausen e.V. 
1. Vors.: Dietmar Pfütz
Tel.: 0561-51 43 59, Fax: -816 72 47
E-Mail: dietmar@pfuetz.de  
Termine: www.agathof.de  (Angebote 
/Bildung und Kultur/Gemischter Chor)
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Das neue Team des 
Geschwister-Scholl-Hauses
Mein Name ist 
Monique Adam, 
ich bin 39 Jah-
re alt und ar-
beite seit 2014 
im Geschwis-
ter-Scholl-Haus. 
Seit der Rück-
kehr aus meiner 
Elternzeit arbeite 
ich in Teilzeit mit einem Stellenumfang 
von 29 Stunden. In der pädagogischen 
Arbeit im Haus, liegt mir der Bereich 
Umweltpädagogik und Nachhaltigkeit 
besonders am Herzen. Daher freue ich 
mich besonders darauf, im nächsten 
Jahr einen Imkerkurs zu absolvieren, 
unser Bienenprojekt „Bien up your Life“ 
weiterzuführen und weitere Projekte in 
diesem Bereich zu initiieren.  
Meine Freizeit verbringe ich am liebs-
ten mit meiner Tochter und meinem 
Mann und bin gerne kreativ tätig. Nä-
hen, Lettering und Upcycling gehören 
dabei zu meinen Favoriten. 
Persönlich sehe ich mich als Ansprech-
partnerin und Beraterin für alle Kinder 
und Jugendlichen der Einrichtung. Mei-
ne Stärke ist die Fähigkeit, ruhig und 
besonnen, besonders in Konfliktsitua-
tionen, zu reagieren. Es ist mir wich-
tig, gemeinsam mit den Kindern und 
Jugendlichen, konstruktiv Lösungen zu 
erarbeiten. 

Mein Name ist Sarah Nadgm-Araghi, 
ich bin 29 Jahre alt und arbeite seit Sep-
tember 2020 wöchentlich 29 Stunden im 
Geschwister-Scholl-Haus. Ab Anfang 
nächsten Jahres erhöhe ich meine wö-
chentliche Arbeitszeit auf 39 Stunden. 

Neben den Aufgaben im Haus, 
bin ich für die Aufsuchende Ar-
beit in Bettenhausen und im 
Forstfeld zuständig. 
Ein Großteil meiner Freizeit verbrin-
ge ich mit meiner Familie und meinen 
Freunden und versuche so oft es mir 
möglich ist, aus-
gewogene Spa-
ziergänge in der 
Natur zu genie-
ßen. 
In der pädagogi-
schen Arbeit ist 
mir besonders 
wichtig, auf die 
Wünsche und 
Ideen, sowie Ressourcen der Kinder- 
und Jugendlichen einzugehen und die-
se somit in meine Arbeit einfließen zu 
lassen. 
Meine persönlichen Stärken sehe ich 
besonders in meinem freundlichen 
Wesen und meiner Hilfsbereitschaft. 
Bedingt durch meinen Migrationshin-
tergrund, sowie die langjährige Arbeit 
mit Geflüchteten, ist es mir möglich, 
meine Erfahrungen in mein Handeln 
einfließen zu lassen, um kultursensibel 
zu arbeiten, sowie in manchen Situati-
onen einen besonderen Zugang zu den 
Kinder-und Jugendlichen zu erhalten.
Mein Name ist Matthias Vogt, ich bin 
34 Jahre alt und 
arbeite seit 2017 
bei der Kinder- 
und Jugendför-
derung Kassel. 
Seit Sommer 
2020 bin ich mit 
wöchentlich 39 
Stunden im GSH 
tätig. 

Geschwister-Scholl-Haus

Sarah Nadgm-Araghi.

Matthias Vogt.

Monique Adam.
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Ich freue mich meine frischen Ideen 
im Geschwister-Scholl-Haus einbrin-
gen zu können und die Kinder- und 
Jugendlichen mit unseren Angeboten 
zu begeistern. 
Ich habe eine offene, aufgeschlosse-
ne Art und lasse reichlich natürliche 
gute Laune in die Arbeit einfließen, 
die nicht viel aus der Ruhe bringt. Ein 
wertschätzender und respektvoller 
Umgang mit Kindern- und Jugendli-
chen liegt mir besonders am Herzen. 
Meine Schwerpunkte sind medienpä-
dagogische, musikalische und krea-
tive Angebote. Darüber hinaus freue 
ich mich ebenfalls Kinder und Jugend-
liche in Sportangeboten körperlich zu 
fordern und zu fördern. 
Neben der Arbeit im GSH verbringe 
ich am liebsten Zeit mit meinen zwei 
noch sehr kleinen Jungs und meiner 
Frau. Sonst treffe ich mich gerne mit 
meinen Freunden oder tobe mich mu-
sikalisch in einer Rockband aus. 

Gemeinsam begleiten und unterstüt-
zen wir Kinder und Jugendliche in der 
Einrichtung, an Treffpunkten, in Gre-
mien oder in Projekten, in ihren Belan-

gen und Interessen und stehen ihnen 
auch in schwierigen Lebenssituatio-
nen beratend zur Seite. 
Wir freuen uns auf alle Kinder, Ju-
gendlichen und Eltern, die Lust ha-
ben, uns im Geschwister-Scholl-Haus 
zu besuchen.

Das Geschwister-Scholl-Haus ist 
in den Winterferien vom 04.01.2021 
bis zum 08.01.2021 geöffnet. 

Es findet ein Programm mit dem 
Schwerpunkt Medien statt, so sollen 
unter anderem Stop-Motion-Filme ent-
stehen und eine Stadtteilrally durch-
geführt werden. 

Monique Adam

Geschwister-Scholl-Haus
Kinder- und Jugendförderung
der Stadt Kassel
Dormannweg 29, 34123 Kassel 
Frau Adam, Frau Nadgm-Araghi, 
Herr Vogt
Tel. 0561-57 19 30 
E-Mail: monique.adam@kassel.de 
E-Mail: Sarah.Nadgm-Araghi@kassel.de
E-Mail: matthias.vogt@kassel.de
Inet: www.kassel.de

Aktuelles Wochenprogramm.



Auch während der Corona-Pande-
mie haben wir für alle Interessier-
ten geöffnet. Unter den gegebenen 
AHA-Regeln sind wir weiter tätig in 
kleinen Gruppen wie auch online zu 
verschiedenen Themen der Bildung, 
z. B. deutsche Sprache oder Haus-
aufgabenhilfe in vielen Sprachniveaus 
bzw. Jahrgangsstufen. Interessierte 
erwarten folgende Angebote:
Geschichten, Grammatik und weite-
re Informationen über epunktblog.
wordpress.com.
Wöchentlicher Newsletter per E-Mail 
für alle Interessierten und Ehrenamt-
lichen.

Hafentreff / i-Punkt
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Online-Deutschgruppen: Kleingrup-
pen für Anfänger*innen und Fortge-
schrittene nach individueller Planung 
bitte über die Mailadresse unten.
Onlinesport: Bewegung für Frauen 
und Kinder am Mittwoch um 15.00 Uhr 
sowie am Sonntag um 11.00 Uhr.

Bei allen Angeboten bitten wir um 
eine vorherige Anmeldung unter Tel.: 
0561 70974-215 oder per E-Mail an: 
i-punkt@dw-region-kassel.de
Wildemannsgasse 14, 34117 Kassel

Alles Gute wünscht der i-Punkt!

Diakonisches Werk Region Kassel
Fachgebiet Bildung und Begegnung
Hafentreff
Hafenstraße 17, 34125 Kassel
Miriam Abele, Tel.: 0561-50 69 99 50, 
Mobil: 0152-09 23 08 21, E-Mail:
Miriam.Abele@dw-region-kassel.de

•
•

•

•
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Johann Hinrich Wichern Schule
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Kinder geben Hoffnung
Wenn Sie diese Zeilen von unserer 
Johann Hinrich Wichern Grundschule 
lesen, hat das Jahr 2021 schon begon-
nen. Wir hoffen, Sie hatten einen guten 
Start!
Erinnern Sie sich noch an den Wech-
sel von 1999 in das Jahr 2000, mit all 
seinen Millenniumserwartungen und 
Befürchtungen? Einige haben damals 
erwartet, dass die Welt untergeht…

Nun, 20 Jahre später, steuern wir wie-
der auf ein denkwürdiges Silvester zu, 
diesmal aber gerade ohne rauschen-
de Feste… Corona hat uns alle vor-
sichtiger gemacht – vermutlich auch 
in Bezug auf die Erwartungen an das 
nächste Jahr. Gerade da ist es wichtig 
die Hoffnungen nicht zu verlieren, denn 
daraus schöpfen wir Kraft und Motivati-
on für unseren Weg.
Es gibt unzählige Aussprüche darüber, 
dass “Kinder Zeichen der Hoffnung 

sind“, und in 
der Grundschule sind wir täglich von 
solchen kleinen Hoffnungsträgern um-
geben. Immer wieder staunen wir im 
Mitarbeiterteam darüber, wie schnell 
sich Kinder (wieder) freuen oder sich 
für Dinge begeistern können. 
Die „Coronawochen“ mit diesen klei-
nen Energiebündeln zu erleben, hat 
uns selbst immer wieder angesteckt 
und ermutigt. Natürlich mussten auch 
in der Schule einige Einschränkungen 

hingenommen werden, und doch war 
die Atmosphäre von der Dankbarkeit 
geprägt, überhaupt „Schule machen 
zu dürfen“. Hände waschen, Abstand 
halten, nur im Klassenverband bleiben 
und sonst Maske aufziehen…all dies 
wurde schnell Routine.
Wie aber würden die Kinder die verän-
derte Vorweihnachtszeit erleben – eine 
Zeit, mit schon traditionellen gemeinsa-
men Schulaktionen – nicht zuletzt dem 
heißgeliebten Weihnachtskonzert?
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und nun gibt es im Haus und an den 
Fenstern „die Werke der anderen“ zu 
entdecken. 
Ganz wichtig war allen aber, dass eine 
jährliche Aktion nicht ausfällt: Weih-
nachten im Schuhkarton.
An diesem besonderen Tag haben die 
Schülerinnen und Schüler klassen-
weise vom letzten Jahr gesehen und 
erlebt, wie sich Kinder in den „armen 
Teilen der Welt“ unbeschreiblich über 
IHREN Weihnachtsschuhkarton freuen 
– und dann ging es mit frischer Moti-
vation an das diesjährige Basteln und 
Päckchen packen. 
Es ist so gut, dass jeder von uns ein 
Stück Hoffnung in diese Welt tragen 
kann – auch 2021. Bleiben Sie behütet!

Ihr Team der 
Johann Hinrich Wichern Schule

Nun, dass Konzert, bei dem unsere 
Schülerinnen und Schüler ihr Können 
vor großem Publikum präsentieren, 
musste natürlich abgesagt werden. Als 
Schule organisieren wir solche Ver-
anstaltungen auch unter dem Aspekt, 
„Kinder in ihrer Persönlichkeit zu stär-
ken“. Der Applaus und die breite po-
sitive Rückmeldung, die sie für ihren 
Einsatz erhalten, gibt neue Kraft und 
Motivation sich anzustrengen. 
Mit großem Einsatz sorgen unsere 
Lehrkräfte und Mitarbeiter dafür, dass 
aber auch in diesem Jahr diese „posi-
tiven Verstärker“ nicht ganz wegfallen 
– und im festen Klassenverband ist 
einiges möglich: Andachten, die nor-
malerweise im großen Saal von einer 
Klasse für die ganze Schule abgehal-
ten werden, bereitet die Klasse so vor, 
dass sie wie eine „Spielanleitung mit 
verschiedenen Elementen“ in die an-
deren Klassen gegeben werden. Jede 
Klasse führt sie dann eigenständig 
durch. 
Auch bei dem vorweihnachtliche Bas-
teltag wurde ein guter Weg gefunden 

Johann Hinrich Wichern Schule
Staatlich genehmigte Grundschule  / 
Freie Christliche Schule Kassel
Erlenfeldweg 37, 34123 Kassel
Tel.: 0561-400 65 04  /  0561-49 21 91 
Inet: www.wichern-schule-kassel.de



Kath. Kirchengem. St. Antonius v. Padua
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Liebe Gemeindemitglieder 
und Freunde der Pfarrei 
St. Antonius von Padua
St. Anna-Kapelle, Wattenbach
Am Dreifaltigkeitssonntag, am 20. No-
vember 1960, wurde der Grundstein 
zum Bau der St. Anna-Kapelle durch 
den damaligen Pfarrkuraten, Pater 
Richard Hauffen, gelegt. 

Wie in Lohfelden, animierte Pater 
Richard Hauffen die Gemeindemit-
glieder aus Schlesien und dem Sude-
tenland (ca. 100 Familien), die durch 
die Wirren des 2. Weltkrieges nach 
Flucht und Vertreibung in Wattenbach 
eine neue Heimat und im dortigen 
Braunkohlebergbau einen Arbeits-
platz gefunden hatten, in Eigenleis-
tung, unterstützt von amerikanischen 
Pionieren und mit Hilfe staatlicher und 

kirchlicher Gelder, zum 
Bau einer Kapelle mitten 
im Feld oberhalb von Wat-
tenbach. Diese Kapelle sollte der Hl. 
Mutter Anna geweiht werden, zur Er-
innerung an die oberschlesische Wall-
fahrtstätte auf dem „St. Anna-Berg“, 
bei Neurode. 
Der Entwurf der Kapelle stammte vom 
Architekten Josef Bieling. 

Am Fest Mariä Himmelfahrt, 15. Au-
gust 1961, empfing diese Kapelle 
durch den damaligen Provinzial der 
Salesianer, Pater Alfons Martin, die 
kirchliche Weihe. Bis zur Weihe der 
Kapelle feierten die Katholiken ihre 
Gottesdienste in der evangelischen 
Kirche zu Wattenbach. Das war geleb-
te Ökumene im Frühstadium.
Nach fünfjähriger Planung erfolgte im 
Spätsommer 1997 eine  Erneuerung 

 St. Anna-Kapelle, Wattenbach.                                Fotos: Johanna Anders, Rainer Hohbein
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Antonius von Padua
Ochshäuser Str. 40, 34123 Kassel
Tel.: 0561-51 26 70, E-Mail: 
pfarrei.ks-antonius@bistum-fulda.de

des Kircheninneren durch die Umge-
staltung des Altarraumes nach den 
Bestimmungen der Liturgiereform des 
II. Vatik. Konzils. 
Das wertvolle Steinmosaik des Kre-
felder Künstlers August Pigulla an der 
Kopfwand (1961) angefertigt zeigt das 
Opferlamm Christi und die Symbole 
der vier Evangelisten als Zeugen der 
Auferstehung.

Profanierung der Kapelle St. 
Anna am Samstag, dem 5. De-
zember 2020
In einem festlichen Gottesdienst er-
folgte nun die Profanierung der Kapel-
le. Dabei wurde am Ende des Gottes-
dienstes die entsprechende Urkunde 
verlesen, die Reliquien wurden aus 
dem Altar entnommen, das Allerhei-
ligste, also die geweihten Hostien 
wurden aus der Kirche gebracht und 
das ewige Licht gelöscht. 
Um die Hygienevorschriften einhalten 
zu können, konnten nur 25 Personen 
an diesem Gottesdienst teilnehmen. 
An zwei Wochenenden war die Ka-
pelle geöffnet und so hatte jeder die 
Möglichkeit mit einem stillen Gebet 
Abschied zu nehmen.

Profanierung der Kapelle St. Anna, Wattenbach.                             Bild: Thomas Renze



Kinderhaus Waldau
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Mit der Schlagzeile „Kinderrechte 
schaffen Zukunft – die Zukunft liegt 
in Kinderhänden“ wurde bundesweit 
aufgerufen, sich mit verschiedenen 
Aktionen und Angeboten rund um das 
Thema Kinderrechte zu beteiligen.
„Alle Kinder haben Rechte“ war das 
Motto unserer Einrichtung im Rahmen 
dieser Aktionswoche vom 14.09. bis 
20.09.2020 zum Weltkindertag 2020.

Wir versammelten uns im Turnraum 
um ein großes Tuch herum und 
lauschten zunächst gespannt dem 
Lied „Wir Kinder haben Rechte“. 
Gemeinsam besprachen wir, was 
überhaupt ein Recht ist und was die 
Kinder darunter verstehen.
Anhand von einfach gehaltenen und 
leicht zu verstehenden Bildern erklär-
ten wir die einzelnen Rechte.             
 Die Kinder waren sehr interessiert an 
dem Thema und beteiligten sich rege. 
Recht schnell verstanden sie worum 
es bei den Kinderrechten geht und wie 
wichtig diese für sie sind. 
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Fast allen Kindern war das Recht auf 
einen Namen und die Zugehörigkeit 
zu einer Familie am wichtigsten.
Das Recht auf Privatsphäre war 
besonders Kindern mit mehreren Ge-
schwistern wichtig. 
Am Ende „unterschrieben“  die Kinder 

auf dem Stoff mit ihren individuellen 
Handabdrücken.
Das Tuch hängt an einem zentralen 
Ort, sichtbar für die Kinder und vor 
allem auch für die Erwachsenen!

 Stefanie Rennert 
für das Kinderhaus Waldau

Kinderhaus Waldau
Träger: Stadt Kassel
Breslauer Straße 51A,  34123 Kassel
Telefon: 0561-57 14 38
E-Mail: kinderhaus.waldau@kassel.de
Öffnungszeiten: variieren zurzeit
Betreuungsangebote: Kita, Grund-
schulkinder, Hort – variieren zurzeit
Aufnahmealter: ab 3 Jahre
Betreuungsalter: bis 10 Jahre



Kulturfabrik Salzmann e. V.
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Für alle Veranstaltungen ist eine 
Voranmeldung/Kartenreservierung 
unbedingt erforderlich: 
www.kulturfabrik-kassel.de
info@kulturfabrik-kassel.de
Tel. 0561-57 25 42

Auf unserem YouTube-Kanal 
kulturfabriksalzmannkassel bieten 
wir ein spezielles Programm, auf dem 
viele Produktionen der Kulturfabrik 
Salzmann online zu sehen sind.

Aufgrund des Infektionsgesche-
hens können kurzfristige Ände-
rungen eintreten. Aktualisierte In-
formationen finden sich unter www.
kulturfabrik-kassel.de und / oder in 
der Tagespresse.

Transkulturelles Musikprojekt  
„Salonmusik aus dem Sandershaus“
Jeden Montag | 17.30 – 19.30 Uhr 
im Sandershaus, Sandershäuser Str. 79

Interessierte Musiker*innen sind ein-
geladen, regelmäßig gemeinsam zu 
musizieren und zu experimentieren. 
Verschiedene Instrumente sind vor-
handen, können aber auch mitge-
bracht werden.

Fr 15.01.21 
Jam Jam 
Winter-Session
Beginn: 20 Uhr 
Eintritt frei 

 

Alle, die Lust auf Live-Musik haben, 
sind herzlich eingeladen. Bands, Soli-
stinnen und Solisten aller Musik-rich-
tungen können die offene Bühne für 
wechselnde 20-Minuten-Sets nutzen.
Die Backline steht – inkl. Schlagzeug, 
Git. Amps, Keyboard, einem Bass, ei-
ner Gitarre. Sonstige Instrumente bitte 
mitbringen. Kurze Umbaupausen. 
Weitere Termine:
Fr 12.02. | Fr 05.03.

Sa 16.01.21 | 21 Uhr
Factory Music Club
Beginn: 20 Uhr | Eintritt: 5 € 
Schöne Abende in wunderbarer Um-
gebung beim analogen musikalischen 
Kaminfeuer. Ausgesuchte Musik jen-
seits des Mainst-
reams. 
Es geht um Syn-
thpop, New Wave, 
Dark Disco, Eigh-
ties, Indiepop, New 
Wave, House. Ku-
ratiert und durch 
die Nacht begleitet 
von Bernd Kuchin-
ke, ein bekannter 

Die Kulturfabrik Salzmann e.V. 
zu Gast in Ersatzspielstätte am 
Kupferhammer@Panoptikum, 

Leipziger Str. 407, 34123 Kassel

Bernd Kuchinke
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Name in der Kasseler Musik-Szene. A 
Journey into Sound!
Achtung: Keine Tanzveranstaltung.
Corona-bedingt nur eine begrenzte 
Gästezahl. Bitte reservieren!
Weitere Termine: 
Sa 13.02. | Sa 13.03
. 
Sa 23.01.21
Doppelkonzert 
BrüLLä | Halber Hahn 
Support: Tonflation
Beginn: 20 Uhr | Eintritt: 5 € 

Helga Brüllä: Akkordeon, Stimme
Karl Brüllä: E-Gitarre, Geschrei, Be-
atz`n`Bass

BrüLLä: Elektro Volxcore
BrüLLä? - Äh, wo war nochmal das Ak-
kordeon?
Wenn zwei sich streiten, freut sich 
die Mitte, aber bitte: nie ganz sorten-
rein und stets nah an der Apokalypse. 
Distorted Akkordeon verdrängt die 

Folk-Gitarre und tanzt mit dem Com-
puter einen letzten Walzer. Der Cow-
boy und ihr Pferd stürzen sich mitten 
ins glitzernde Abendkleid, ein Duett 
von kantigen Beats und glamouröser 
Mal-Gans-Was-Andres … eben klas-
sisch schöner, nie dagewesener Elek-
tro-Volxcore vom Feinsten!
Links: https://bruellae.bandcamp.
com/releases;  https://www.youtube.
com/watch?v=An0qxrjXuB0&pbjre 
load=101

Halber Hahn
Folky Rotzcore

Jens Wirsching: Akkordeon, Gesang
Gero Schulze: Helikon, Percussion, 
Electronics 
An Akkordeon, Helikon, Gesang, Elek-
tronics und Percussion röcheln Halber 
Hahn aus Hildesheim ein fragiles Spa-
gatdings zwischen folky Liedermacher 
und punkig dancigem Rotzcore. Mit 
seelenvoller Textlast verbeugt sich das 
Unza-Duzz-Duzz-Duo ohne jede Sei-
fenblase vor der Großen Korrosion. 
Unbedingt hingehen: Rott, rumpelig, 
aber mit Arsch.
www.halber-hahn.de
www.facebook.com/2halberhahn

Support: Tonflation – Kapitalismus 
schlaucht (minimalistische Klaviermu-
sik)





Mik Quantius singt seit fast 40 Jahren 
mit bekannten und unbekannten Musi-
kern. Seit 13 Jahren tourt er auch als 
Solist durch Europa, Marokko, Indone-
sien und die USA. Er versucht den Mo-
ment zu spielen mit der Mühe, das Be-
ste zu geben und nicht zu zeigen.

Fr 12.02.21 | 17 – 19 Uhr
Didgeridoo-Workshop
Teilnahmegebühr: 10 € | ermäßigt: 6 €
Leitung: Mario Gruhn. 
Bitte Voranmeldung.

 
Das Didgeridoo ist ein obertonreiches 
Blasinstrument und gilt als traditio-
nelles Musikinstrument der nordaus-
tralischen Aborigines. Es bietet un-
geahnte Möglichkeiten, die eigene 
Kreativität zu entdecken und die Krei-
satmung zu trainieren. Neben dem Er-
lebnis des gemeinsamen Musizierens 
bietet der Workshop jede Menge an 
individueller Unterstützung. 
Falls kein eigenes Instrument benutzt 
wird, stehen leihweise Übungs-Didge-
ridoos zur Verfügung. 
www. mariogruhn.de
Weiterer Termin: 09.04.

Fr 12.02.21 | 19 – 20.30 Uhr
Trommelworkshop-westafrikanisch 
Teilnahmegebühr: 10 € | 6 €
Leitung: Trommelmeister Ibs Sallah 
Bitte Voranmeldung.
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Sa 30.01.21
78. Slamrock Poetry Slam mit Felix 
Römer
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 10 € | ermäßigt: 6 €
„Poetry Slam ist Rock ‘n‘ Roll für Un-
musikalische“, sagt Felix Römer, „ein 
literarischer Wettkampf, bei dem Ge-
schrienes auf Geflüstertes trifft.

Fünf Minuten Zeit – Selbstverfasste 
Texte – Keine Requisiten – Keine Ko-
stüme. Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erwünscht!“ Moderation: Felix Rö-
mer. Anmeldung für Mitwirkende: 
mail@felixroemer.de
Nächster Termin: 27.03.21

Sa 06.02.21
ConStella21

Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 15 € | ermäßigt: 10 € | 6 €
FreeFlow-Experte Karsten Winnemuth 
überrascht sich selbst und Euch mit ei-
ner emergenten Bühnenimprovisation 
mit Strom.

Slampoet und Moderator Felix Römer.

Karsten Winnemuth                 Mik Quantius

Mario Gruhn



rand hinaus. Genres wie Folk, Alter-
native, Jazz und Country werden von 
ihm durch den Wolf gedreht. Wenn die 
Pixies sich mit Lou Read treffen, dabei 
auf The Cramps und The Clash sto-
ßen, dann hören wir Chris Ladd.

3BodyProblem – eine Band aus Kas-
sel. Sie spielen ihre Musik für den Mo-
ment. Jedes Konzert verläuft anders. 
Sie sind unberechenbar, psychedelisch, 
episch, berauschend – echt Kassel!

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt. 

Die Veranstaltungen – sofern sie mit 
Publikum stattfinden – werden mit Ab-
stand und Bedacht durchgeführt. Re-
servierung ist wegen der begrenzten 
Publikumszahl erforderlich.
Auf unserem YouTube-Kanal 
kulturfabriksalzmannkassel bieten 
wir ein spezielles Programm, auf dem 
viele Produktionen der Kulturfabrik 
Salzmann online zu sehen sind.

Aufgrund des Infektionsgeschehens 
können kurzfristige Änderungen ein-
treten. Aktualisierte Informationen fin-
den sich unter www.kulturfabrik-kas-
sel.de und /oder in der Tagespresse.

Gefördert von der Staatsministerin für 
Kultur und Medien im Rahmen des 
NEUSTART-Sofortprogramms und 
vom Hess. Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst im Rahmen des Pro-
gramms FONDS – innovativ neu eröff-
nen“ – 3a. Phase.
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Trommeln ist 
eine elemen-
tare Musik. 
Es fördert 
R h y t h m u s , 
Kreativität und 
Konzentration. 
Der Workshop 
vermittelt Ele-
mente west-
afrikanischer 
R h y t h m e n . 
Die erlernten 
Sch lag tech -
niken erzeugen Klänge, die zu den er-
sten gemeinsam gespielten Grooves 
führen. Eingeladen sind alle, die Spaß 
an afrikanischer Kultur haben und ger-
ne in der Gruppe musizieren. Für alle 
Alters- und Lernstufen geeignet. 
www.ibssallah.com
Weiterer Termin: 09.04.

Sa 20.03.21
Doppelkonzert 
Chris Ladd | 3BodyProblem 
Beginn: 20 Uhr | Einlass: 19 Uhr
Eintritt: 6 €

Chris Ladd – der aus Winnipeg/Ma-
nitoba, Canada, stammende Gitarrist 
und Sänger verspricht, mit seiner laut 
eigenen Aussage „üppigen und zeit-
weise dissonanten Vocals“ eingängige 
Pop- und Rock-Songs zu schmettern. 
Dabei blickt er auch über den Teller-

Kulturfabrik Salzmann e.V.
Postfach 31 02 65 
34058 Kassel
Tel. 0561-57 25 42
www. kulturfabrik-kassel.de
E-Mail: info@kulturfabrik-kassel.de
Infos zur Salzmannfabrik:
www.rettetsalzmann.wordpress.com



Losseschule
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Weihnachtstheater in der 
Losseschule
Die Kinder der Losseschule konnten 
sich dieses Jahr über ein ganz beson-
deres Theater-Special freuen. Da wir 
dieses Jahr nicht, wie sonst zur Weih-
nachtszeit, ein Theater in der Stadt 
besuchen konnten, haben wir kurzer-
hand entschlossen, das Theater in die 
Schule zu holen.
Stefan Becker vom Spielraumtheater, 
der jedes Schulhalbjahr einmal für ein 
Stück an die Schule kommt, hat uns 
ein ganz besonderes Weihnachts-
stück mitgebracht: 
Die Geschichte „Als der Briefträger 
den Weihnachtsmann traf“.

In dem Stück geht es um den Briefträ-
ger Jean-Jaques, dem leider ein Miss-
geschick passiert, als er mit seinem 
Fahrrad und der ganzen Weihnachts-
post im Gepäck in einem Teich landet. 
Traurig sitzt er zu Hause und überlegt, 
wie er die Briefe noch retten könnte. 
Dabei erinnert er sich daran, wie er 

als Kind mal dem Weihnachtsmann 
geholfen hat. Ob das andersherum 
genau so geht?
Normalerweise spielt Stefan Becker 
bei uns Stücke, die an das Alter der 
Kinder angepasst sind. In diesem be-
sonderen Fall haben alle Jahrgänge 
das gleiche Stück gesehen. Toll zu be-
obachten sind die unterschiedlichen 
Reaktionen der Kinder. Von klein bis 
groß waren sie ganz in der Geschich-
te vertieft, haben mit Jean-Jaques 
mitgefiebert und waren über das Hap-
py-End sehr erfreut.
Stefan Becker hat die Kinder der Los-
seschule einmal mehr begeistert und 
verzaubert. Wir danken ihm sehr, dass 
er bei uns war, und freuen uns ebenso 
auf seine nächsten Stücke im Früh-
jahr!                          Stephanie Kruse

Ganztagskoordinatorin
Stefan Becker in der Rolle des Briefträgers

Die Mimik von Stefan Becker bringt die Kin-
der immer sehr zum Lachen.

Losseschule – Grundschule mit Inten-
sivklassen im Pakt für den Nachmittag
Eichwaldstraße 68, 34123 Kassel
Tel.: 0561-5 32 72, Fax: -92 00 17 47  
E-Mail: poststelle@losse.kassel.
schulverwaltung.hessen.de
Homepage: www.losseschule.de



Mitgliederladen Unterneustadt
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„Die Unterneustadt hält zusam-
men“ – Quartiers- und Mitglie-
derladen Unterneustadt w. V.
Die Mitglieder und hier besonders das 
Verkaufsteam, hatten sich im März zu 
Anfang der Corona-Krise, dazu ent-
schlossen den Quartiersladen für unse-
ren Stadtteil so lange wie möglich geöff-
net zu halten. 
Am 1. Dezember haben wir die Situa-
tion wegen des erneuten Lockdowns 
noch einmal neu bewerten müssen. 
Aber auch im 2. Lockdown wollte das 
Verkaufsteam den Laden nicht schlie-
ßen. Gerade in der jetzt seit 9 Monaten 
anhaltenden Krise hat man gesehen 
wie unglaublich wichtig der Laden für 
die Nahversorgung und die sozialen 
Kontakte in unserem Stadtteil ist. 
Die schier unglaubliche Menge an po-
sitiven Rückmeldungen und die sehr 
große Dankbarkeit aller Kunden für die 
raumnahe Einkaufsmöglichkeit und die 
Möglichkeit für soziale Kontakte, die bei 
vielen durch den 1. Lockdown und nun 
noch einmal durch den 2. Lockdown 
weggebrochen sind, haben uns über-
wältigt und darin bestärkt das Richtige 
für den Stadtteil zu tun. Vielen Dank von 
uns an das Verkaufsteam. Vielen Dank 
auch an alle Mitglieder und Kunden für 
die große Disziplin beim Einkaufen, An-
stehen, Abstand halten und Tragen der 
Masken, auch wenn es in der Winterzeit 
beim Warten im Freien manchmal kalt 
geworden ist.
Die „Nachbarschaftshilfe Unterneu-
stadt“ die von Frau Dr. Rentz von der 
Ev. Kirchengemeinde und unserer neu-
en sehr engagierten Ortsvorsteherin 
Frau Linne ins Leben gerufen wurde, 
wird dankbar angenommen. 
Zum 2. Lockdown und gerade zur 
Weihnachtszeit ist diese Initiative auch 

gerade wegen der Vereinsamung der 
Menschen für unseren Stadtteil un-
glaublich wichtig. Sie bietet für ältere, 
kranke, allein stehende und isolierte 
Menschen Unterstützung bei Einkäufen 
und Alltagsgeschäften an. Der Mila U. 
unterstützt diese Initiative sehr gerne 
und mehrere Mitglieder engagieren sich 
bereits aktiv. Dies zeigt die unglaubliche 
Hilfsbereitschaft und den tollen Zusam-
menhalt in unserem Stadtteil in dieser 
für uns alle ungemein schwierigen Zeit. 
Noch einmal vielen Dank von uns an die 
beiden Initiatorinnen.
Wir hatten uns für das IV. Quartal die-
ses Jahres viel vorgenommen. Leider 
hat uns Corona einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Wir hatten im No-
vember wieder unsere liebgewonnenen 
jährlichen Weingespräche mit Weinpro-
be geplant. Daraus wurde leider nichts. 
Die geplanten Kunstausstellungen 
konnten leider auch nicht stattfinden. 
Das Weihnachtssternbasteln für die 
Kinder musste ausfallen.

‚MiLa U.‘

Nachbarschaftshilfe Unterneustadt.



striche der Losse-
küche, Ahle Wurst 
von Armbröster 
und dem Weis-
senstein-Metzger 
Martin Teisinger, 
Getränke der 
Brauereien Hütt, 
Warburger und 
Steckenpferd, Säf-
te der Streuobstin-
itiative Silka, Cal-
dener Mineralwasser, u.v.m. an. Das 
Sortiment und die Auswahl von regio-
nalen Lebensmitteln wollen wir auch im 
nächsten Jahr stetig vergrößern.
Zu Weihnachten bieten wir an, wie jedes 
Jahr, handgedruckte Weihnachtskarten 
und Gutscheine des Künstlers Christi-
an Balke aus dem Quartier, sowie eine 
Weihnachtsbaum-Bestellung von einem 
Bioland-Betrieb aus Niedersachsen an. 
Auch fürs kulinarische Wohl im Quartier 
zum Weihnachtsfest ist durch die Be-
stellung von Hähnchen, Enten, Gänsen 
und Puten bei Bio-Frischgeflügel Roth 
aus Unterrieden bestens gesorgt.
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Ein befreundeter 
Bio-Winzer aus 
Österreich konnte 
zwar unsere Wein-
bestellung liefern, 
aber die verspro-
chene Weinverkos-
tung mit Buschen-
schank musste 
leider ausfallen.
Und ganz beson-
ders schmerzhaft 

war der Wegfall des jährlichen Advents-
frühstücks mit allen Mitgliedern. All diese 
von den ehrenamtlichen Mitgliedern in 
ihrer Freizeit organisierten tollen Veran-
staltungen bereichern unseren Stadtteil 
ungemein und tragen zur bunten Vielfalt 
in der Unterneustadt bei und machen es 
in unserem Stadtteil so lebenswert.
Die regionale Produktpalette konnten 
wir trotz Corona-Krise erweitern. Mitt-
lerweile bieten wir viele Lebensmittel 
wie Milch, Yoghurt, Quark, Käse vom 
Eschenhof, TK-Gehacktes, Bratwurst, 
Steaks und Gulasch sowie Wurst im 
Glas von Domaine Frankenhausen, Auf-

Regionale Wurstwaren 
Armbröster u. Teisinger.

Region Kassel Biervielfalt Losseküche Saisonale Auf-
striche.

Kaffeerösterei Röstrausch

Bio-Weingut Stopfer aus Ös-
terreich.

Regionale Wurstwaren 
Domaine Frankenhausen.

Silka Streuobst Säfte.

Chokolatemakers 
Schokolade.



Neuigkeiten
Einkellerungsaktion Kartoffeln vom Demeter 
Eschenhof im November
Weingespräche mit Weinprobe – 
wegen Corona abgesagt
Basteln von Weihnachtsschmuck für Kinder 
–wegen Corona abgesagt
Kunstausstellung - wegen Corona abgesagt
Weinverkostung österreichischer Weine vom 
Bio-Weingut Stopfer durch die Winzer Martha 
und Franz Stopfer – wegen Corona abgesagt
Verkauf der emissionsarm transportierten 
Schokolade der 4. Kasseler Schokofahrt
Weihnachtsbaumverkauf aus Bioland Betrieb
Geflügelbestellung Geflügel Roth zu Weih-
nachten
Vorstellung des Projekts KARLA auf der 
nächsten OBR-Sitzung Unterneustadt 2021
Handgedruckte Weihnachtskarten und Gut-
scheine von Christian Balke

Thomas Mohr
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In diesem Herbst haben wir zum 4. Mal 
bei der Kasseler Schokofahrt mitge-
macht. In diesem Herbst haben sich 4 
weitere Läden in Kassel und Fürsten-
wald unserem Beispiel angeschlossen 
und die emissionsarm transportierte 
Schokolade in ihr Programm aufge-
nommen. 
Wegen den Corona Bestimmungen in 
Holland wurde die Schokolade diesmal 
von Amsterdam an die deutsche Gren-
ze gebracht. 
Die Schokolade wurde von den Kas-
seler Schokofahrern mit dem Lasten-
rad aus Wuppertal abgeholt und Ende 
November zu uns in die Unterneustadt 
gebracht. 
Jeder kann beim Kauf der Schokolade 
eine selbstbestimmte Spende für das 
gemeinnützige „Projekt KARLA – KAs-
seleR LAstenrad“ abgeben. KARLA 
plant ein kostenloses Lastenradaus-
leihsystem in Kassel aufzubauen. Das 
Projekt KARLA soll bei der nächsten 
OBR vorgestellt werden. 
Das erste Lastenrad ist schon im Verleih 
und wir hoffen, dass wir auch eine Ver-
leihstation in der Unterneustadt einrich-
ten können. Mit dem Lastenrad könnten 
wir dann endlich zwischen Selbsternte-
garten und Achtsamkeits-Meditations-
kurs pendeln.
Kommt gut durch die Krise und bleibt 
alle gesund.

MiLa Unterneustadt w. V. (Mitglieder-
ladenUnterneustadt wirtschaftlicher Verein)
c/o Thomas Mohr (1.Vorsitzender)
MiLaUnterneustadt – Blücherstr. 1 b
Öffnungszeiten und Kontakt:
Dienstag u. Mittwoch von 16 – 18 Uhr
Samstag von 9 – 12 Uhr / E-Mail:
MitgliederladenUnterneustadt@gmx.de

Kassel´s Schokofahrer.

Übergabe Schokofahrt Mila U.
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Wir sind für Sie da!

Für Ihre erste App-Bestellung 
halten wir eine 

Überraschung für Sie bereit!

Dorotheen- 
Apotheke 

Kassel

 •Eis- und Elektro-Therapie

  •Fango-Paraffinpackungen

    •Hausbesuche

     •Laser-Therapie

    •Dorn-Methode

  •Herz-Kreislauf-Therapie

 •Fußreflexzonenmassage

     Manuelle Lymphdrainage•
      Bindegewebsmassage•     Kinesiotaping•
                     Rückenfit•
                   Rückenschule•
  Krankengymnastik am Gerät•

Physiotherapie

www.physiopflugmacher.de
Toni PflugmacherToni Pflugmacher

Stegerwaldstr. 1 A • 34123 Kassel-Forstfeld 
Telefon: 0561-5102202

Zugelassen 

zu allen 
Kassen



Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015
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Kassel-Steig, 6. Teil- 
strecke – Niestetal/
Heiligenrode - Gut 
Windhausen - Hei-
ligenrode

Streckenlänge: 16 km
Markierung: Wie beschrieben
Wanderkarte: Kassel Steig HWGV und 
Wanderführer Kassel Steig Kartogra-
phische Kommunale Verlagsg.mbH
An- und Abfahrt:  Buslinie 32
Ausgangs- und Zielort: Bushaltestelle 
Heiligenrode Wichertstraße 
www.kassel-steig.de 

Allgemeines: Der Wanderweg ist ein 
Panoramaweg der rund um das Kasse-
ler Becken führt.
Seine Länge beträgt 160 km, er beginnt 
und endet am Herkules. Damit verbindet 
er das Kasseler Wahrzeichen mit einer 
Vielzahl von Orten im Umkreis von Kas-
sel. Die Rundtour kann mit dem ÖPNV 
an vielen Stellen begonnen und auch 
beendet werden. Eine entsprechende 
Karte und ein Wanderführer sind beim 
HWGV und im Buchhandel erhältlich. 
Markierung KS weiß auf blauem Grund, 
Zuwege von ÖPNV-Haltestellen KS 
gelb auf blauem Grund.

Wegbeschreibung: 
Heiligenrode, ein 
Ortsteil von Nieste-
tal, ist im 11. Jahr-
hundert als Rode-
dorf im Kaufunger 
Wald entstanden. 
Im 30-jährigen Krieg 
bei der Belagerung 
der Stadt Kassel 
durch den General 
Tilly (1626) wurde 
das Dorf ein Opfer 
der Flammen und 
weitestgehend zerstört. Die ev. Dorfkir-
che ist ein Saalbau mit Fachwerkturm 
aus dem Jahr 1767/68, im Inneren 1959 
umgebaut. 
Bei der Bushaltestelle Wichertstraße 
finden wir die Markierung Zuweg zum 
Kassel-Steig. Die Markierung führt  öst-
lich aus dem Ort hinaus. Bei einer Sitz-
gruppe mit einer großartigen Aussicht 
auf Kassel und die dahinter liegenden 
Höhenzüge wird der Steig erreicht. 
Wir wenden uns nach links, queren 
die Kreisstraße 4 und wandern durch 
freies Gelände zum Waldrand weiter. 
Dort wenden wir uns nach rechts und 
wandern nun gemeinsam mit der Mar-
kierung Eco Pfad Sensenstein und Pre-

Schloss Gut Windhausen.

Ein Wegweiser.
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miumweg 11 am Waldrand entlang zum 
Wanderparkplatz Mühlberg. Anschlie-
ßend wird eine Sitzgruppe passiert, die 
K 4 erneut gequert und wir treten  links 
in den Park Windhausen ein. 
Gut Windhausen, ein im schlichten 
barocken Stil gehaltenes Schloss mit 
englischem Landschaftsgarten, wur-
de ab 1769 wahrscheinlich von Simon 
Louis du Ry für den hessischen Gene-
ral und Staatsminister Martin Ernst von 
Schlieffen (1732-1825) erbaut. Hier ver-
läuft der Kassel Steig mit mehrfachem 

Richtungswechsel gemeinsam mit dem 
Eco Pfad/Premiumweg 11. Für diesen 
Weg sind an den historischen Stellen 
des Landschaftsparks umfangreiche In-
formationstafeln (10 Stück) aufgestellt. 
Besonders hervorzuheben sind das Af-
fendenkmal und das Mausoleum. 
Anschließend leitet die Markierung 
zunächst am Waldrand entlang, biegt 
nach rechts, etwas später nach links 
und überquert wieder die K 4. Wir wan-
dern geradeaus weiter und biegen nach 
ca. 900 m nach links ab. Der aussichts-

Blick ins Obergericht (Südniedersachsen).Das Affendenkmal.

Denkmal Küstentanne 1.Das Mausoleum.



reiche Weg ermöglicht einen fantas-
tischen Blick auf das obere Niestetal 
und in das südliche Niedersachsen mit 
dem sog. Obergericht. Wir treten wie-
der in den Wald ein und erreichen den 
Platz mit der Pazifischen Edeltanne. 
Der Weg wendet sich nach links, führt 
steil abwärts, macht einen Linksbo-
gen und kommt zu einer Spitzkehre in 
der es rechts abwärts zur Nieste geht 
(Achtung: der Weg ist bei Nässe sehr 
rutschig).  
Nach Überschreiten der Nieste wandern 
wir links nach Uschlag weiter. Uschlag 
ist ein Ortsteil von Staufenberg, erste 
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urkdl. Erwähnung 1019, einer der älte-
sten Orte im sogenannten Obergericht 
und zum Hessengau gehörend, 1247 
Besetzung durch Braunschweig, seit-
dem niedersächsisch, sehenswerte 
Fachwerkhäuser. Die ev. Kirche mit al-
tem Turm wurde 1969/70 renoviert.  
Am Ortsende wird wieder die Nieste 
überquert und auf den nächsten 2,8 km 
wandern wir gemeinsam mit der Mar-
kierung N an der Nieste ohne Steigung 
südwestlich weiter. Unterwegs wird die 
links befindliche Quellwand passiert. 
Beim Wanderparkplatz Schützenhaus 
geht es ein Stück entlang der L 3237. 
Am Ortseingang von Heiligenrode fol-
gen wir zunächst der Lithstraße die nach 
wenigen Metern nach links verlassen 
wird. Auf einem Wiesenweg wandern 
wir am Ortsrand aufwärts. Wir folgen 
der Markierung nach rechts und wenig 
später nach links in den Sommerweg. 
Weiter auf dem Meisenweg und der 
Sensensteinstraße geht es nach links 
auf der Lithstraße zur Bushaltestelle 
Wichertstraße, dem Ende der Tour. 
Eine ausführliche Wanderbeschreibung 
ist bei uns auf Anfrage erhältlich (s. u.).
Naturfreunde Ortsgruppe Kassel 2015
Günther Spitzer, Tel.: 0561-51 44 32  
E-Mail: e.spitzer@web.de
www.naturfreunde-hessen.de

Blick auf Uschlag.

Die Quellwand.

Die Nieste.



Siedlergemeinschaft Lindenberg 2
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nicht annehmen können, denn un-
sere internen Veranstaltungen verlau-
fen nicht unbedingt geräuscharm. Der 
Ärger mit den Nachbarn wäre vorpro-
grammiert. Auch ist eine Planung bis 
2025 für unsere kleine Gemeinschaft 
unrealistisch. 
Schweren Herzens entschlossen wir 
uns, dem Wunsch von Convivo zu ent-
sprechen. Wir entschieden uns, kleiner 
zu werden, wie es ganz früher einmal 
war. 
Sofern die Pandemie es erlaubt, wer-
den auch wieder Zusammenkünfte und 
Feste stattfinden, jedoch auf privaten 
Grundstücken und im kleineren Rah-
men. Bewohner der SWA sind selbst-
verständlich – wie bisher – herzlich 
willkommen. Die Bekanntgabe einer 
Veranstaltung werden wir im Infokasten 
in der Eisenhammerstr. 45 aushängen. 

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie Sie aus der lokalen Presse bereits 
erfahren konnten, hat der neue Be-
treiber der Seniorenwohnanlage Lin-
denberg – Convivo – Großes vor. Ein 
„Wohnpark für Senioren“ soll bis 2025 
auf dem Areal entstehen. 
Im ersten Schritt soll die „Villa“ saniert 
und zu einem Verwaltungstrakt umge-
staltet werden. 
Die Siedlergemeinschaft Lindenberg 2 
hat Ihre Gemeinschaftsräume in diesem 
Gebäude angemietet. Uns war bewusst, 
dass mit dem Eigentümerwechsel eine 
Veränderung auf uns zukommen wird – 
nun ist es so weit. 
Unser Vermieter bat uns, bis zum Jah-
resende 2020 die angemieteten Räume 
in der Villa der SWA zu verlassen. Man 
bot uns Ersatzräume an, die wir leider 

Christrose.                                                                                         Foto: Hildegard Feiling
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Außerdem können Sie über den Veran-
staltungskalender des K-östlich-Maga-
zins Aktivitäten der Siedlergemeinschaft 
erfahren.
Sehr gern waren wir Mieter unter dem 
Dach der Seniorenwohnanlage und ha-
ben Wein-, Apfel- und Glühweinfeste 
ausgerichtet. 
Ein besonderer Dank gilt unseren Gäs-

Siedlergemeinschaft Lindenberg 2 im Verband Wohneigentum Hessen e. V.
Vorsitzende: Hildegard Feiling, Eisenhammerstr. 48, 34123 Kassel, Tel. 0561-51 44 63

ten, insbesondere den Bewohnern der 
SWA, aber auch den Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen, die uns bei unseren 
Aktivitäten stets unterstützten.

Wir wünschen Ihnen persönliches 
Wohlergehen, doch vor allem:

Bleiben Sie gesund!

Hildegard Feiling

Im vorigen Jahr …
… war alles anders. 

Noch einen schönen Sommer durften wir verbringen,
mit vielen lieben Freunden, vor allen Dingen.

Im Garten wurde oft gegrillt und gelacht 
in trauter Runde Party oft bis in die Nacht gemacht.

Selbst im Winter wurden die Köpfe beim Glühwein zusammen gesteckt,
dabei sogar manchmal Pläne für die Zukunft ausgeheckt.

Dann kam fast von Null auf Jetzt
 eine schlimme Krankheit angewetzt.

Sie kam über alle Kontinente und sogar über das Meer
und macht uns bis heute – und noch länger – das Leben schwer.

So können wir die schönen Stunden nur noch in Erinnerung behalten, 
dabei vernünftig sein, dann bleiben wir noch lange „Die Alten“. 

            Hans-PeterPütz



Patenprojekt erhält Preis 
„Vielfaltsverstärker 2020“ 
Die Initiative „Offen für Vielfalt – Ge-
schlossen gegen Ausgrenzung“ hat 
erstmals den Preis „Vielfalt-Verstärker 
2020“ vergeben. Und der Agathof und 
sein Kooperationspartner „Aktive Eltern“ 
vom Kulturzentrum Schlachthof sind mit 
dem „Patennetzwerk – Kassel Ost“ in 
der Kategorie „Alter“ ausgewählt wor-
den!! Wir freuen uns sehr und bedan-
ken uns bei der Jury und v.a. bei den 
Pat*innen für ihr tolles Engagement.

In dem Projekt begleiten und unterstüt-
zen wir Menschen, die sich als Pat*in-
nen ehrenamtlich für Kinder in den Kitas 
und Schule im Kasseler Osten engagie-
ren. Das Engagement kann darin be-
stehen eine Flöten- oder eine Handar-
beits-AG anzubieten, beim Lesen- und 
beim Deutschlernen zu helfen oder im 
Unterrichtsalltag zu unterstützen.
Persönlichkeiten aus der Kasseler Po-
litik, Kultur und Zivilgesellschaft – unter 
ihnen Bürgermeisterin Ilona Friedrich 
auch Bischöfin Dr. Beate Hofmann von 
der Evangelischen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck und Susanne Selbert, 
Landesdirektorin des Landeswohl-
fahrtsverbandes Hessen haben sechs 

Stadtteilzentrum Agathof e. V.
regionale Projekte aus-
gewählt im Rahmen der 
Vielfaltsdimensionen: 
Alter, geschlechtliche 
Identität, sexuelle Orientierung, Religi-
on und Weltanschauung, Behinderung 
sowie ethnische Herkunft von.
Die Initiative „Offen für Vielfalt – Ge-
schlossen gegen Ausgrenzung“ ist ein 
Zusammenschluss von Unternehmen, 
Vereinen und Organisationen aus Kas-
sel und Nordhessen und ehrt das zivil-
gesellschaftliche Engagement aktiver 
Bürgerinnen und Bürger, die sich für 
Respekt, Toleranz und Vielfalt in all ih-
ren Dimensionen einsetzen. Die ausge-
zeichneten Projekte erhalten, neben der 
Ehrung als „Vielfalt-Verstärker 2020“, 
Preisgelder in Höhe von insgesamt 
30.000 Euro. Wir sagen DANKE für die 
Unterstützung unserer sozialen Arbeit.

Hoffnungsbriefe
Im Juni letzten Jahres wurde die 
Schreibwerkstatt „Zeitreise“ gefragt, ob 
wir mit Bewohnern eines Altenheimes 
einen Briefkontakt aufbauen würden. 
Wir fanden diese Idee der Hoffnungs-
briefe sehr gut und stimmten gerne zu.
So besuchte uns im 
Juni nach dem ers-
ten Coronaansturm 
Herr Sattler vom 
Seniorenreferat der 
Evangelischen Kir-
che in Kassel, um 
das Procedere zu 
besprechen. Die für die Altenheimseel-
sorge zuständige Pfarrerin, Frau Inerle, 
schrieb uns dann und wir schickten ihr 
die ersten Anschreiben. 
Nun bekamen WIR Post: Ein dicker 
Brief mit wunderschön ausgemalten 
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Mandalas, mit „Herzlichen Dank“, 
„Danke, daß Ihr für uns da seid“ und 
„Danke, daß Ihr für uns sorgt“.
Wir waren ganz gerührt und hatten so 
eine liebevolle Resonanz nicht erwar-
tet. Es entwickelten sich Briefpaten-
schaften, sogar Besuche zum Kaffee 
und ganz persönliche Beziehungen 
entstanden. Sie haben bis heute Be-
stand, es ist eine Bereicherung für alle 
Seiten:
Einander unbekannte Menschen spre-
chen sich Mut zu, berichten von Le-
bensphasen, Erinnerungen und Fami-
lienereignissen. 
Erwartungen werden erfüllt und die 
Einsamkeit wird durchbrochen.
Wir sind sehr gespannt, ob sich noch 
weitere Patenschaften entwickeln.
Dazu sprechen wir allen Beteiligten 
Dank aus und Zuspruch, um diese 
Resonanz zu unterstützen. 
Einen herzlichen Dank an alle, die 
zum Gelingen beitragen!

Doris Metz 
Leiterin der Schreibwerkstatt 

„Zeitreise“ im Agathof

Kassel neu entdecken
In Zeiten in den Fernreisen durch die 
Corona Pandemie nicht möglich sind, 
kann durch Spaziergänge und per 
Rad die eigne Heimat wieder neu er-
kundet werden. 
Mit sechs Themenspaziergängen er-
muntert der Autor Heinrich Lintze mit 
dem Büchlein „Kassel neu entdecken“ 
den Leser zur Erkundung Kassels. 
Die Spaziergänge führen in die mittel-
alterliche Fachwerkstadt sowie die ba-
rocke Oberneustadt. Auf einer Radtour 
lassen sich Kassels Burgen und Schlös-
ser neu erfahren. Mit einem Spazier-
gang vom Kulturbahnhof zur Fulda wird 

die Kunst im öffentlichen Raum zugäng-
lich gemacht. Durch eine Wanderung 
entlang der Losse kommt man zu den 
Ursprüngen der Industrialisierung Kas-
sels. An der Erarbeitung und Darstel-
lung der Losseroute haben Mitglieder 
der Agathofgruppe „Erinnerungen im 
Netz“ mitgewirkt. 
Und mit einem Ausflug ins 1000-jährige 
Uschlag führt uns der ehemalige Lehrer, 
der jetzt in Bremen lebt, schließlich in 
seine eigene Heimat. 
In dem Abschnitt „Entlang der Losse 
durch Bettenhausen – zu den Ur-
sprüngen der Industrialisierung Kas-
sels“ – schreibt Lintze in der Einleitung: 
„Viele Besucher Kassels, selbst etliche 
Einheimische, halten sich fast aus-
schließlich zwischen Königsplatz und 
Wilhelmshöhe auf. Hier sind die Wel-
terbestätten, hier kann man auf docu-
menta-Kunstwerke stoßen und auf den 
Spuren der Brüder Grimm wandeln. 
Jenseits der Fulda ist keine ,no-go-
area‘, aber doch „terra incognita‘, und 
nach Waldau, Bettenhausen, in die 
Unterneustadt oder ins Forstfeld verirrt 
sich nur, wer muss.“
Dabei ist Bettenhausen nicht nur ein 
Stadtteil mit reizvollen Partien z. B. ent-

•

•
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Industrie & Gewerbepark 
im Herzen Deutschlands

Kasseler Druckerei und Färberei AG

Aktuelle Mietangebote finden Sie unter 
http://www.kadruf.de/gewerbeimmobilien

Telefon: +49 561 50961
Telefax: +49 561 571158

Dormannweg 48, 34123 Kassel
E-Mail: mail@kadruf.de
Internet: www.kadruf.de

Vermietung von Gewerberäumen für Handel, Industrie und Dienstleister

Praxis für 
Physiotherapie
Diana Carl-Menzel
Burgstraße 30
(neues Eckhaus zur Pfarrstr.) 
34123 Kassel-Bettenh.
Tel.:  0561-5 37 19
Fax:  0561-5 74 28 44

Hannoversche Straße 75
34266 Niestetal
Tel.:  0561-7 39 77 72
Fax:  0561-7 39 77 76

post@praxis-stratmann.de
www.praxis-stratmann.de

Krankengymnastik
Krankengymnastik-Gerät
Krankengymnastik PNF
Krankengymnastik ZNS
Krankengymnastik-Bobath 
klassische Massage
Bindegewebsmassage
Fußreflexzonenmassage
Kinesio-Taping
Rückenschule
Wellengang-Therapie
manuelle Therapie
manuelle Lymphdrainage
Elektrotherapie
Luxxamed-Therapie
medizinische Fußpflege
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lang der Losse, sondern es hat auch 
einen wichtigen Beitrag zur industriel-
len Entwicklung Kassels geleistet. Das 
kleine Flüsschen, das bei Hessisch 
Lichtenau entspringt, war dafür die 
entscheidende Triebkraft. Aus zahlrei-
chen Mühlen, die von der Wasserkraft 
der Losse und den von ihr gespeisten 
Mühlgräben angetrieben wurden, ent-
standen kleine Handwerksbetriebe, Ma-
nufakturen und später große Industrieb-
betriebe, die die Umwandlung Kassels 
aus einer bedächtigen Residenzstadt 
zu einem bedeutenden Industriestand-
ort beförderten.“ 
Das Büchlein ist im Jenior Verlag, 
Kassel 2020 erschienen (ISBN 978-3-
95978-075-9) und kostet 14,50 €. 
Es kann auch im Büro des Stadtteil-
zentrums Agathof, Agathofstraße 48, 
erworben werden. Für jedes im Aga-
thof verkaufte Buch gehen 2,- € an das 
Stadtteilzentrum.

„Omas gegen rechts“ 
erhalten Preis
Die bundesweite Initiative OMAS GE-
GEN RECHTS hat den Paul-Spiegel-
Preis für Zivilcourage vom Zentralrat 
der Juden in Deutschland erhalten. 
Über diese Würdigung freut  sich auch  
der Kasseler OMAS, die sich 1x im 
Monat im Agathof treffen. Dann wer-
den u. a. gemeinsame Aktionen ge-
plant. Zum Beispiel hat die Kasseler 
Gruppe einen offenen Brief an Jana 
aus Kassel geschrieben. 
In diesem Schreiben kritisieren die 
OMAS den Vergleich von Jana mit 
Sophie Scholl als „falsch und dumm“, 
bieten ihr aber ein Gespräch an: „Wir 
würden gerne mit dir reden über unse-
re Erfahrungen in diesem Land, auch 
darüber, was die nationalsozialistische 

Diktatur wirklich war, welches Lebens-
risiko Sophie Scholl auf sich nahm und 
was die Aufgabe einer demokratisch 
gewählten Regierung ist.“ 
Vielleicht schreibt Jana zurück an: 
omas-gegen-rechts-kassel@posteo.de 

Beratung ÄLTER WERDEN 
nun auch im Agathof möglich
Als städtische Anlaufstelle ist die Be-
ratungsstelle ÄLTER WERDEN für die 
Bürger*innen der Stadt Kassel da. Sie 
berät rund um die Themen Älterwer-
den und Pflege im Alter und unterstützt 
bei der Bewältigung der mit dem Alter 
verbundenen Fragestellungen. Das 
Beratungsangebot besteht zum einen 
in den Räumen der Beratungsstelle 
in der Friedrich-Ebert-Straße 10. Die 
Sprechzeiten sind Montag, Mittwoch 
und Freitag in der Zeit von 9 bis 12.30 
Uhr und nach Vereinbarung. Zusätzlich 
gibt es ab sofort die Möglichkeit, am 
Mittwochvormittag einen persönlichen 
Beratungstermin in den Agathofräumen 
zu vereinbaren. Interessierte können 
diesen Termin auch telefonisch mit dem 
Büro des Stadtteilzentrums ausma-
chen. Neben persönlichen Gesprächen 
besteht die Möglichkeit zu Hausbesu-
chen.

Lust auf ,Spazierschaft‘? – 
Agathe vermittelt Spazierbekanntschaften
Haben Sie manchmal Lust auf einen 
kleinen oder größeren 
Spaziergang? Und fehlt 
ihnen dann die Spazier-
begleitung? 
Oder würden Sie gerne 
ältere Menschen, die 
sich nicht mehr alleine 
trauen, beim Spazieren 
begleiten?
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Dann melden Sie sich gerne im Stadt-
teilzentrum Agathof. 
Wir versuchen Spazierkontakte zu 
vermitteln und passende „Spazier-
schaften“ zusammen zu bringen. 
Und dann kann es losgehen mit Spa-
ziergängen z. B. entlang der Losse, 
im Eichwald, in der Aue, im Bergpark 
u.s.w.
Die „Spazierschaften“ halten sich na-
türlich an die Hygieneregeln. 

Ausstellung „So’ne Schweinerei“
Die im Oktober erfolgreich eröffnete 
Ausstellung „So‘ne Schweinerei!“ von 
Gudrun Raeder ist weiterhin in unseren 
Räumlichkeiten zu sehen. 

Mit ihren Schweine-Zeichnungen hat 
sie viele Besucher*innen zum Lachen 
gebracht. Manchmal dringen die Lach-
geräusche sogar bis in die Büroräume 
vor. Ausstellungsgäste dürfen Alleine 
oder zu zweit kommen, sollten sich aber 
vorher im Agathof anmelden. 

Das ist (vielleicht) los im Café Agathe
Bis in den Januar hinein ist das Café 
Agathe auf jeden Fall noch geschlos-
sen. Falls wir im Februar wieder öffnen 
dürfen, hätten wir folgende Programm-
punkte zu bieten. 

Stadtteilzentrum Agathof e. V.
Agathofstraße 48 
34123 Kassel
Tel.: 0561-57 24 82
info@Agathof.de
www.Agathof.de
www.Erinnerungen-im-Netz.de

Aufgrund der begrenzten Anzahl von 20 
Plätzen wäre eine verbindliche Anmel-
dung notwendig.

3.2.: Wiedersehen macht (große) 
Freude

10.2.: Wiedersehen macht (immer 
noch große) Freude

17.2.: Nordhessische Mundart mit 
Hannes

24.2.: Waffeltag

3.3.: Cafékino „Unser (Dampfer) 
Elsa und sein Käpt`n Ziege“

10.3.: Beiträge aus der Schreib-
werkstatt 

17.3.: Cafékino „Unser (Dampfer) 
Elsa und sein Käpt‘n Ziege“ – 2. 
Vorführung für alle, die beim ersten 
Mal nicht dabei sein konnten.

24.3.: Bildershow: „Mit dem Rad 
den Main entlang“

31.3: Waffeltag

Einkaufshilfe oder Schnuddelzeit
Wenn Sie weitere Informationen, eine 
Beratung oder eine coronabedingte 
Einkaufshilfe wünschen oder einfach 
mal Schnuddeln möchten, rufen Sie uns 
gerne an. 

IHRE ANSPRECHPARTNERINNEN
Gunther Burfeind       Ramona Westhof     
Dipl. Sozialpädagoge      Verwaltungsangestellte
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Mitglieder,
in der vorigen Ausgabe (4/2020) bo-
ten wir Ihnen eine Busreise in die alte 
Heimat vieler Sudetendeutscher, das 
Altvatergebirge, an. Sofern Corona es 
erlaubt, findet diese vom 25.07. bis 
zum 01.08.2021 statt. 
Kataloganforderungen und Anmel-
dungen an: 
Reisedienst Bonte, Am Nordbahnhof 8, 
34613 Schwalmstadt, Tel. 06691-927 
2920, Fax: 06691-71946, 
E-Mail: info@reisedienst-bonte.de  
Internet: www.reisedienst-bonte.de 

Wenn Sie den Katalog in Händen ha-
ben, dann lassen Sie sich nicht beir-
ren, weil im vorderen Teil kein Zustieg 
ab Kassel angegeben ist. Das ist so, 
da es sich bei unserer Fahrt um eine 
Sonderreise handelt. 
Ich habe von Bonte die schriftliche Mit-
teilung erhalten, dass am 25.07.2021 
um 4:10 Uhr ein Zustieg auf dem 
Parkplatz am Auestadion/Eissporthal-
le erfolgt. Sie müssten dann bei der 
Anmeldung zutreffendenfalls nur an-
geben, dass Sie in Kassel zusteigen 
möchten. 
Für den Fall, dass die Busreise vom 
Reisedienst Bonte abgesagt werden 
sollte, werden laut Frau Thamer von 
Bonte evtl. An- und Restzahlungen zu-
rückgezahlt. Sie können sich also jetzt 
bedenkenlos anmelden. 
Der Reisedienst Bonte bietet Ihnen 
folgende Leistungen: 
Fahrt im komfortablen Fernreisebus
Frühstück unterwegs bei der Anreise 
7 Übernachtungen im Schlesischen 
Haus in Freiwaldau (Jeseník) mit 
Frühstücksbuffet 

7 Abendessen im Hotel 
Musikabend im Hotel 
Eintritt in das Stadtmuseum in 
Freiwaldau
Ausflug „Altvater und Bad Karlsbrunn“ 
mit Reiseleitung und Fahrt mit dem 
Sessellift zum „Wolkensteig“ 
Eintritt in die Tropfsteinhöhle und in 
die Goldwäscherei und zum Sühnteich 
bei Reihwiesen und in das Schloss 
des Deutschen Ritterordens 
Klosterbesichtigung bei Grulich 
Reisepreis: 
Pro Person im Doppelzimmer 669,- 
Euro / Einzelzimmerzuschlag 70,- Euro 

Ich würde mich sehr freuen, wenn 
auch Personen mitfahren würden, die 
noch niemals in unserer sudetendeut-
schen Heimat  gewesen sind. Ich wer-
de jeden Tag etwas Interessantes zu 
erzählen haben. Sie werden es nicht 
bereuen.  

Vorschau 
über unsere Veranstaltungen 
von Januar bis März 2021 
Wegen der Coronakrise stehen alle 
genannten Veranstaltungen unter Vor-
behalt. Sie können sich bei mir erkun-
digen, ob das jeweilige Treffen  statt-
findet. 

Kreisgruppe
23. Februar, 15 Uhr: Wir bieten eine 
interessante Diskussionsrunde an. 
30. März, 15 Uhr: Robert Richter re-
feriert über das Thema: „Waren die 
Amerikaner auf dem Mond?“ 
Die Kreisgruppe trifft sich unter der 
Leitung von Robert Richter im „Land-
haus Meister“, Fuldatalstr. 140, Tram-
linie 7 bis „Kirche Wolfsanger“.  
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Ortsgruppe Mitte
02. Februar, 14 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung und der Kasseler Autor 
Jürgen Pasche liest aus seinen Kurz-
geschichten über unglaubliche und 
ungewöhnliche Begebenheiten. 
02. März, 14 Uhr: Die Märchenerzäh-
lerin Erika Knauf verzaubert uns mit 
Märchen der Brüder Grimm.  
Diese Gruppe trifft sich unter der Lei-
tung von Gisela Grenzemann im Fe-
bruar und März im „Landhaus Mei-
ster“. Wegbeschreibung siehe oben!  

Ortsgruppe Nord
10. Februar, 15 Uhr: Horst Gömpel 
hält einen Vortrag mit Bildern mit dem 
Titel: „Rheinwiesenlager 1945 – 1948 
– Ein Trauerspiel in Deutschland“.   
10. März, 15 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung und Vortrag des Theo-
logen, freien Journalisten und Publi-
zisten Egmond Prill über das Thema: 
„Brennpunkt Jerusalem – Heilige Stadt 
zwischen Halbmond und Davidstern“. 
Auch Nichtmitglieder sind willkom-
men!   
Diese Gruppe trifft sich unter der Lei-
tung von Herbert Schimmer im „Land-
haus Meister“. Wegbeschreibung s. o. 

Wegen des Verbreitungsgebietes die-
ses Magazins haben wir auf die Dar-
stellung unserer im Landkreis ansäs-
sigen Gruppen verzichtet.

Unser Stammtisch
Kommen Sie einmal zu unserer ge-
mütlichen Stammtischrunde. 
Sie trifft sich jeden 3. Mittwoch im 
Monat um 18 Uhr in der Gaststätte 
„Komödienstadl“, Karthäuserstr. 5 
a, Tramlinien 4, 7 und 8 bis Karthäu-
serstraße. 

Trostworte in der Coronazeit 
Manche unserer Mitglieder sind jetzt 
sehr einsam. Ich bitte diejenigen unter 
Ihnen, die gut durch die Krise kom-
men, regen Kontakt zu Mitgliedern 
aufzunehmen, denen es weniger gut 
geht. Manchmal genügt schon ein An-
ruf als Zeichen der Verbundenheit. 
„Willst du glücklich sein im Leben, 
trage bei zu andrer Glück, denn die 
Freude, die wir geben, kehrt ins eige-
ne Herz zurück“. 
„Jedes neue Jahr ist wie ein Neuland, 
das dir zu Füßen liegt. Betrete es mit 
Leichtigkeit,  entdecke es voller Mut 
und genieße jeden Schritt, den du 
machst.“ 

Für alle Veranstaltungen gilt: 
Jeweils einen Tag vorher erscheint der 
Termin nochmals in der HNA unter der 
Rubrik „Vereine“. Gäste sind bei un-
seren Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen. 
Auch interessierte Kasselaner und 
Kasseläner sind bei uns gern gese-
hen.     
Sie können sich auch unter der 
E-Mail-Adresse dietmar@pfuetz.de 
mit uns in Verbindung setzen. 
Näheres über uns finden Sie im Inter-
net unter http://kassellexikon.hna.
de/Sudetendeutsche_Landsmann 
schaft   Dietmar Pfütz

Sudetendeutsche Landsmannschaft
Kreisgruppe Kassel 
Vorsitzender: Dietmar Pfütz, 
Heupelsbergweg 3, 34123 Kassel, 
Tel.: 0561-51 43 59, Fax: 0561-8 16 72 47
E-Mail: dietmar@pfuetz.de
http://kassellexikon.hna.de/             
Sudetendeutsche_Landsmannschaft
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und jeder Kampfkunst die 
effektivsten Techniken zur 
Selbstverteidigung verwendet, 
auf den Ju-Jutsuka zugeschnitten und 
mit anderen Techniken verschiedens-
ter Kampfsport- und Kampfkunstarten 
kombiniert.

Wir trainieren Ju Jutsu Montag und Mitt-
woch von 19:30 bis 21:00 in der Offe-
nen Schule Waldau, Stegerwaldstraße 
45, 34123 Kassel-Waldau und freuen 
uns immer über spontane Besuche zum 
kostenlosen Probetraining. Noch Fra-
gen? Dann immer gerne anrufen.

Der Verein:
Die Sportvereinigung Rot-Weiß Kassel 
e.V. gibt es bereits seit über 50 Jahren 
in Kassel. Wir trainieren Judo, JuJutsu 
und Karate in den Sporthallen der Offe-
nen Schule Waldau und der Losseschu-
le in Bettenhausen an fast jedem Tag 
der Woche und für die ganze Familie.

Thomas Wagner

SV Rot-Weiß Kassel e.V.
Judo | JuJutsu | Karate
1. Vors.: Armin Wenzel 
2. Vors.: Thomas Wagner
Tel.: 0 56 08-6 28 09 61
Mobil: 0173-2 84 83 67
E-Mail: info@rotweisskassel.de 
Web: www.rotweisskassel.de

Heute stellen wir 
die Sparte Ju Jutsu vor:
Ju Jutsu bedeutet wörtlich „sanfte 
Kunst“. Ein Ju Jutsu-Kämpfer/Kämpfe-
rin wird Ju-Jutsuka genannt. Traditionell 
wird eine knöchellange weiße Baum-
wollhose und darüber eine halblange 
weiße Jacke aus Baumwolle, die durch 
einen (weißen, schwarzen oder farbi-
gen) Gürtel zusammengehalten wird.  
An der Gürtelfarbe kann man den Aus-
bildungsstand eines Ju Jutsuka erken-
nen. Es gibt die Schülergrade (Kyu) und 
Meistergrade (Dan). Jeder Anfänger 
beginnt mit einem weißen Gürtel und 
kann dann durch Prüfungen den nächs-
thöheren Grad erlangen. Der Prüfling 
demonstriert dabei Fallübungen, Stand- 
und Bodentechniken, die nach Höhe 
der Graduierung immer schwieriger 
werden. Die Schülergrade gehen bis 
zum braunen Gürtel. Die Meistergrade 
beginnen mit dem schwarzen Gürtel.

Ju Jutsu ist ein deutscher Kampfsport 
mit Wurzeln im Aikido, Judo und Kara-
te. Darüber hinaus wurden Techniken 
aus Kampfsportarten wie Kick- bzw. 
Thaiboxen und aus den chinesischen 
und philippinischen Kampfkünsten auf-
genommen. Die Messer- und Stockab-
wehr wurde dabei zum Großteil den 
philippinischen Kampfkünsten entnom-
men. Es werden aus jedem Kampfsport 
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Gottesdienste in der Trinitatis-Kirchengemeinde
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Die Ankündigungen stehen unter Vorbehalt, da sich die Corona-Lage ständig 
ändert. Die jeweils aktuellsten Informationen, sowie alle weiteren Termine, 
finden sie im Schaukasten an den Kirchen, in Pressemitteilungen und auf 
unserer Homepage. Adressen:
Immanuelkirche: 
https://immanuelkirchekass.wixsite.com/immanuelkirche-ks
Jakobuskirche: 
https://jakobuskirchekasse.wixsite.com/jakobuskirche-kassel
Marienkirche: 
https://www.ev-marienkirche.de/

Anmeldung zum Konfirman-  
denunterricht im Immanuel-   
bezirk – Wer macht mit?
Angesprochen sind alle Jugendlichen 
im Bezirk der Immanuelkirche, die in 
der Zeit zwischen dem 01.07.2007 und 
dem 30.06.2008 geboren sind. 
Die Anmeldung zum Konfirmandenun-
terricht ist am Montag, den 22. Februar 
2021 in der Zeit von 18-19 Uhr in der Im-
manuelkirche, Wißmannstraße 66. 
Zur Anmeldung bringen Sie bitte das 
Stammbuch oder die Geburtsbeschei-
nigung mit Angabe der Taufe (falls vor-
handen) mit.

Auch, wer noch nicht getauft ist, ist  
selbstverständlich zum Konfirman-
denunterricht eingeladen. Die Taufe 
feiern wir dann im Verlauf des Konfir-
mandenjahrs.
Infos: Pfarrer Löber, Tel. 512403
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NOTRUFNUMMERN:
Polizei ........................................ 110
Polizeirevier Ost (Bettenhausen) ................  9 10-25 20
Leipziger Straße 242, 34123 Kassel
Geöffnet rund um die Uhr
Wasserschutzpolizei .................................... 2 07 69 44
Autobahnpolizei ............................................. 9 48 90-0
Bundespolizei-Servicerufnummer ...... 08 00-6 88 80 00
Sperr-Notruf .............................................  116 116
Zentrale Notrufnummer zur Sperrung von EC- und 
Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen
Feuerwehr ................................. 112
Rettungsdienst/Notarzt ............. 112
Giftnotruf ............................................. 0 61 31-1 92 40
Hubschrauber-Rettungsdienst .......................... 1 25 20
von 6:00 Uhr bis Sonnenuntergang
Krankentransport .............................................. 1 92 22
Ärztlicher Bereitschaftsdienst im 
Klinikum der Stadt Kassel .............. 116 117
Mönchebergstr. 41-43, Ebene 6
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag ......... 
 ........................... 00:00 - 07:00 Uhr + 19:00 - 00:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag  ......... ganztägig (24 h)
Bitte Krankenversicherungskarte mitbringen.
Bereitschaftsdienst der Kinder- 
und Jugendärzte ............................... 9 88 66 90
Mönchebergstraße 41- 43, 34125 Kassel
Tel. Anmeldung nicht erforderlich während Dienstzeiten.
Bereitschaftsdienstzeiten:
Montag, Dienstag + Donnerstag   ...... 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch + Freitag  .............................15.00 - 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag ............... 9.00 - 22.00 Uhr
Zahnärztlicher Notdienst ..... 0 18 05 - 60 70 11
19:00-7:00 Uhr, Bereich Stadt Kassel
Notdienst der Apotheken:
Apothekenauskunft .................. 01 80-1 55 57 77 93 17
Auskunft über notdienstbereite Apotheken finden Sie im 
Internet unter: www.apothekerkammer.de/notdienst2.htm

APOTHEKEN:
Apotheke am Lindenberg (FF), 
Forstbachweg 47A  ......................................... 51 29 90
Da-Vinci-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 164  ....................................... 5 08 71
Dorotheen Apotheke (FF),
Ochshäuser Straße 32  ...................................  51 26 36
Enzian-Apotheke (W),
Görlitzer Straße 39 K ................................... 9 53 28 00
Franken Apotheke (W), 
Nürnberger Straße 149  .................................  57 23 93
Landgraf-Philipp-Apotheke (BH),
Leipziger Straße 195  ....................................... 5 33 65

ÄRZTE:
Praktischer Arzt / Allgemeinmedizin
Abdulrahman El-Hariri u. Ursula Völk-Hariri (W),
Nürnberger Straße 151  ..................................  57 10 69
J. Rodrigo Florez-Brosig (W),
Nürnberger Straße 149 ....................................  5 55 22
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Ute Giesler u. 
Stephan Giesler (BH), Leipziger Str. 164 ......... 5 56 11
Dr. med. Claudia Jürgens (U), (zus. Sportmedizin)
Kaufunger Straße 12 ...................................... 57 13 26
Dr. med. Peter Kopietz (W),
Am Stege 40  ..................................................  57 58 17
MVZ voramedic GbR (BH)
Leipziger Str. 193 ..............................................  5 66 22
Dr. med. Martin Künneke (FF),
Ochshäuser Straße 38a  ................................  51 94 34
Dr. med. Claudia Ludolph (U),
Kaufunger Straße 12 ...................................... 57 28 32
Kinder- und Jugendärzte
Dr. med. Kathrin Klint u. Helga Neitsch(BH), 
Osterholzstraße 6  ..........................................  51 91 92
Zahnärzte / Implantologie
Dr. Michael Claar (BH), 
Leipziger Straße 164 .................................. 510 880 00
Sascha Eisert (W),
Waldemar-Petersen-Straße 40 ........................  5 33 43
Karina Jahn (FF),
Unter dem Steinbruch 23  ............................  9 51 35 96
Arben Hasangjekaj (FF), 
Forstbachweg 47 ...........................................   51 36 33
Alexander Herrnstadt (BH),
Leipziger Straße 187  ....................................... 5 34 00
Borris Mazurek (BH),
Umbachsweg 53  ...........................................  57 22 33
Gabriele Mees (BH),
Sommerbergstraße 14  .................................. 52 48 65
Dr. med. Gabriela Rosu-Teodorescu (FF),
Radestraße 107 ............................................  51 24 62
Dr. Salim Hayat (W),
Nürnberger Straße 197 ...................................  5 34 52
Zahnärzteteam Dr. Ursula Schuchardt-Michel u.
Thomas Schuchardt (BH), Eichwaldstr. 100 ... 5 91 10
Shafiq Sharifi (BH),
Leipziger Straße 195   .............................  70 55 14 94
Ioana Hamza-Rosu (W),
Nürnberger Straße 168 ..................................  51 24 62
Jörg Weise (U),
Blücherstraße 13 ............................................  5 31 50
Akkoyun (U),
Kaufunger Straße 12 ....................................... 5 31 16
Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Gemeinschaftspraxis Antje Kramer u. Dr. med. 
Dieter Müller (BH), Leipziger Straße 164  .........  5 38 07
Urologie
Dres. med. Claus Hunold u. Rüdiger Neubauer (BH),
Leipziger Straße 164  ..................................... 57 51 11
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr. med. Thomas Wetzig (BH), 
Leipziger Straße 115  ..................................... 57 24 53

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau
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Orthopädie / Osteologie
Dr. med. Götz Stölzner (W),
Nürnberger Straße 168  ................................. 57 30 44
Hautarzt (Dermatologie, Allergologie)   
Dr. med. Sonja Ehlen (BH),
Leipziger Straße 115  ....................................... 5 08 81
Chirurgie / Unfallchirurgie
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Jürgen Hess u. 
Joachim Reer (BH), Leipziger Straße 113 ....... 5 94 94
Gemeinschaftspraxis Dres. med. Gisela Küneweg u. 
Ibrahim Al-Naieb (BH), Leipziger Str. 164  .....  89 14 89
Orthopädisch-chirurgische Praxisklinik – OCP 
Dres. Rauch, Saul, Pohlner, Nickel, Toellner (BH)
Leipziger Straße 164   ..................................  5 79 97 00
Dr. med. Werner Weißenborn (FF),
Forstbachweg 63  ........................................ 9 51 38 00
Augenheilkunde
Roland Neitzke (BH), 
Leipziger Straße 115   ..................................  57 16 41
Psychotherapie / Psychosomatik
Andreas Kunde (W),
Nürnberger Straße 153  ............................  9 53 20 07
Neurologie 
Dr. med. Inna Paseka (BH),
Leipziger Straße 193 ..................................... 57 58 16
Innere Medizin (Internisten)
Dr. med. Ralf Bade (BH),
Leipziger Straße 193  .................................. 5 85 47 70
Heilpraktiker
Marianne Götz (BH),
Hopfenbergweg 29  ........................................ 52 72 93
Rolf Roth (W),
Am Stege 27 .................................................... 5 51 60
Silke Thielke (BH), An der Schlade 5 A ....... 7 08 08 77
Osteopathie Besel (U),
Christophstraße 19 ......................... 01 51-17 24 07 89
Logopädie
Praxis für Logopädie Sabine Dornemann (BH),
Pfarrstraße 15 ............................................ 85 01 76 45
Ergotherapie / Physiotherapie / Massage u. a.
Praxis für Ergotherapie Bettenhausen (BH)
Leipziger Straße 203 ................................... 5 10 27 26
Physioletixpraxis Tanja Geßner (W)
Nürnberger Straße 167 ............................. 98 80 76 00
Physiotherapiepraxis HealthMotion (U)
Sternstr. 4 .................................................... 5 79 96 88
Susann Jörg-Häfner & Kollegen (BH),
Leipziger Straße 164  ....................................... 5 61 52
Ergotherapie Kaufmann (BH),
Pfarrstraße 17 ........................................... 99 77 97 20
Kompetenzzentrum für FOI®, Praxis Lester (U),
Am Holzmarkt 2 ................................................ 5 61 60
Physiotherapie K. Marchewitz (W),
Görlitzer Straße 39c  ........................................ 5 34 37
Therapiezentrum Nattler (BH),
Leipziger Straße 203-205 ................................ 5 67 54
Toni Pflugmacher (FF),
Stegerwaldstraße 1 A  ................................. 5 10 22 02
Praxis Stratmann (BH),
Burgstraße 30 .................................................. 5 37 19

Podologie (Fußpflege)
Therapiezentrum Nattler (BH),
Leipziger Straße 203-205 ................................ 5 67 54
Podologische Praxis Ulrike Rudolph (U),
Sternstraße 5 ............................................ 52 15 99 90
Mobile Alten- und Krankenpflege
Herzensgut gepflegt (BH),
Forstfeldstraße 2 ....................................... 92 02 42 94
Caritas Sozialstation Kassel Ost (BH),
Ochshäuser Straße 1 ..................................... 57 27 60
Diakoniestationen Kassel (stationär) ........... 31 31 03

Tierärzte
Klinik Dr. W. Döring & Partner (BH),
Umbachsweg 8 (24-h-Notdienst)... 52 81 52 o. 52 63 63
 
HILFE UND BERATUNG: (*gebührenfrei)
Kinder- und Jugendtelefon .............. *08 00-1 11 03 33 
Elterntelefon .................................... *08 00-1 11 05 50
Evangelische Telefonseelsorge ....... *08 00-1 11 01 11
Katholische Telefonseelsorge .......... *08 00-1 11 02 22 
Tierschutzverein für Kassel 1868 u. U. e.V. ...... 87 28 52
Beratungsstelle
ÄLTER WERDEN, Friedrich-Ebert-Str. 10 ... 7 87-56 36
ZEDA – Zentrum für Menschen mit Demenz und
Angehörige, Hafenstraße 17 (U) ...................... 2 14 14
Wohnungslose, Die Heilsarmee ................ 5 70 35 90
Panama-Ost
Leipziger Straße 213 ............. 5 79 85 66 o. 7 07 38 30
Frauenhaus .................................................. 89 88 89
Verbraucherzentrale ..................................... 77 29 34
Umwelttelefon ............................................ 7 87-31 31
Jugendamt Kassel, Allgemeine Soziale Dienst (ASD) 
Regionale Arbeitsgruppe Ost, Hilfe u. Beratung für 
Familien, Kinder, Jugendliche u. Eltern ....... 7 87-53 01 
Kasseler Hilfe – Beratung für Opfer und 
Zeugen von Straftaten ................................... 28 20 70

Pflegeberatung:
Diakoniestation Mitte, Hafenstraße 13 .......... 8 80 07-0
Diakonisches Werk, Hermannstr. 6  ... (Mi.) 7 12 88 14  
 (Di. + Fr., 10-12 Uhr) 2 14 14

Schuldnerberatungen:
Stadt Kassel ...... 7 87-62 58 + 7 87-62 59 + 7 87-62 68
Diakonisches Werk Kassel ..... 7 12 88-13 + 7 12 88-42
Caritas Kassel ........................ 70 04-2 16 + 70 04-2 20

Verbraucherberatung: Verbraucherzentrale Hessen, 
Rainer-Dierichs-Platz 1, 34117 Kassel ............ 77 29 34
E-Mail: kassel@verbraucher.de

Polizeiladen Kassel:
34117 Kassel, Wolfsschlucht 5 .......................... 1 71 71
E-Mail: praevention.ppnh@polizei.hessen.de

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau
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SONSTIGES:
Servicecenter Stadtverwaltung ..........  115 o. 787-787
 E-Mail: info@stadt-kassel.de
Rufzeiten: www.serviceportal-kassel.de
Montag - Freitag ................................ 7:00 - 18:00 Uhr
Samstag ............................................. 9:00 - 13:00 Uhr
Bürgerbüro Mitte
Rathaus, Obere Königsstraße 8, 34117 Kassel
Öffnungszeiten:
Montag .............................................. 8:00 - 18:00 Uhr
Dienstag ............................................ 8:00 - 14:00 Uhr
Mittwoch ........................................... 8:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag ........................................ 8:00 - 14:00 Uhr
Freitag ............................................... 8:00 - 12:30 Uhr
Samstag ............................................. 9:00 - 12:00 Uhr
KFZ-Zulassungsstelle Kassel ...... 787-3012 o. 787-787
Städtische Werke – *Störungen / Service
*Strom ........................................................  5745-2244
*Straßenbeleuchtung .................................  5745-2250
*Gas ..........................................................  5745-2283
*Wasser .....................................................  5745-2200
Netzanschluss ............................................ 5745-1844
*Fernwärme .................................................  782-2143
Tarif- und Energieberatung ........................... 782-3030

Die Stadtreiniger Kassel ................................. 5003-0

Hessisches Amt für Versorgung und Soziales 
Kassel, Mündener Str. 4 (Bettenh.) ................. 20990

BEIRÄTE der Stadt Kassel:
Ausländerbeirat – Vorsitzender: Kamil Saygin
Seniorenbeirat – Vorsitzende: Helga Engelke
Behindertenbeirat – Vorsitzender: Helmut Ernst
Kontakt über Geschäftsstelle der Beiräte:
Obere Königsstraße 3-5, 34117 Kassel
Ansprechpartnerin: Heike Steger (VH 1006) .. 787-2196
E-Mail: beiraete@kassel.de

ORTSBEIRÄTE:
Geschäftsstelle der Ortsbeiräte: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung ....... 787-1224
Ortsbeirat Bettenhausen: 
Ortsvorsteher: 
Volker Zeidler (SPD) .................................... 5 06 08 52
E-Mail: vzeidlerks@gmx.de  
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Thomas Träbing (CDU) .....................   0175-4 12 98 69
Ortsbeirat Forstfeld: 
Ortsvorsteherin:
Brigitte Ledderhose (SPD) ............................. 51 32 62
E-Mail: Ledderhose-Kassel@t-online.de
Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Sascha Gröling (SPD) .................................  8 10 26 87
Ortsbeirat Unterneustadt: 
Ortsvorsteherin:
Kerstin Linne (Bündnis 90/ Grüne) 
1. Stellvertretender Ortsvorsteher: 
Jan Röse (Bündnis 90/ Grüne)   

Ortsbeirat Waldau: 
Ortsvorsteher: Joachim Bonn (SPD) ................ 5 95 31
E-Mail: joachim.bonn@t-online.de
Stellvertr. Ortsvorsteherin: Jutta Schwalm (CDU) ... n.n.
Ortsbeiratssitzungen:
Termine siehe: www.stadt-kassel.de/politik/ortsbeiraete

SCHIEDSLEUTE:
Bettenhausen:  Siegfried Matzel ..................... 52 56 11
 oder  0173-284 26 41
Forstfeld:          Regina Schulenburg ........... 3 14 90 15
Unterneustadt:  Karola Chad-Bakht ............. 5 29 72 92
Waldau:            Cornelia Kozlowski ............. 5 79 92 09
.
KIRCHEN / RELIGIONSGEMEINSCHAFTEN:
Ev. Trinitatis-Kirchengemeinde:
Pfarramt 1 - Immanuelkirche (FF, Lindenberg) 51 24 03
Pfarrer Jochen Löber (u. WhatsApp)  0160-97 92 83 19
Pfarramt 2 - Jakobuskirche (Eichwald) ........... 52 24 10
Pfarramt 3 - Marienkirche, Kirchgasse 1, und
Gemeindehaus, Kirchgasse 3 (Bettenhausen).. 5 91 78
Pfarrerin Beate Bachmann-Voß ........ 0157-82 54 07 21
Ev. Kirche Kassel-Waldau:
Pfarramt 1, Pfarrer Frank Heine, 
Waitzstraße 8 ...................................................   5 67 42
Pfarramt 2, Pfarrer Dr. Klaus Heinrich Neuhoff 
Bergshäuser Straße 7 ...................................... 5 55 75
Ev. Kirche Unterneustadt: Pfarrerin Dr. Renja Rentz
Hafenstraße 13 ......................................... 49 17 71 19
Freie evangelische Gemeinde Kassel-Ost
Sandershäuser Straße 19 ........................... 3 14 96 61
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius von Padua
Zentrales Pfarrbüro, Ochshäuser Straße 40,
E-Mail: pfarrei.ks-antonius@bistum-fulda.de ....... 51 26 70 
Katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth (U),
Friedrichsplatz 13 ........................................... 87 42 21
Türkisch-islamische Gemeinde zu
Kassel-Bettenhausen e.V. (BH),
Miramstraße 70 .............................................. 57 53 61
Neuapostolische Kirchengemeinde 
Kassel-Bettenhausen (BH),
Am Sälzerhof 28 ............................................... 5 49 04

Alle Angaben sind ohne Gewähr, Stand 18. Dez. 2020

Informationen der Stadt Kassel zu Corona unter 115! 
Es kann aufgrund vieler Anrufe zu Wartezeiten kommen. 
Das Servicecenter ist montags bis freitags von 7 bis 18 
Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr erreichbar!
Letzte Tagesleerung von Briefkästen in 
Bettenhausen, Leipziger Str. 147, Mo.-Fr. 18:00 Uhr

Forstfeld, Forstbachweg 41, Mo.-Fr. 18:00 Uhr
Unterneustadt, Blücherstr. 4, 

Mo.-Fr. 18:00 Uhr, Sa. 14.00 Uhr
Waldau, Heinrich-Hertz-Str. 101, 

Mo.-Fr. 20:00 Uhr, Sa: 15.15 Uhr, So. 11:30 Uhr 

Wichtige Telefonnummern für Bürger in
(BH)= Bettenhausen; (FF)= Forstfeld; (U)=Unterneustadt; (W)=Waldau
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reiner wohnsinn
Neue Fahrt 2  |  34117 Kassel   
Telefon 0561 – 7 00 01 - 0
www.gwg-kassel.de




